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Zeutsch -Südwest als einheitlicher
Staat.

Bon Prof . Eb . Gothein .
II .

Andere Grunde , aber nickt gerinaere als bei der
Sßfals svrecken bei Württembera für ein : Vereini¬
gung mit Baden . Wie ein Ring legt sich Baden aus drei
Seiten um Württembera . und wenn dieses nach Sü -
den ein eigenes Stück User am Bodeniee hcfitet. so
ist für seinen Verkehr nach Norden ihm der Wen
rast aei'verrt : es mukte sich der badischen Eisendahn -
Verbindung über Osterburken bedienen , die iich
zwischen ihm . Bavern und PreuKen als ein höchst
lästige ? Zwischenglied einschob . Mit Reckt siebt iclst
das Schwabenland , das sich auf solche Weise mebr
als ieder andere Teil Deutschlands in den stillen
Winkel Zwischen den groken . durchgehenden Verkehrs -
itraken aedränai siebt , in der Ueberlranung der
Eisenbahnen auf da ? Reich , die freilich seinerzeit
von keiner Stelle mebr als von Württemberg aus
hintertrieben worden ist. einerseits eine Hebung
der Neckarichissabrt . andererseits den AuSwea aus
der Beengtheit . die der gesammelten nnd besonnenen
Intelliner . z seines Volksstammes so wenia entsvrickt .
Den Schlüssel zuni Neckar aber bat wieder Baden
in der Hand . Wie oft sind nicht in Württemberg
Klagen laut geworden , dak Mannbeim seinen uörd -
ticken Landacbieten die Bevölkeruna . seinen Städten
die Industrie aleichsam absauge , die Neckarkanali¬
sation selber ist ia gedacht , um diese Berkebrsvor -
mundschaft der Neckarmetrovole au brechen : aber
wenn Mannheim auch nicht mebr wie in früheren
Jahrhunderten einen Neckarstavel in Ansvruck neb -
m«n kann , so wird der Vorteil des aebobenen Wasser -
verkebrs ibm als dem bestausgerüsteten Mit «
bewerber auch am meisten zuteil werden . Auch diese
Eifersüchtelei sollte man . nachdem sie ihre guten
Dienste getan bat . verabschieden . Bei einer Ver -
einiauna wird sie binsällia .

Im weiteren Verlauf der Grenzen könnte der
Sckwarzwald eine natürliche Scheidelinie scheinen .
Er ist es aber in der Tat niemals gewesen . Die
-.weitarökte und nach ibrer Eigenart die interessan¬
teste Industriestadt Badens . Pforzheim . greift als
ein Zivfel in das Württemberg ! scke ein und beherrscht
nleickzeitin den ganzen Verkehr in die wichtigsten
Sckwarzwaldtäler und ins innere Schwaben . Man
iebe nur allabendlich den Verkehr der Arbeiterzüve
auf dem Pforzheimer Bahnhof , man veracgen -
wartiae sich di : Zusammensetzuun nnd die Lebens -
Bedingungen der Pforzheimer Arbeiterschaft und man
wird erkennen , dak das badiscke Pforzheim tati'äck-
lich auf Württembergs Arbeitskräfte angewiesen ist .
In früheren leiten , als es noch die Sauvtstadt der
badifcken Markgrafen war . aina deren Interesse
dahin , in diesen Sckwarzwaldtälern ihre Herrschaft
auszudehnen : noch unter Karl Friedrich hat man
es als die schwerste Einbuke emvfundcn . dak man
die Besitzungen im Nagoidtale ansaeaeben hatte .
Dann hat Württemberg ein Jahrhundert lang mit
Erfolg gegen die gewerbliche Vorherrschaft Vsorz -
Heims Calw ausgespielt , aber schließlich bat sich doch
das natürliche Verhältnis wiederhergestellt . Kein
Wunder , dak heute der Gedanfe einer Vereinigung
mit Württemberg nirgends wärmere freunde hat
als in Pforzheim .

_© o aehen die Zipfel . die natürliche Zufamnieu -
hänge auseinanderreis ! en . hin und her : Herrenalb .
das oberste Stück des MurataleS . Schramberg . der
Heubera . wo sich ein Zusammenarbeiten der ver -
schiedenen Verwaltungen , das schon einer Zusammen -
lemina entsvricht . unentbebrlich aezeiat bat : und
lver denkt nickt an den berühmten Streit über die
Donauversickerung . der beide Staaten in Kamvf -
stelluna sab . Vor allem ist das nroke . fruchtbare
Gebiet der Baar nach Beschaffenheit . Volksart und
Landwirtsckaft durckauS ein Stück Obersckwaben .
Ebenso bilden die Bodenkeeaebiete , verbunden durck
die Schiffahrt und die Gürtelbahn , wie wenia andere
eine in beständigem tebbaften Austausck siebende In -
teressenaemeinsckaft . wäbrend gerade bier die Klein -
staaterei der Rbeinbundzeit ihre Triumvbe feierte ,
weil ieder an diesem köstlicken Besitz seinen Anteil
wollte . Man zerschlug diesen kostbaren Svieael . um
die Stückcken verteilen .

Gewik — die wirtschaftlichen Beziehungen sind
stärker als die künstlichen oolitischen Trennungen .
Im Rahmen und unter dem Schutze erst des Koll -
Vereins , dann des Reiches haben sie sich nach ihren
eigenen Gesetzen entwickeln können . Aber wie vie -
len administrativen Hemmungen sind sie trotzdem
begegnet , und wie oft würde die verständnisvolle
Pflege der Volkswirtschaft , in der beide Staaten
hervorragendes geleistet haben , wenn sie aemein -
' ckaktlich voraenanaen wären . Wir wollen die Ver -
annnenheit nickt schelten : im Gegenteil haben wir

wiederholt anerkannt , dak auf vielen Punkten
der Wetteifer auck anregend gewirkt hat . Iedock
er hat seine Zeit , und es kommt der Augenblick ,
wo die Quellflüsse , die die Gewässer ihres Gebietes
aesammelt 'haben . zum einbestlicken Strom zusam -
wenflieken müssen . Wann wäre er mebr gegeben
als in einer Revolution , die eine durchgängige Neu -
ordnuna der staatlichen Verhältnisse mit sich bringt ?
Aw ersten könnte man meinen , dak die bodenständige
Landwirtschaft der besonderen lokalen Pflege bedürfe .
GewiK . aber gerade diese bedarf der aroken zen -
tralen Organisationen am meisten . Zu dem eigenen
Landwirtsckafisministerlum . das so dringend von
den Landwirten beaebrt wird , kann nicht das kleine
Baden für sich allein , wohl aber der vereinigte Staat
gelangen . Schmerzlich haben wir in Baden eine
landwirtkckastliche Akademie entbebrt . manche Rück-
'tandigkeit unserer Landwirtschaft , die wir uns nickt
verhehlen wollen , fübrt sich hierauf zurück . Die Not -
wendiakeit . die forstliche Ausbildung , die im Wald -
reichen Süddeutschland so bedeutsam ist , ZU verein -
beitlichen . um sie wirklick leistunnsfähia zu machen ,bat , u langen Verbandlunaen aesübrt — >ie sind
trnmer wieder an der Eiaenbrödelei der beteiliaten
Staaten gescheitert . Auch die eigentliche Landwirt -
tckaftsvfleae wird sich mit nrökeren vereinigten
Mitteln noch fruchtbarer ausgestalten lassen . Das
landwirtschaftliche Vereins - und Genossenschaftl¬
ern . in beiden Länder » bock entwickelt , mag wobl

getrennt bleiben , obgleich auch hier Grenaberickti -
gunnen angeleint erfckeinen mögen , aber die Ver -
einiauna des Kastenwesens in einem zentralen Kre -
titinstitut erhöhte seine Leistnngssäbigkeit . wie sich
in VreuKen gezeigt bat . Unter den inneren Banden ,
die eS zusammenkalten , ist die . .Vreukenkasse » eines
der stärksten .

Das gleiche gilt von der Gewerbeförderuna . in
der alles in allem Württemberg in seiner vorzüa -
lich geleiteten Zentralstelle uns überlegen ist. wäb -
rend wir wieder das aewerbliche Schulwesen mit
allen seinen Stufen noch reicher entwi ^ elt haben .
Es wäre nur wünschenswert , wenn auch unsere
Bauhandwerker und kleineren Bauunternehmer so
ausgezeichnet beraten würden , wie dies in Württem -
bera geschieht , wo sick endlich ein ebenso vrakiiscker
wie in seiner Schlichtheit schöner Stil durchseht , wo
wir in unseren ösrentlicken und vrivaten Gebäuden
nack wie vor unsicher umbertasten . Dak sick aber
als eine der Abschliekunasmakreaeln . die der Krieg
und die Knavvbeit mit sich gebracht bat . eine ein -
seitiae Bevorzugung der einheimischen Gewerbe -

treibenden hüben und drüben eingeführt hat . ist
eine unzweifelhafte Rückständigkeit . Schon hat die
Handelskammer Mannheim die Äiotwendiakeit klar -
aeleat . das Submissionswesen beider Staaten zu
vereinigen . Was bannt aber alles am Submission ?»
Wesen ! Keine Makrenel greift so tief in das flft »
nanzwesen wie in das Schicksal der Gewerbetreiben -
den ein . wie diese . Eine solche Vereinigung würde
von vornberein die des gesamten Gewerbewesens
bilden .

Die Nachteile , welche die Zersvlittteruna des Ver -
kebrs und die gerade auf diesem Gebiet grassierende
Eifersucht mit sich aebrackt baben . wurden bereits
bervoraeboben . Nun wird ia aller Wahrscheinlich -
keit nach das Verkehrswesen dem Reick übertragen
werden , und diese Stärkung der Reichsoewalt . die
fortan in die entlegensten Ecken unseres Vater -
landes sördernd hineinreichen wird , ist wohl eine der
grökten Errungenschaften der Revolution . Man muß
sick aber nur vergegenwärtigen , welche Rolle die
Wünsche ngch Lokalbahnen in unseren Landtagen
sviele » . wie hier lokale Kenntnis nnd LokalvatriotiS -

Sie LemrWguMlalli ! der Entente-
presse.

tl . Aus Weimar wird uns gedrohtet :
Die Stlminilngsmache der Entcntepressc geht

unentwegt weiter . Besonders auch durch die
Kanäle neutraler Blätter soll das deutsche Bolk
aufs höchste beunruhigt werden , um sich dann
schlielUich mit 8en schweren Bedingungen der
Sieger abzufinden , wenn sie nur nicht ganz so
schlimm sind , wie die vorangegangenen Gerüchte
es befürchten lieben .

Dan i\ oat zuerst in ziemlich barschem Tone
von C '. zberge : die polulsche Landung in Danzig
verlangt hat , scheint zwar zu stimmen . Nach
dein dieser , in steter Verbindung mit Berlin , wo
das Auswärtige Amt und die Parteiführer
über alle Phasen der Verhandlungen im lau -
senden gehalten «verde » , dieses Verlangen ab¬
gelehnt hat . wird nun eben ein Kompromiß vor -
bereitet . An einen Abbruch des Wafsenstillstan -
des ist kaum zu denken . Aehnlich sind die Mel -
düngen und Vermutungen französischer Zeitun -
gen über das Schicksal des Saargebietes zu de -
werten . Gewiß werden die Franzosen aus ihm
jenen Ersatz für die Schäden in den nordfranzös .
Industriegebieten erhalten , aber von einer jähr -
zehntelangen Besetzung oder gar Abtrennung
von dem übrigen Deutschland kann keine Rede
sein .

Aus Liverpool wird berichtet , das, die eng -
tischen Reeder deu Schiffsverkehr mit Deutsch -
land sofort nach Friedensschlutz wieder aufnch -
men wollen , und gute Kenner der französischen
Wirtschaftskreife behaupten .daft sogar in diesen
uuter der Hand eine Beschlennignng des Frie -
denswerkes betrieben wird . Wie bei allen
Friedensschlüssen der Weltgeschichte dürfte auch
diesmal die Haltung vor und hinter den Kulis -
sen oft recht verschieden sein .

Die Enischä?»igungssraoe .
iEiaeuec Dcabtberickt .1

b . Aus dem Haan . 4 . April . ..Neuvork World " er -l
fährt aus Baris Einzelheiten über die ??rage der
Entkckädiauna . Man hatte sich darüber geeinigt ,dak im aanzen statt 40 n u r 8» Milliarden Dollar
von Deutschland verlangt werden sollen , die inner -
halb 30 Iahren bezahlt werden müssen . Die Kriegs -
entschädiaung soll als Schadenersatz betrachtet
werden : l . für Vernichtung nicktmilitärischen Eigen -
tums zu Lande , zu Wasser und in der Luft . 2 . durch
Verhinderung der Benutzung des Eigentums ent -
standen « Schäden . 3. der Schäden infolge der Beein -
trächiiauna der ArbeiiSbetriebe und 4. der Schäden
iniolae der Reauiiitionen . Im letzten Augenblick
stellte aber r a n k r e i ck den Antrag , noch die
französiscken KrieaZvensionen von 15 Milliarden
Deutschland aufzuerlenen . wodurch wieder eine Scfia -
denersatzsumme von 45 Milliarden erreicht «verde .
England bat sick dagegen erklärt . Amerika
steht diesen ? Antrag gleichgültig gegenüber . Aber
Frankreich besteht auf seiner Forderung . Die erste
Zahlung von 5 Milliarden , von denen 1 Milliarde
zum Ankauf weiterer Lebensmittel und Rohstoffe
dienen soll, hat bald zu erfolgen . Die restlichen 4
Milliarden sollen zur Beseitigung der Schäden in
Belgien und Nordfrankreich verwendet
werden .

Danzig .
(Eigener Drahdbericht .)

b . Berlin . 4 . Avril . Nack den letzten Mitteilungen
aus Svaa bat es deu Anschein , als würden die Ver -
Handlungen mit dem Marschall o ch insoweit ihr
Ziel erreiche » , als Danzia als Land ungS -
bafen für die volnischen Truvven aus -
geschaltet wird . Der Wortlaut der Note wird ,
wie wir hören , sofort nack dem endgültigen Abschluk
der Berbandlilnaen veröffentlicht werden .

Die Verhandlungen in Köln .
(Eigener Drahtbericht .?

Berlin , 4 . April . Die Verhandlungen in 5föln
über den Verkauf von Holz , Kohle Zucker , Pa
Pier und Pavie : masse hat gestern im grcnen Saale
des Regierunßspräsidiums begonnen . Der Vorsitzende
der ?llliiertenkommission , General Gaillard ,
nahm einleitend Bezug auf die Note der Alliierten
vom 26. März , worin die Ausfuhrverbote
für Deutschland nntgeteilt wurden . Der
deutsche Vorsitzende . Dr . Kreuter . lehnte es
a b . sich durch die Verhandlungen über den Verkauf
der von den Alliierten ^ gewünschten Gegenstände in
irgend einer Weise auf den Boden der von General
Gaillard genannten Note zu stellen und betonte .

daß auch die etwaigen Verkaufsabschlüsse , welche die
deutsche Kommission zu treffen bevollmächtigt sei .
weder im Rahmen , noch im Sinne dieser Note ge -
tätigt würden , da eine Entickliefzunc ; der deutschen
Negierung hierzu noch nicht vorliege . Die Verhgnd -
luniien hier sind 'Sache der nach Compiexne eni -
sandten Finanzdelegation . General Gaillard
stimmte zu , dah die gegenwärtigen Verhandlungen
keine grundsätzliche Stellungnahme zu der Ausfuhr -
Note herbeiführten .

Die Berawngen des Rates der Vier .
lEigeuer Drahtbericht .)

Paris , ! . April . Ter Rat der vier Regierungs -
chefs beschäftigte sich gestern vormittag mit . der
A d r i a f r a g e. Nachmittag » wurden die füdslawi -
schen Delegierten von Wilson , Clemencean und
Lloyd George empfangen . Orlando hatte seinem
Kollegen d-ie Gründe dargelegt , weshalb er an die-
ser Besprechung nicht teilnehmen wolle . Die
Prüfung der Adriafrage wird mehrere Sitzungen
dauern . — Der Rat der Vier wird die Besprechun -
gen über die Frage der Wiedergutmachung ,
der wirtschaftlichen Ausbeutung des Saar -
b e ck e u s durch Frankreich , und der militari -
t ch en Neutralisation der R h e i n l a n d e .
die gegenwärtig von Kommissionen bearbeitet wer -
den . wieder aufnehmen aus Grund der von diesen
vorgelegten Berichten .
Die Revanchcwut der französischen Kvmnier — eine

Komödie.
lEigener Drahtbericht .)

Paris , 4 . Avril . lÖavas .) In der Kammer schlug
Bainold «eitern vor . am Freitag über den An -
trag zu beraten , der die Regierung auffordert , die
Entwaffnung Deutschlands zu erzielen . Der Antra «
lautet : Die Kammer , die entschlossen ist. die vollstän -
diae Entwaffnung Deutschlands zugestanden zu er -
halten , fordert die Regierung formell auf . in der
Friedenskonferenz den Gedanken zu unterstützen uud
zur Annahme zu bringen , dak Deutschland weder
eine Armee , noch eine militärische Organisation , nock
irgend eine Art der Bewaffnuna behalten darf und
dak in iedem der deutschen Staaten nur zur Ans -
rechterhaltunn der inneren Ordnung die nötige »
Polizei - und Gendarmeriekräfte bestehen bleiben .
D e S ch a n e l machte darauf aufmerksam , dak die
Verfassung dem Parlament kein Recht verleihe ,
der Regierung vorher Grundlagen für Verhandln !! -
gen vorznzeichnen . Pichon antwortete , dak die Rc -
aieruna den verfassungswidrigen Cha¬
rakter des Vorschlages nachprüfen
müsse , dak sie aber im Grunde den Gedanken bil -
liae uud entschlossen fei . eine durchgreifende Eutwaff -
nung Deutschlands zu erzielen . Deutschland solle
nicht mehr in der Lage sein , eine Unternehmung zu
beginnen , für die es in vollem Make verantwortlich
sei und die der Menschheit so teuer zu sieben kam.
Die Regierung könne nunmehr von der Kammer
volles Vertrauen verlangen . Bainold erklärte sich
sür sehr befriedint von den Ausführungen Pickons ,
stellte die Einmütigkeit der Kammer fest und schlok
mit der Bemerkung , dak eine Abstimmung unnötig
sei. (Beifall .)

Gegen den französischen Imperialismus .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4 . April . Die „Daily News " greift die
französische Regierung in einem Leilaufsatz heftig
gn . da sie durch ihre imperialistische Führung den
Frieden verzögere . Das Blair sagt : Die Abtren -
nung von Danzig wäre eine Dummheit und ein
Verbrechen und eine größere Vergewaltigung des
Selbstbestimmungsrechtes , als sie Elsah - Lothringcn
1871 angetan worden ist . DaS Blatt lehnt unbe -
dingt die von Pichon vertretene Ruhlandpolitik ab .
Rohstoffe und Nahru ngSmittel feien die
einzig notwendigen SchutzmaKregeln gegen den Bol¬
schewismus .

Aus dein befehlen Gebiet .
( Eigener D« >htbericht .)

Darmstadt , 4 . April . Der Abgeordnete der Heist -
scheu Volkskammer Bauer ( Zenrr .) aus Mainz ,
oer sich zu Verhandlungen der hessischen Volkskam -
iner hierher begeben wollte , wurde unterwegs von
den Franzosen aus unbekannten Gründen ver -
haftet .

*

Paris , 4 . April . ( Ag . Hav ? Die spanische
Regierung bat in einer Note an die FriedenSkonie -
renz ihre Zustimmung zum Völkerbund in
allen wesentlichen Punkten ausgedrückt .

London , 4 . April . ( Reuter . ) Dr . Divon tele -
grapbiert dem , .Dai ! '.> Telegraph "

, dak die Friedens -
konferenz aus Grund der Zweckmäßigkeit verfügt
habe , daß F iu m e und Spalato den Jta -
I i e n e r n uberlassen werden sollen .

tl2 hemige Nummer untres Siattes umfatzi 8 Ze
'
iisu.

MUS ihr eiaentlickes Betätigungsfeld finden , um
einzusehen , dak eine folcke Arbeit stck nickt im
Reickstag abspielen kann , man muk den Ansckluk -
und Durchgangsverkehr als den Lebensnerv ver
Volkswirtschaft erfassen , um zu wissen , dak die gröke -
ren Gebiete , die eine Verkehrseinheit bilden und
sich als solche der allgemeinen deutschen einzuorv -
nen , ihre Interessen gemeinsam vorberaten und
vertreten müssen . Sier ist dies einheitliche Vor -
aehen Badens und Württembergs eine zwingende
Notwendigkeit . Die überragende Stellung PreuKenS .das durch sein geschlossenes Eisenbabnsbstem . zu dem
tatsächlich nock die Reichsbahnen , die Konkurrenz -
linie der badischen , hinzukamen , der Wirtschast
der übrigen Staaten seinen Willen zudiktieren konnte ,beruhte dock vor allem auf deren eigener Zwie -
fvältiakeit . auf ihren Eisenbahnfehden untereinander ,auf der Gnnstbewerbuna um besondere Vorteile bei
dem mächtigen Schutzberrn . Jetzt wird das bundes -
staatliche Zusammenwirken an Stelle dieses nn °
erfreulichen ZuitandeS treten : aber zu ibm gehört
vor allem , dak diejenigen , die zusammengehören ,auch zusammenwirken .

Die Schwierigkeiten , die den Plänen der Vereini -
nung entgegenstehen , seien nicht verkannt . Sie lie -
neu vor allein aus dem Gebiet der inneren Verwal -
tunn . Nicht als ob wir ein Unglück darin sähen ,dak eine ganze Anzabl doppelt besetzter Stellen wen -
fallen könnten . Ruft doch im Gegenteil beute ieder
nach Vereinfachuna und Erfparunaen . Aber die
Sorge ist nicht aanz unberechtigt , dak bei dieser Ehe
der eigensinnige Schwabe , der bekanntlich immer
nur tut . was er will , aber auch das . was er will ,mit Zähigkeit festhält , dem weicheren nnd nachgie -
bineren Naturell der Oberrheiner überlegen sein
werde , dak der Partikulariömus unter der Decke
dock wieder aufleben werde . Wir halten diese Ge -
fahr iedock nickt für allzu arok . wenn man eine
Teilung einiger Ressorts beibehält . Der Geschäfts -
kreis des Ministeriums des Innern ist , wie erst
kürzlich in der Nationalversammlung dargelegt
wurde , so oeok . dak ickon bei unS eine Teilung
nötig wurde . Eine Teilung anderer Art würde sich'.wischen den beiden Halsten des vereinigten Staate ^
vollziehen lassen . So würde z . B . die gesamte Vol ' '
.;ei , die Besetzung der Bezirksämter , eine Reihe wi
tiner sozialer Aufgaben , die mit der Polizei zusam »
inenbängen . gesondert bleiben können . Gv gäbe
dann zwei Ministerien des Innern , nur mit be -
schränkten , Wirkungskreis . Ein gleiches gilt von
dem groken Gebiet der Unterrichtsministerien .
Wird dock die Tätigkeit der deutschen Gliedstaaten
ie länger je mehr in ibuen ihren Schwerpunkt sin -
den . .ö>ier kann die Landesart der beiden .välften
voll gewahrt bleiben . Ob ein Indigenat bei Be -
fetzuna solcher Beamtenstellen weniastenS einstweilen
uoch festzuhalten wäre , ist als eine langfristige
Uebernannsmakregel erwänenswert . Auch eine Tei¬
lung des Landtags für den Bereich solcher Aufnnben
wäre dann erforderlich , nnd es wäre nur billin .zwei Landtaasstädte abwechselnd zu benützen : Stutt -
nart und Karlsruhe . L>at aber der Benriff einer
...Hauvtftadr " noch überbau die alte Bedeutung ,
nachdem die .̂ öfe weggefaisen sind ? Nicht Stutt -
gart , sondern Mannheim ist von icher Karlsruhe ?
Konturrenzstadt gewesen und wird es bleiben . Tritt
die Rheinpfalz der Gemeinschaft bei . so fällt eben
Baden die Vermittlung zu . das sie allein zwischen
ihr und dein ihr fremden Württemberg herstellen
kann . Dann kehrt sich das Stärkeverbältnis bei -
nahe um , indem Baden 2143 000 Seelen . Württem -
ber « 2 437 000 . die Pfalz 038 000 zählt . Die rich
tige Mischung ist hergestellt . Vielleicht bringt dann
die Zukunft die Einteilung dieses stattlichen Staates
iu vier nach geographischer Lage und nach ^! .indeS -
art zusammengehörende Bezirke : Pfalz mit Mann -
heim , Oberrbein mit Karlsruhe . Niederschwnben mit
Stuttgart . Oberschwaben mit Ulm . oder wenn sich
die bäuerischen Schwaben ibrer Stammeszunebörig -
keit erinnern sollten , was nicht völlig ausgeschlossen
scheint , mit AugZburn als Mittelvunkt . Nur neben -
bei sei bemerkt , dak auck die konfessionelle Mischung ,
die ia leider auch weiterhin in der Politik eine nc-
wisse Rolle spielen wird , sich iu dem vereinigten
Staate günstiger als bisher stellen würde . Die Gleich -
liest wäre nahezu erreicht , bei einem immerhin nur
gerinnen Ueberwiegen der Protestanten . Dan sie
sich in Badern verschlechtern würde , ist nicht iu be-
streiten . Aber bat sich denn bisber der Pfälzer
Protestantismus besonders zur Geltung brinaeu
können ?

Die wirtschaftlichen Vorteile werden auf beiden
Seiten arok fein . Vielleicht werden sie sür Würt¬
temberg etwas nröker sein . Wer könnte und wollte
da im Einzelnen markten ! Ein gleiches gilt von
den geistigen Interessen . Baden bringt iwei blii -
bende .bockschulen von internationalem Charakter
ein . Württemberg verfügt in Tübingen über das
Ideal einer LandeSuniversität mit stiller Gelehrten -
arbeit , die aber etwas gar zu sehr Idvlle geworden
ist. Danenen besitzt eö eine der nlänzendsten land -
wirtschaftlichen Hochschulen mit Sammlungen . Lehr -
avvarat . Versuchsfeldern , um die sie iede andere
beneiden kann . Die zwei technischen Hochschulen
halten sich die Wag " , und da auf den Fortschritten
der Technik die stärkste Hoffnung unserer tiefzerrüt -
teten Volkswirtschaft beruht , verleiht dieser Dovvel -
besitz dem vereininten Staat auf diesem Gebiet ein
starkes Uebernewickit.

Gebt in einem nrökeren Staatswesen die land -
schaftliche Eigenart unter ? — Das Gegenteil ist der
Fall ! Gerade der kleinere Staat ist auch der zusam -
menaestückelte . und muk . um feine ungleichartige »
Bestandteile zu verschmelzen , auch der stärker zen -
tralisterte sein . Im aroken « taal können sich die
vrovinzialeu Eigentümlichkeiten einheitlicher und i
freier entfalten . Das hat man au PreuKen gesehen !
Denn Brennen , das um seiner straffen Beamten -
Herrschast ost übel berufen ist . muk doch auch i ' ctd'
nerübmt werden , idgk es die vrovinziale Selbstver -
waltuna gefördert hat und dak . von dieser beschützt,
der besondere Charakter der in ihm vereinigten
Volksstämme sich so stark hat erhalten können wie
nirgends sonst . Der Süddeutsche verwechselt so leicht
den PreuKen und den Berliner : die PreuKen unter
sick verwechseln sich nicht . Man wird auch den Vfäl <
zer und den Allaäuer . den Franken und den Schwa '
ben in Zukunft nickt verweckseln . wenn sie auck eio

gemeinsames S 'ac>*3w ° ! eu bilde »' werben .
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Sie proletarische Welle in Frankreich.
Bon der Schweizer Grenze . 2 . Avril .

Was nach der Kreispreckuna Villa ! ns . des Mör -
ders von Iaurös . lncht vorauszusagen war . ist ein -
getroffen : Die französische Arbeiterschaft wirft der
Regierung den Kebdehandsckub bin . Der Bürger -
kriea ist in Krankreich zwar noch nicht entbrannt ,
aber offen angesagt . Man muß sich indessen vom
deutschen Standvunkt aus hiiten , auf die kommende ,
oder vielleicht nur erboffte und nickt kommende . Um -
wälzung in Krankreick iraendwelck ^ Erwartungen in
der Ricktung der Milderung der KriedenSbedinaun -
gen zu setzen. Der französische Sozialismus will
anscheinend den Friedensschluß oder das drohende
internationale Chaos . gleickviel . was setzt bevorsteht ,
benutzen , um durch eine gewaltsame Revolution wie
in Deutschland eine wirkliche Demokratie zu sckaffen .
Das Ziel der Beweauna und der Termin des Los -
brncks werden nickt mebr wie bisber unter dem
Drucke der immer nock herrschenden Zensur geheim
aebalten . sondern ganz aenau anaekündiat . und dar -
aus ist zu erseben . daß es die sozialistischen Oraani -
sationen nun böllisck ernst meinen . Diese Taktik ist
möalick aeworden einmal durck die Konflikte Cle -
menceaus mit Wilson und dann insolae der Tatsacke ,
das; in der Abgeordnetenkammer die frühere „ patrio -
tiscke" Mehrheit in der Sozialistenoartei . aefübrt von
Ioyaur . nickt mebr besieht . Vielmehr ist die frübere
Minderheit . der linke radikale Flügel unter Merr -
beim zur Mebrbeit aeworden . Darunter befindet
>ick eine Reibe Deputierter , die seinerzeit in Kien -
tbal gewesen sind und deren Korderungen beute das
allgemeine Kriedensvroaramm der französiscken So -
zialisten darstellen . Man bat in allen Arbeiterkrei -
sen in Krankreick genug und übergenug von den
Annexionen und Kriegsentsckädiaungen . mit denen
die Regierung anaeblick die Wunden des Volkes bei -
len will . Man ist endgültig zur Einsickt gekommen ,
daß nur der feste Entschluß . sick zu versöhnen und
zu verständigen , die Völker wieder einander näbern
kann , ja daß nur auf diese Weise überhaupt der
Frieden denkbar ist.

Solange nun sckon der für Krankreick fast nicht
minder als für Deutschland drückende Waffenstill -
itand dauert , schloß keine sozialistische Versammlung
in Krankreick obne eine Resolution , die sofortigen
Friedensschluß fordert , und obne ein Sock auf —
Jaures , den großen Kriedensfreund . Ke ; n Wunder ,
dak der geradezu unglaublicke Ausgang des Villain -
VrozesseS den Sturm entfesselt . Clemenceau bat
das trotz seiner geistigen Verkalkung kommen sehen .
Er beteuert seit Monaten , er sei durckaus kein G :g -
ner des Wilsonscken Völkerbundes , er sei sogar für
die 14 Punkte . Aber Krankreicks Sondersckicksal im
Weltkriege erfordere eine eigene Auslegung der
„ Wiedergutmachung "

, lind unter dem Sckutz : dieses
.'lusnahmereckts sollen alle die unaebeuerlicken Kor -
oerunaen der Nationalisten , der Chauvinisten und
der berrsckenden Kinanzkaste in das KriedenSinstru -
ment eingeschmuggelt werden .

Aus diesem Sckleickweae haben die französiscken
Sozialisten ihren alten Kreund Clemenceau nock
rechtzeitig ertavvt . Er muk Karbe bekennen . Er
muß Rede iteben . Und er wird der Aussvracke wahr -
ickeinlick nickt aewacksen sein , In bcii November -
aaen des vorigen Jahres , als die deutscke Revolu -

tio» sick vollzog , faßte der Allgemeine Arbeiterver -
band in Paris in ein : r Riefenversammlung den Be -
sckluß : ..Die im Syndikatsgebäude versammelten Ar -
beiter des Devartements der Seine begrüßen die
Revolution , die als Kolae der Niederlage des Mili¬
tarismus den Thron gestürzt und die Privilegien in
Mitteleurova abaesckafft hat . Wie Bebel und Lieb -
»neckt 1871 ngck dem Sturze BonavarteL . verlangen
» eute die Pariser Arbeiter einen ehrenhasten Krie -
den . einen Recktsfrieden . einen revnblikaniscken Krie -
den für die deutscke Republik . Sie fordern alle
französiscken Arbeiter aus . sick um die Organisationen
zu scharen , denn große Pflickten harren ihrer . ES
lebe der Völkerfrieden ! " Jener Beschluß ist auck
iieute das Programm der srgnzösiscken Arbeiter .

Da sick aber die Clemenceauscke Politik in den
Friedensverhandlungen in ihrer Habgier und Räch-
fucht als Vertreterin rein kapitalistischer und aron -
finanzieller Kreise entvuvvt bat . gebt der franzosiscke
Sozialismus nock einen Sckritt weiter : Er verkun -
det die Revolution . Er beteiligt sick an der großen

Auseinandersetzung , die sich in Mitteleurova unter
Schmerzen und Qualen vollzieht . Selbst wenn Cle-
menceau heute alles tut . was Wilson oder Lloyd
George von ihm verlangen , und selbst wenn der
Morgen den Versöhnunasfrieden unterschreibt — . die
große vrolctarische Anscklußbcwcaung Krankreichs ist
nickt mehr aufzuhalten .

*

Schwere französische Besorgnisse vor einem russisch ,
ungarisch -deutschen Zusammengehen. — llngünsti-

ges Befinden Clemenceaus.
lEigener DraHtbericht .)

Amsterdam , i . April . Der Pariser Korrespondent
deö scyialistischen „ Daily Herald " meldet aus Paris
vom 1 . April , daß in Regieruimskreisen wach -
sende Besorgnis und Verlegenheit
über die russischen und ungarischen
Borgange herrsche . Die alte Abneigung vor
Verhandlungen mit den Bolschewiste » dauere fort ,
aber di : Möglichkeit einer anderen Politik werde
immer unwahrscheinlicher . Die öffentliche Meinung ,
namentlich in der Armee und unter den Arbeitern .
Jet immer ausgesprochener gegen jedes militärische
Emgreinn . Bei alledem wisse die Regierung , daß
größere militärische Aktionen unvermeidlich seien ,wenn man nickt verhandelt . Außerdem sei
man über die Entwicklung der Ereignisse in
Deutschland in Sorge . Man befürchtet , daß
sie Fortsetzung eine? egoistischen Politik zu einem
großen Bündnis zwischen Deutschland . Ungarn und
Rußland führen könnte , das die europäische Politik
beherrschen würde .

Gerüchtweise verlautet , das Befinden Cle -
menceaus sei sehr ungünstig Ei Hab :
,:ch von den Nachwirkungen des Attentats keines -
Wegs erholt .

Amsterdam . 4 . Avril . Reuter verbreitet ein ? Mel -
düng der „Daily News " aus Paris , daß die unter
Kübruna des Generals S m u l s nach Ungarn ab -
aereiste UntersuchunaSkommission nur aus Englän -
dern bestehe . Man sei der Ansicht , daß Die Aktion
rascher und wirksamer sein werde , wenn an der Un -
tersuchung nur die Vertreter einer Nation beteiligt
»eien .

Schule und Religion in üer Reichs-
Verfassung.

lEigener Drahtberich : .)
b . Weimar . 4 . Avril . Bei der Beratung der

Grundrechte des deutschen Volkes im Verfassunas -
ausschuß der Nationalversammlung in Weimar ist
ein sozialdemokratischer Antrag Vater einaegan -
gen . der folgenden Wortlaut hat : „ Das gesamte
Schulwesen st cht unter der Aufsicht des
Staates . Die Aufsicht wird durch fachmännisch
vorgebildete Beamte ausgeführt . Der Reliaions -
Unterricht als öffentliches , iedoch nicht verbindliches
Lehrfach wird in den Schulen durch die Religions¬
gemeinschaften erteilt . Kein Lehrer darf zur Ertei -
hing des Religionsunterrichtes , zur Vornahme kirch -
lieber Verrichtungen oder zur Teilnahme an kirch -
lichen Keiern und Sandlungen , kein Schüler aeaen
den Willen des Erziehungsberechtigten zum Besuche
des Religionsunterrichtes oder zur Teilnahme an
kirchlichen Keiern oder Handlungen gezwungen
werden ! '

Ein Antrag Naumann lautet : „Die Ertei -
lung des Religionsunterrichtes , der öffentlicher Lebr -
neaenstand der Sckulen ist . wird im Rahmen der
Schulaesetzoebuna geregelt . Kein Lehrer darf zur
Erteilung de? Religionsunterrichtes oder zur Vor -
nähme kircklicker Verrichtungen , kein Schüler g ?gen
den Willen des Erziehungsberechtigten zum Besuche
des Religionsunterrichtes ' oder zur Teilnahme an
kirchlichen Keiern oder Sandlungen gezwungen wer -
den . Der Religionsunterricht wird in U ?bereinstim -
munn mit den Lebren und Fassungen der betreffen¬
den Religionsgemeinschaften erteilt . Die tbeoloai -
sehen Fakultäten an den Universitäten bleiben er -
balten .

"
In der A b st i m m u n a erhält der A r t i k e l 31

folgende Kassuna : „ Die Kunst und di : Wissenschaft
und ihre Lehre dürfen keinem äußeren Zwange un -
terworfen werden . Sie sind frei . Der Staat ge-

währt ihnen Schutz und nimmt an ihrer Pflege teil .
Die Jugend hat den Ansvruck . gegen sittliche und
geistige Verwahrlosung aesckützt zu werden . Die
Länder haben die zu diesem Zwecke erforderlichen
Anstalten zu schaffen . Kür die Bildung der Jugend
ist durch öffentliche Anstalten zu sorgen , bei deren
Einrichtung Reick . Länder und Gemeinden zukam -
menwirken . Die allgemeine Schulvflicht umfaßt die
Volksschule mit mindestens 8 Schuliahren nnd die
an diese angegliederten Kortbildnngsschnlen bis zum
vollendeten 18 . Lebensjahre . Die Lehrer an den
öffentlichen Schulen haben die Rechte und Pflichten
der Staatsbeamten . Das gesamte Schulwesen steht
unter der Aufsicht des Staates . Er führt diese durch
hauptamtlich vorgebildete Beamte aus . Die Errich -
tuna von Privatschulen bedarf der Genehmigung des
Staates . Sie unterstehen dem Landesgesetze . Pri -
vgte Volksschulen sind nur zuzulassen , wenn sie in
ibrem inneren Aufbau nicht binter den öffentlichen
Schulen zurückstehen . Das öffentliche Schulwesen ist
organisch auszubauen . Auf einer für alle gemein -
famen Grundlage der allgemeinen Volksschule ,
baut sich das mittlere und Höhere Schulwesen auf .
Kür diesen Aufbau ist die Mannigfaltigkeit der Le¬
bensberufe . für die Aufnahme eines Kindes in eine
bestimmte Schule dessen Anlagen und die Wirtschaft -
liche und gesellschaftliche Stellung feiner Eltern maß -
gebend . In allen Schulen ist persönliche nnd staats -
bürgerliche Tüchtigkeit und sittliche Bildung auf
volkstümlicher Grundlage zu erstreben . Staatsbür -
gerkunde ist Lehrgeaenstand in allen Schulen . Jeder
Schüler erhält bei Beendigung der Schulpflicht einen
Abdruck der Verfassung . Der Unterricht und die
Lernmittel in den Volksschulen sind unentgeltlich .
Durch die Bereitstellung öffentlicher Mittel ist iedem
Unbemittelten der Zugang zu der seiner Begabung
entsvrechenden mittleren oder höheren Schule zu er -
möglichen . Die Erteilung des Religionsunterrichtes ,
der ordentlicher LeHraenenstand der Schulen ist, wird
im Rahmen der Schulaesetzaebung geregelt . Kein
Lehrer darf zur Erteiluna des Religionsunterrichts
oder zur Vornahme kirchlicher Verrichtungen , kein
Schüler gegen den Willen des Erziehungsberechtigten
zum Besuche des Religionsunterrichtes gezwungen
werden . Der Religionsunterricht wird in Ueberein -
itimmuna mit den Lehren der betreffenden Reli -
gionsnemeinschaft erteilt . Die theologischen Kakul -
täten an den Universitäten bleiben erhalten .

"
Der Antrag Katzenstein auf Unterstützung der

unbemittelten Künstler . Gelehrten und Technikern ist
abgelehnt worden .

*

Zur die Kriegsbeschädigten .
lEigener Drahtbericht )

b . Weimar , 4 . Avril . Der Vorsitzende des Kreien
wirtschaftlichen Verbandes Kriegsbeschädigter für
das Deutsche Reick iiberreickie der Nationalversamm¬
lung in Weimar eine Liste über Nie u n z u l ä n g -
licke Versorgung der Kriegsbesckädia -
ten und Kriegshinterbliebenen . .Hier -
über ist bereits eine Anfrgge aus der Nationalver -
sammlung an die Regierung aericktet worden , die
besagt , daß die Kürsorae . die den Kriegsbesckädigten
und Hinterbliebenen von Kriegern »ack den bestehen -
den Gesetzen zuteil wird , unzulänalick ist . Die Ren¬
ten reicken auck mit den Teuerungszuschlägen nickt
aus . um Not und Elend fernzuhalten . Ist der Re -
aieruna die bestehende Notlgge bekannt ? Ist sie ge -
willt . alsbald die nötigen Sckritte zu tun . daß die
Kürsorae für die Kriegsbeschädigten und Hinterblie -
benen entsvreckend neu geregelt wird ?

Das Rätewesen in der Reichsverfasiung.
lEigener Drabtbericht .)

b . Weimar . 4 . Avril . Der Entwurf für die sog.
Verankerung des Rätewesens in der Reicksver -
fgssuna ist heute von dem Kabinett genehmigt wor -
den . Die Stellung der Räte soll eine rein Wirt -
sckaftsvolitiscke sein nnd vor allem der Vor -
bereitnng wirtschaftlicher Gesetze und Verordnun¬
gen dienen . Die Krage ist nur die . ob es dabei blei -
ben wird . . . . , ,Der StaatsgerichksHof .

lEigener Drahtbericht .)
h . Weimar , 4 . April . Die Einsetzung emeS

Staatszerichtshofes . der von Scheidemann ,n der
Nationalversammlung so ostentativ verkündet wor -

den ist. und vor dem auch General Ludendorff er -
scheinen soll, dürste nahe bevorstehen . In politischen
Kreisen hält man es für richtig , daß die Anklagen
durch einen besonderen Ausschuß der Nationalver -
sammlung jedesmal formell erhoben werden . Die
Zusammensetzung des Gerichtshofes wird wahr -
scheinlich folgende sein : je 5 rechtskundige Richter ,
vor allem Reichsgerichtsräte , 6 Mitglieder des
Reichsrates und ö Mitglieder der Nationalversamm -
hm «.

Reichseinkommensteuer.
lEigener Drahtbericht .)

. 6 . Berlin , 4 . April . Wie verlautet , besteht der Plan ,
eine Reichseinkommensteuer zu erheben , die gewis-
sermaßen als Zuschl a a seitens des Reiches zu der
Einkommensteuer der Einzelstaaten und der Konv-
munen gedacht ist. Von dieser Reichseinkommen -
steuer sollen nur Einkommen von 40 000 J ( an er¬
faßt werden .

Bernslein, Botschafter in London?
( Eigener Drabtbericht .)

Br ^ in . 4 . Avril . Die Reichsreaieruna beabsichtigt
nach KriedenSschluß die Ernennung Eduard Bern -
st e i n s zum Botschafter in London .

Spartakisten in Weimar.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Weimar . 4. Avril . Eine kleine Anzahl spar -
iakistisch angehauchter Setzer hat auch in
Weimar durch Klugblätter Unruhen hervor,u -
rufen versucht . Man will am Sanistag einen De -
monstrationszug veranstalten , der die Auflösung der
Landes -Schützen - Brigade sowie die Zurückziehung der
Berliner Schutzleute fordert , d . h . die Nationalver¬
sammlung solle dann künftig ohne militari -
sehen Schutz sein . Die Agitation wird Zwar durch
die jetzt auch in Weimar sich immer mehr fühlbar
machende Lebensmittelknavvheit begünstigt , aber
viel Aussichten haben die Anstifter hier doch nicht .

Wohnungsbauken.
(Drahtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 4 . Avril . Sämtliche Kasernen
im Lande Sachsen werden in Kleinwohnungen um -
gewandelt , soweit nicht einzelne Behörden dort
unterzubringen sind.

Revoltierende ZNilitärbeamte .
kDraHtmeldung unseres Dresd . Korrespondenten .)
C . Dresden . 4 . Avril . Etwa 2000 in den Militär -

bureaus Beschäftigte versuchten weaen V-rwei -
aeruna einer Lohnerhöhung , den K r i e g s m i n i-
st er abzusetzen . Der Anschlag wurde unblutig
vereitelt .

Entlassung der bayerischen Offiziere .
(DraHtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

jr . München , 4. Slpril . Vom bayerischen Ministe -
sterium für militärische Angelegenheiten erging ein
Schreiben an die Offiziere und Beamten , Ivonach aus
dem Dienste auszuscheiden haben : 1 . alle jene , die in
einem so jugendlichen Alter stehen , daß ihnen die Er -
areisung eines anderen Berufes noch möglich ist ;2. alle jene , die nicht direkt an der Front gekämpft
haben , fondern bloß im Etappen - , Lazorett - und Ver -
waltungsdienjk in der öeimat tiitifl waren : 3. alle
lene . deren Privatvermögen de » Verzicht auf die
Stellung eines Offiziers oder Ättlitärbeamten mög^
lich macht . Diese Maßnahme steht anscheinend ini
Zusammenhang mit den Forderungen einer Ver -
sammlung des 1. Bayerischen Jnf . - Reüts . in München
am 31 . März , in der es anscheinend zu einem Zusam -
menstoß zwischen Soldaten - und Kasernenräten ge -
kommen ist. Ein Punkt der aufgestellten Forderungen
lautet nämlich : Veröffentlichung in allen TageSzei -
tungen , daß das 1 . Jns .- Regt . ab 1 . April sämtliche 200
eehaltSemviangende Offiziere als entlassen betrübtet
ausgenommen Sanitätsoffiziere und Verwaltungs -
beamte . Wegen Gehaltsemprang stellt das Regiment
die betreffenden Herren dem Ministerium für mili -
tärische Angelegenheiten zur Verfügung oder sie sollen
sich aus Gründen der Menschlichkeit bei der Erwerb ? -
losenfürforge anmelden .

Die bayerische Lollsozialisierung.
Ueber die Sozialisierung deS Bergbaues rn

Bayern meldet die Korrespondenz Hoffmann : In :
Einklang mit der Resolution des 'SozialisierungZaus -

Geheimral Zoses Dum t .
Am Freiwz ist der Nestor des Professoren -Kolle -

giums der Technischen Hochschule Karlsruhe , Ge -
Heimrai Professor Dr . Phil . Dr .-Jn « . Durm ,m
S3 . Lebensjahr nach mehrwöchentlicher Krankheit
entschlasen . Einen schweren Verlust erleidet die
Fridericiana durch das Ableben des hervorragen -
den Gelehrten , der bis in die letzten Wochen seines
Lebens seine Lehrtätigkeit hatte fortführen können ,
und sein SOjähriges Professoren -Jubilaum am
9 . Oktober 1918 noch feiern konnte .

Josef Durm war geboren am 14 . Februar 1837
in Karlsruhe , absolvierte das Lyzeum , einer Vater -
stadt und widmete sich am damaligen Polytechnikum
dem Studium der Architektur , wo insbesondere Bau »
direktor Fischer , Baudirektor Hübsch , Baurat Eisen -
lohr , sowie die Oberbauräte Hochstetter und Lang
auf ihn ihren Einfluß ausübten . Mit 23 Iahren
bestand er die Staatsprüfung mit Auszeichnung und
>rat dann bei der Großh . Baudirektion ein , wo man
' hn zu halten versuchte . Dock Durm verließ diese
Stelle und ging zunächst nach Mainz , wo er m-it
einem Kollegen verschiedene Bauten ausführte .

Nach zwei fleißigen und fröhlichen in Italien ver -
:mchten Iahren erfolgte im Herbst 18K8 Durms Be -
rufung als Professor an das Karlsruher Polytech -
nikum . Im Jahr 1877 wurde er Baurat . 1883 Ober -
baurat . 1886 Ehrendoktor der Universität Seidel -
berg , 1887 Baudirektor und Vorstand der Baudirek -
tion . 1604 Oberbaudirektor , 1902 Doktor -Ingenieur
ehrenhalber der Technischen Hochschule Berlin . Im
gleichen Jahre erfolgte wegen Aufhebung der Bau -
direktion seine Zuruhesetzunz unter Ernennung zum
Geh . Rat II . Klasse unter Belastung in der Stel¬
lung an der Technischen Hochschule Karlsruhe . Im
Jahr 1913 wurde er von neuem zum außerordent -
lichen Mitglied der Akademie des Bauwesens er -
nannt .

Aus der großen Zahl der von Durm ausgeführten
Bauten mögen nur folgende erwähnt werden : in
Karlsruhe die Festhalle , der Friedhof , die Synagoge ,
das Vierordt - Bad , das Großherzoglich : Palais , die
Häuser Bürklin und Schmieder . das Justizgebäude ,
Amtsgericht , Amtsgefängnis , der Aulabau der Hoch -
schule , das Bezirksamt und die Kunstgewerbeschule ',
in Baden -Baden das Augusta - und das Landesbad :
in Heidelberg die Universitätsbibliothek und das
neue Kollegienhaus : in Freiburg verschiedene Uni -
versitätsinstitute , das Gymnasium und die Kirche im
Stadtteil Wiehre : in Mannheim das Haus der
Oberrheinischen Versicherun «sgesellschast . ferner eine
Anzabil Kirchen und Schulen im Lande .

Zahlreiche Studienreisen nach Griechenland ,
Troja , Syrien . Palästina . Aegypten brachten dem
Verstorbenen iinmer neu : Freunde und zahlreiche
?tuszeichnungen . Trotz der Berufungen nach Darm -
stadt und München ist er dank den Bemühungen
der Regierung de " badischen Heimat treu geblieben .

Von seinen vielen Schriften sollen nur die be -
deutendsten angeführt werden . Die bekanntesten
sind im „ Handbuch der Architektur " enthalten , so
die Baukunstgeschichte der Griechen , der Etrusker -

Römer und der italienischen Renaissance , Werke
von erstaunlicher Originalität und Fülle . Seine
Schrift über das Karlsruher S ^ ofj ist noch heute
die gründlichste und umfassendste Arbeit für dessen
Baugeschichte . Auch im Ausland ist der Verstorbene
als Autorität hochgeschätzt gewesen : daß beweisen
die Ernennungen zum Mitglied gelehrter Gesell -
schaften .

Als Gelehrter , Künstler , als Lehrer und Fach -
'genösse hat er sich eine feste Stellung geschaffen , to
daß er unvergeßlich bleiben wird seinen Verehrern
und den ungezählten in alle Länder der Erde zer -
streuten ehemaligen Schülern .

Die Technische Hochschule Karlsruhe beklagt in
dem Dahingeschiedenen den Verlust eines Gelehr -
ten , dessen Name in der Geschichte der Fridericiana ,
sowi : in der Geschichte der Architektur weiter leben
wird , eines echt deutschen Mannes , der nicht nur
mit seltener Pflichttreue und unermüdlicher Hin -
gebung seinem Berus diente , sondern auch in seinem
Eifer für das Amt . mit dem er sich ganz verwach -
sen fühlte , sich nie genug tun konnte . So hat ein
arbeitsreiches , aber auch an glänzenden Erfolgen
gesegnetes Leben seinen Abschluß gefunden .

Kunst und Wisienschask .
Kunstraub .

Durch die Entent ' -Presse gehen Vorschläge , die
einem großzügigen Kunstraub in Deutschland und
Oesterreich das Wort reden . Man maskiert die
Diebsgelüste zwar mit dem Wort . .Kriegs -Entschä -
digung "

. Aber die Niedrigkeit der verbrecherischen
Gesinnung läßt sich durch keine Larve verhüllen .
Die schamlose Gier der Straßenräuber - Politik bleckt
darunter hervor . Die in Listen zusammengestellten
Bilder , Plastiken und kunstgewerblichen Schätze
sollen angeblich Ersatz für den in Nordfrankreich
und Belgien angestifteten Schaden leisten . Dabei
vergessen die Herren mit Gewalt und Absicht, daß
die deutsche Militär - und Kivilverwaltung für den
Schutz der Kunstwerke in öffentlichem und Privat -
besitz mit großer Sorgfalt besorgt war . Ein be -
trächtlicher Teil des anzerickteten Schadens kommt
auf das Konto der Entente - Heere . Aber um den
Rechtsstandpunkt will man sich drüben nicht küm-
mern . Man ist lüstern nach unserem Kunsigut . also
streckt man die Hände danach aus . Dabei begnügt
man sich keineswegs , nur solche Werke zu verlangen ,
die in irgend einem Zusammenhang mit Frankreich
oder Belgien iVlamen ) stehen , man wirft das
Augenmerk auch auf rein de :

'
che, streng Heimat -

liche Kunst . Man verlangt aus München nicht bloß
di : Rubens , sondern auck die vier Apostel von
Dürer ! Karlsruhe soll nicht nur seinen Ereuz :
herzeben , sondern auch seinen Grünewald , dies
Meisterwerk oberdeutscher Kunst . Braunschweig .
Kassel , Berlin , Frankfurt , Dresden . Wien , Köln ,
Augsburg , usw . . all : sollen bluten . Stuttgart z . B .
soll um ein Balduny -Porträt geprellt werden . Das
rachlüsterne Frankreich will uns auch diese Mittel
einer seelischen Erhebung , eines ideellen Trostes ,
wegreißen . Und wie war : s noch vor kurzem : da

alles , was dem „Boche" °Geist entstammte , wie von
Pestgeruch umgeben galt ? —

D,e Erre .ru ng in den deuiichen Kunst - und Kul -
wrkreisen über dies geplante ungerechtfertigte Bor -
gehen ist beareislicherweise groß . Am Sonntag wird
in Berlin eine Versammlung in der Akademie zu-
sammentreten , um gegen Jen feindlichen K u n st -
raub zü prote st leren und sür den unverun -
derten Besitz unserer Museen und Gtilerien einzu -
treten . Man kann es nicht dulden , daß Deutschland
nicht nur materiell , sondern auch geistig in Armut
gestoßen wird . . ^

Die b a d i s ch e K ü n st l e r , ch a f t hat telegra -
phisch den Berlinern ihre einmutige Z u st i m -
m u n g ausgedrückt . Auch die Versammlung beim
Vortrag von Dr . Butz hat deutlich Einspruch gegeil
den geplanten Gewal tstreich e rhoben . W . E . O .

B- rtrag über gefallene Dichter. Im Konzert -
Haus hält am nächsten Sonntag , den 6 . April , vor -
mittags K12 Uhr . der bekannte Mannheimer
Schriftsteller Fritz D r o o p einen Vortrag über ge-
iallene Dichter . Der gediegene Kenner der moder -
nen deutschen Lstrik wird zweifellos ein fesselndes
Bild über viele unserer besten Heimgegangenen zu
entwerfen wissen und seine Ausführungen werden
stimmungsvoll ergänzt werden durch Rezitationen
der Frau Ermarth und des Herrn Bürkner vom
Landestheater . ES kommen zu Gehör Dichter wie
Seymcnn . Stadler . Zuckermann , Trakl , Foa ,
Löns u . a .

Von der Universität Freibura . Den etatmäßigen
a o . Professoren an der Universität F r e i b u r g i .
B . . Dr . tbeol . et vhil . Engelbert K r e b S (Dogmatil
und theologische Provädeutik ) . Dr . iur . Heinrich ßoe =
niae r (Bürgerliches Reckt . Handelsrecht und Pri -
vatversickeruiigSreclii ) . Dr . med . Otto K a b l e r . Di -
rektor der Hals - und Nasenklinik . Dr . med . K . N o e a =
g c r a t 6 . Direktor der Kinderklinik . Dr . med . »vranz
K n o o v . Dir -' ktor de ? vhvsiologisck-chemischen Insti -
tuts . Dr . med . Georg Rost . Direktor der Klinik für
Hautkrankheiten und Dr . Georg Meyer . Direktor
des vhysikalisch-ckemischen Instituts , wurden die aka -
demischen Rechte und die Amtsbezeicknung eines or -
dentlicken Professors verliehen . — Der 57 Icihre alte
Rentier von hier , frühere .Hamburger Großkaufmann
A . V o 11 b r a n d t . hat das mediziniscke Staatsera¬
men und die Doktorvrüfung beständen . V . widmet
sick seit dem Rücktritt von seinem früheren Beruf der
Pflege der Volksgesundheit . ^ . _
. Personalien . Der Geh . Medizinalrat Pros . Dr .

med . Robert Wollender ^ von der Universität
S t r a ß b u r g hat die Ernennung zum ord . Pro -
fessor in der Marburg :? medizinischen ^ akultat er¬
halten . — Ernannt wurde der a . o . Professor Dr .
Martin Nippe in Erlangen zum a . o. Prosessor
der gericktlichen Medizin an der Universität
Greisswald als Nachfolger des verstorbenen
Kreisarztes Geh . Med .-Rats Prof . Dr . O . Beum : r,
— Dr . Wolf Zade , a . o . Professor in I e n a . ist
vom 1 . April 1919 ab zum etatsmäßigen a . o . Pro¬
fessor für Pflanzenbaulehre an der Univerutat
Leipzig als Nachfolger Kalkes ernannt worden .

Zu letzter Sluuöe.
Dem ^ Parifer «FriedenS "- Konareki aus
de » Tisch — von einem Deutschen.

Ein kleines Schriftcke » , das den W :g aus ineinen
Schreibtisch gefunden hat . und dem ick wünscke . es
möge den Weg in die Sand nock reckt vieler deutscker
Männer und Krauen finden . Müht es sich dock um
zwei Dinge , die un ? gerad : heute bitter Not tun :
Klarheit und Reckt . Einmal wird ig die Erkennt -
nis bei uns in Deutsckland allgemein werden , für die
hier die überzeugendsten Belege beigebracht sind , die
Erkenntnis , daß der Weltkrieg englische Arbeit war .
Denn das war er eben dock : trotz aller deutscken Keh-
ler . Sckwäcken und Torheiten , deren Mitschuld nickt
geleugnet werden soll. Und diese Erkenntnis tat uns
Not , nickt um uns zur Quelle unauslöscklicken Sasses
gegen England zu werden und damit unsere Zukunft
unter einen ähnlick unfruchtbaren Leitgedanken zu
stellen , wie es die franzosiscke Revanckeide : seit 1870
gewesen ist . sondern einmal : um uns unerbittlicher
und klarer als irgend etwas anderes die menscklicke
und kulturelle Minderwertigkeit einer Politik in eng -
lisckem Stil vor Augen zu führen und uns in alle
Zukunft davor zu bewahren , durch Erstrebung ahn -
licher Ziele die gleichen fluchwürdigen Kolgen auf die
Menschheit herabzubeschwören , wie dieser Krieg sie
hatte : zum anderen aber sollten wir aus dieser Er -
kenntniS die Kraft fchövfen , unseren Keinden von
gestern , die sich — ein unerhörter und in der Ge -
schichte in diesem Maßstab noch nie dagewesener Vor -
gang ! — heute als unsere Richter aufspielen , mit
etwas mehr Saltuna und Würde entgegenzutreten ,
als wir es bisher taten . Es ist nichts dagegen einzn -
wenden , wenn wir unser Teil Mitschuld an dem .
was Mer uns alle kam . ehrlich bekennen und bereit
sind , die Kolaen auf uns zu nehmen . Das gleiche
empfindliche RechtSaekühl aber , das uns hierzu ge-
neigt macht , sollte uns nun auch unbedingt davor be-
wahren , irgend ein neues Unrecht in der Welt ge-
scheben zu lassen . — a u ck wenn es sich gegen uns
richtet . Und was die Entente uns gegenüber vlant .
ist das ungeheuerste Unrecht , das ie einem Volke ge-
droht hat . Ihm begegnen wir nickt mit unwürdigen
Klagen und läckerlicken Protesten , sondern am besten
und wirkungsvollsten mit der männlicken Würde und
Kassuna . wie sie allein das feste Bewußtsein zu aeben
vermag , ein Urteil , wie es so unsagbar befangene
Rickter über uns zu fällen gedenken , nickt verdient
zu haben . Weil es nnS zu solchem Bewußtsein aber
zu verhelfen imstande ist . deshalb empfehle ick dieses
Sckriftcken . Daß ei auf den Pariser ViermänNerrar
irgendwie Eindruck macken werde , versvrickt sick sein
Verfasser ia wohl selber nickt . Dazu wird es ande -
rer Mittel bedürfen als bedruckten Vaviers . — Aber
auch daran wird es zur reckten Zeit nickt fehlen .
Wir werden 's erleben . Alb . Serauer .



SrsteS Matt Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 5 . April 1919 Nr . 95 . Seite Z
schusses des Landtages bat der Minister die beschleu-
»igte Feststellung der Vorarbeiten für die Soziali¬
sierung deZ Bergbaues durch das Zentralwirtschafts¬
amt versügt . Die Regierung ist fest entschlossen. mit
der Sozialisierung Ernst zu machen and einerseits
die planmäßige Herstellung und Erzeugung von Wob-
nung , Nahrung und Kleidung in die Hand zu nehmen ,
andererseits im Interesse dieser Aufgaben gewisse
wirtschaftliche Gebiete unmittelbar im Einvernehmen
mit der Arbeiterschaft zu beherrschen .

Die Hoffnungen der Kommunisten.
lEigener Drahtbericht .)

h. Berlin , 4 . April . Das Organ der Unabhängigen ,
„ Die Freiheit " , veröffentlicht ein Telegramm aus
Budapest , wonach der ungarische Diktator B e l a
5k u n an den spartakistischen Neunerausschuß der
Essener Grubenarbeiter ein Telegramm gesandt hat ,
in dem es u . a . beißt : „ Wir freuen uns außerordent¬
lich daß die revolutionären Grubenarbeiter mit uns
Schulter an Schulter kämpfen wollen . Laßt Euch
nicht einschüchtern ! Schreckt nicht vor Opfern zu-
rück !" •

Welchen Hoffnungen sich die Bolichewisten hm -
geben , zeigt folgende Meldung aus München : Die
deutschen Spartakisten und Kommunisten glauben , daß
sie in etwa 6 Monaten ganz Deutschland zur Räte -
republik umgolvandelt haben . Der Führer der süd°
deutschen Spartakisten . L e v i e n , der mit der Jen -
tralleitung der Spartakisten engste Fühlung hat , gab
in einer öffentlichen Versammlung das 3iel von
Spartakus bekannt und führte dabei aus : Wir ver-
langen die Diktatur , und zwar sehr bald . Was das
russische Proletariat getan bat . das können auch wir .
Erst wenn de? Proletarier die Macht hat . wird sozia-
lisiert Die 14 Punkte Wilsons sind eine Lüge für
d^ s Proletariat . Wir brauchen keinen Völkerbund ,
wir wollen einen Bund der freien Räterepubliken .
Vor 3 Monaten hatte man gesagt , die kommunistische
Partei fein eine Bande von Zuhältern und Verbre -
Gern . Heute ist der Kommunismus ein wogendes
Meer und die ganze Welt erzittert vor ihm . Es wird
vielleicht noch ein halbes Jahr dauern , dann werden
E b e r t und Scheidemann verschwinden und
dann wird der Kommunismus siegen .

Russische Kommissäre.
( Eigener Drahtbericht .)

fr . Berlin . 4 . April . Wie die „ Deutsche Allgemeine
Ztg .

" erfährt , sind tatsächlich Kommissäre aus . Mos -
rau zurzeit unterwegs , um mit allen w e st l i ch e n
Ländern zunächst inoffizielle Besprechungen
anzubahnen .

Demission.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 4 . April . Die revolutionäre Mtcregie -
tiiiig hat die Demission des Volksbeauftragten für das
Heereswesen Josef Pegany angenommen .

Eintägiger Generalstreik in Augsburg.
kDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . Augsburg , 4 . April . Der eintägige General -
streik bat begonnen . Allem Anscheine nach ist die
Streikaufsorderung von der Arbeiterschaft fast aller
Betriebe befolgt worden . Die Straßenbahn bat
ihren Betrieb eingestellt . Die Banken und die
meisten Geschäfte sind i>»»Äofsen . Heute vormit -
tag gegen 9 Ubr bewegte sich ein Demonstrationszug
durch die Straßen zum Ludwigsbau . Auf Tafeln
wurde die Ausrufung der Räterepublik verlangt . Ein -
zelne Betriebe sind unter die Leitung von Betriebs -
röten gestellt . Die bürgerlichen Zeitungen
erscheinen nicht . Zu iryend welchen Ausschreitunyen
ist es . soweit bekannt , bis gegen Mittag 12 Uhr Nicht
gekommen . Post und Eisenbahn arbeiten bisher un -
gestört weiter . Der Hauptveranlasser ist nach Blät -
termeldungen der sich als Boschewift bekennende Dr .
Rotbenfelder aus München . Die Mehrheitssozial¬
demokratie hat sich , um die Sache in ruhigen Bahnen
zu halten , zur Mitarbeit bereit erklärt .

Augsbura . 4. April . lEig . Drahtbericht .) Im Laufe
des Vormittags erschien eine öffentliche Bekannt -
machung von der revolutionären Arbeiterpartei und
dem A .- und S - Rat in Augsburg , in der mitgeteilt
wird .daß sich eine "Versammlung mit der russischen
und der ungarischen Sowjetrepublik und mit dem
gleichaesinnten Proletariat solidarisch erklärt und den
im Generalstreik befindlichen württembergischen Ge -
Zossen ihre Sympathie ausdrückt .

Streik der Bergarbeiter im Saargebiet.
(Eigener Drahtbericht .)

^ Saarbrücken . 4 . April . Die Bergarbeiter der
x^oargruben und d : r westpfälzische » Gruben sindoen Abmochungen ihrer Organisationsvertreter mit
fr ?! französischen Grubenkontrolleuren nicht gefolgtuno haben am 1 . April du Arbeit nicht aufge¬nommen .

Die Lage im Ruhrgebiet.
( Eigener Drahtbericht .)

Essen . 4 . April . Die Lage im Ruhrrevier ist ge-
Pen gestern nicht wesentlich verändert . Die Zahl
£. e J , usständigen belief sich bei der heutigen
oruhichicht 142 000 gegen 131 000 gesteTN .

Streik in der Berliner Metallindustrie.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 4. Avril . In der Angelegenheit der
-. obnbeweauna der Beamtenschaft der Berliner Me -
r, ? r^ trie wurde den ganzen Freitag über ver -
vandelt doch haben die Besprechungen noch zu k e i -
nem Ergebnis geführt .

Zum Generalstreik in Württemberg.
Wiederaufnahme der Arbeit schweben zur -

r c Verhandlungen . Post . Eisenbahn - uird Stva -
Ä ruhen in Stuttgart noch . Der bür -

gerliche Abwehrstreik dauert fort . Es erscheint des-
^ nur die sozialdemokratische „ Schwäbische«gwacht Nach polizeilicher Feststellung betrug in
N '

^ itttgart de Zahl der Opfer bei den bis -
VerwundA/

' 15 Tote und 40 bis 50

Die Lebensmittelversorgung.
(Eigener Drahtbericht .)
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. Homburn , 4. April . Gestern ist H a m b u r a als>e erste deut che StM zum Danke für die schnelle
^ tte in ^ 5 Auslieferung der deutschen .Hondels -
ntr ri • «Sct8e - worden , an leine Bewoh -
tJ « ™ erikani,chez Weizenmehl zur Per -eur.ng iu bringen , und zwar je ein halbes Pfund

auf den Kopf, vier Wochen hintereinander . Bei der
Entladung der amerikanischen Lebensmittelschiffe
wird unheimlich viel gestohlen . Von den
dort arbeitenden Schauerleuten wurden bis jetzt 40
wegen Mehldiebstahls verhaftet .

Gegen die Rangoonbohnen .
(Drahtmeldg . uns . Münchener Korrefpond .)

fr . München . 4 . April . Im Münchener Gemeinde -
kolleaium bat der demokratische Gemcindebevollmäch -
tiate Dr . Krücke folaende Anfrane eingebracht :
„ Ist dem Maaistrat bekannt , daß die Rangoonboh -
nen . die die enaliscke Regierung in einer Menge von
50 000 Tonnen dem hungernden Deutschland gnädigst
zur Einfuhr bewilligt bat . wegen ihres Gebaltes
an Blausäure in ibrem Ursprungslands Hinter -
indien und Tonaink zum Genuß für europäische
Truppen verboten sind und nur den Eingeborenen
nach mebrtäaiaem Einweichen und durch Kochen un -
ter ständiger Erneuerung des Kockwassers sowie Ab- ■
gießen desselben einigermaßen entgiftet , von Kin -
dern aber nie genommen werden ? "

Aus den Parteien.
Demokratischer Verein Karlsruhe .

Auf Veranlassung der Bezirksgruvve Mittel -
st a d t wird Stadtsckulrat Dürr am näcksten Diens -
tag im ..Löwenracken " einen Vortrag über die Ein -
heitsschule halten , an den sich eine Aussprache an -
schließen wird . Es ist zu erwarten , daß der Vortrag
sowohl von Lehrern , als auck von Eltern und von
allen jenen , denen die Erziebuna der Kinder am
Herzen liegt , lebbaft besuckt werden wird .

Die freie Demokratische Jugend Karlsruhe
veranstaltete am Mittwoch unter reger Beteiligung
ihren ersten Disküssionsabend An den ausführ¬
lichen Vortrag H . W , Behms über das Thema :
„Warum muß sich die Jugend politisch betätizen ",
schloß sich eine Aussprache , in der auch politische Ta -
gesfraaen erörtert wurden Die nächste Veranstal -
tüng der Vereinigung , Mitte kommender Woche,
bringt einen öffentlichen Vortrag des Stadtpfarrers
v . Hesselbacher über „Die Zukunft der Jugend , die
Jugend der Zukunft " .

In Schattstadt
bei Freiburg i . Br . wurde am Sonntag nach einem
Vortrag des Rechtsvraktikantzii Dr . Föbrenback
ein Ortsverein der Demokratischen Partei aearün -
det . Zum ersten Vorsitzenden wurde Bürgermeister
Stork , der bis zum Ausbruch der Revolution Mit -
glied der Zweiten badiscken Kammer war , gewählt .

Sozialdemokratischer Parteitag .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 2. Avril . Im ..Vorwärts " wird beute der
nächste Parteitag der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands auf Dienstag den 10. Juni 1919 , nach¬
mittags 4 Ubr . in Weimar einberufen . Die Be -
rickterstatter sind u . a . Otto Wels . Fr . Bartels .
Paul Löwe . Fr . Brübne und PH . Sckeide -
mann .

Ladische Ztatisnalversammiung.
Derwaltungsgeseh .

( Eigener Bericht .)
Das Verwaltungsgesetz , das die verfassunggebende

badische Versammlung vor kurzem gemacht hatte ,
erfuhr gestern eine Abänderung . Seinerzeit wurde
beschlossen, die Gemeinde - , Bezirksrats » und Kreis -
Wahlen auf einem Stimmzettel vorzunehmen . Die
Durchführung dieser Bestimmung stößt aber nach der
Ansicht verschiedener Abgeordneter auf technische
Schwierigkeiten . Daher regte , wie schon berichtet ,in der Donnerstagsitzung der Vorsitzende de? sozial -
demokratischen Fraktion . Maier - Heidelberg . die Ein -
führung getrennter Stimmzettel an . Der Justiz -
ausschuß befaßte sich in einer längeren Sitzung am
Donnerstag nachmittag mit dieser Abänderung .
Er verhehlt sich die Schwierigkeiten der Einzettel -
wähl keineswegs , ist aber trotzdem der Ansicht , daß
sie technisch durchführbar ist . weshalb er nach reif -
licher Ueberlegung keine Notwendigkeit - der Tren -
nung der Gemeinde - von den Bezirksrats - und
Kreiswahlen ersehen kann und dem Hause vor -
schlägt , es bei der ursprünglichen Fassung der Ziffer
4 des Artikels 6 zu belassen . Dr . Schoser , Freiherr
von Gleichenstein und andere Mitglieder der Zen -
trumsfraktion brachten nun folgenden Antrag ein :
„Die Wahl der Bezirksräte uno der Kreisabgeord -
netzn wird aus einem gemeinsamen Wahlzettel
vorgenommen . Für diese Wahl und die Gemeinde -
wähl kann eine gemeinsame Wahlkommission eilige -
setzt werden .

" Dr . Sckofer begründete diesen An -
trag damit , daß die Möglichkeit , auf getrennten
Stimmzetteln abstimmen zu können , zugelassen
werden müsse . Verwechselungen könnte dadurch
vorgebeugt werden , daß man eine Wahlkommis -
sion einsetzt , eine Wahlurne ausstellt und die bei -
den Stimmzettel in einen Umschlag steckt . Auf
diese Weise könnte den verschiedensten Verhältnissen
Rechnung getragen werden . Die näheren Aussüh -
rungsbestimmungen sollte man den Verwaltungs -
organen überlassen . Die sozialdemokratische Frak -
tion erklärte durch ibren Sprecher . Maier - Heidel -
beiß , ihre Zustimmung zu diesem Antrage , der
«chlutzlich mit großer Mehrheit angenommen wurde .Das ganze Gesetz wurde sodann in zweiter Lesung
in namentlicher Abstimmung mit allen abgegebenen
Stimmen einstimmig angenommen .

Sechsundzwanzig sozialdemokratische Abgeordnete
hatten einen Antrag eingebracht , die Verfassung -
gebende Versammlung wolle einem Gesetzentwurf
zustimmen , nach dem oer 1 . M a i zum allgemeinen
Feiertag (gesetzlichen Ruhetag ) erklärt wird . Der
Verfassungsausschuß beriet diesen Gesetzentwurf am
Donnerstag , lieber den Verlauf der Beratung
wird berichtet , daß die Vertreter des Zentrum ? , der
Demokraten und oer Fraktion der Deutsch - Nationa -
len Volkspartei den 1 . Mai als gesetzlichen Feiertag
abgelehnt haben mit der Begründung , daß die bür -
gerlichen Parteien sich mit der Idee eines National -
seiertages nicht befreunden können . In der gestri¬
gen . Vollversammlung erklärte der Vorsitzende des
Verfassungsauöschusses . dieser könne noch keinen
Berichts erstatten lassen , weil in dieser Frage erst
noch die . Regierung gehört werden solle . Diese
wollte nämlich gestern vor der Plenarsitzung dem
Ausschuß über die finanzielle Trazwcite der Ein -
führung dieses Feiertages im Hinblick auf die
Staatsangestellten Aufschluß geben . Weshalb dies
nicht geschehen konnte , ist uns nicht bekannt . Wir
müssen gestehen , dieses Ergebnis der Verhandlun -
gen des Verfassungsausschusses hat uns mit Rück-
sicht auf die Zeit , in der wir leben , überrascht . Wir
würden es aus rein vaterländischen Gründen be-
dauern , wenn der Gesetzentwurf abgelehnt werden
würde . Roch hoffen wir , daß dieser Fall nicht ein -
tritt , sondern daß sich bei der Beratung im Plenum
eine ausreichende Mehrheit für die Vorlage
Ihre Ablehnung würde große politische Kur
eine ausreichende Mehrheit für die Vorlage ergibt .
Ihre Ablehnung würde große politische Kurzsichtig -
feit verraten , deren Folgen vielleicht niemals wie -
der gutgemacht werden können . Noch leben wir in
der Revolution , noch sind wir nicht überm Berg ,
daher : quidquid agis , prudenter agas et respice
kinerni

Am Schlüsse der Sitzung wurde die Eingabe des
Gustav Siegle von Freiburg wegen der Zwangs -
vollstreckun .) für Kriegsteilnehmer der Regierung
als Material überwieien . Am Donnerstag nach-
mittag 4 Uhr tritt das Haus wieder zu einer
Sitzung zusammen , in der der oben genannte Ge -

setzentwurf auf Einführung des 1 . Mai als allge -
meinen Feiertag , die Abänderung des Sperrge -
setzes, das Enteignungsgesetz , die Interpellation des
sreiburger Universitätsprofessors Dr . Königsberger
über eine Reform der Universitätsverfassung und
der 3 . Nachtrag zum Staatsvoranschlag , d . h . . wenn
der Haushaltsausschuß ihn bis dorthin durchberaten
hat . erledigt werden soll. Die ganze Sitzung dauerte
gestern 40 Minuten .

M \m WM.
Mandatsabgabe .

Stadtrat Rechtsanwalt Dr . D i e tz hat durch ein
Schreiben die badische verfassunggebende Versamm -
lung davon in Kenntnis gesetzt, daß er sich veran -

geteilt . Nach dem sozialdemokratischen Wahlvor -
schlag des 3 . badischen Wahlkreises zieht der da-
malige Kandidat Dionys Mellert , Mechaniker in
Rastatt , in die Nationalversammlung ein .

Zur Mandatsniedcrleguna Dr . Dietz ' schreibt der
„ Volkssreund " u . a . : ,.Dr . Dietz wird als Varteiae -
nasse auck weiterhin der Fraktion und der Partei
bei der Jnanariffnahme der aroßen Zukunstsauf -
aaben , insbesondere der So ^ ialisieruna . -mit Rat und
Tat zur Seite stehen . Er bleibt auck Mitglied des
Karlsruber Stadtrats . Die -vraktion und mit ihr
alle Parteigenossen des Landes werden die Man -
datsniederleauna des Genossen Dr . Diei ? anfs leb-
bafteste bedauern . Genosse Dr . Dietz bat sick um
die Sckasfuna der Verfassung für die Revublik Ba -
den bleibende Verdienste erworben . ES ist aber eine
Genugtuung für die Partei , daß auck in Zukunft
die wertvolle Kraft des Genossen Dr . Dietz der Ar -
beit für die Partei und für das Land erhalten
bleibt .

"
Durch die Veränderungen , die die Neubildung der

Renieruna im Vorstand der sozialdemokratischen
Fraktion mit sich brachte , sab sick diese genötigt , den
Vorstand neu zu bilden . Als 1 . Vorsitzender wurde
Staatsrat M a r u m aewäblt . als 2.

' der Erste Vize¬
präsident der vcrfassunaaebcnden Versammlung . Aba .
M a i e r - Heidelberg , als 3 . der Abg . Roes ck . Bis -
ber war bekanntlich Ministerpräsident Geiß 1 . Vor -

. sitzender .
Die bevorstehende Bierpreiserhöhung .

Der parlamentarische Ernährungsbeirat hielt
gestern mittag unter Beizug von Vertretern aus
der Brauindustrie , und zwar sowohl der Arbeitgeber
wie der Arbeitnehmer , sowie aus dem Gastwirts -
gewerbe eine Sitzung ab . um die künftige Gestal -
tung der Bierpreise zu erörtern . Bekanntlich wird
durch die neue am 1 . April d . I . in Kraft getretene
Biersteuer den Bierbrauereien eine erhebliche Be -
lastung auferlegt . Die neue Biersteuer beträgt
5 Mk . bis 5 .50 Mk . auf den Hektoliter , je nack
Größe der Brauerei . Dazu kommt , daß die Bier -
brauereien sich den neuen Forderungen der Ar -
beiterschast um Verbesserung ihrer Lage sich nicht
verschließen wollen und können . Eine weitere Be -
lastung erfährt die Brauindustrie aber noch durch
die außerordentliche Steigerung der Preise für
Kohlen . Rohstoffe usw . Die Aussprache im Er -
nährungsbeirat war sehr eingehend . Auch die An -
sicht des LandespreisamtS wurde geliört ^ Wie wir
hören , ist ein endgültiger Beschluß nech nicht gefaßt
worden , so viel aber steht fest, daß eine Erhöhung
des Bierpreises nicht vermieden werden kann , da
sich die Brauereien außer stände erklären , die
Lasten allein zu trafen .

Landesversammlung der Vauemratsorganisation .
Der Badische Landesbauernrat bat . wie wir bö-

ren . die Bezirksbauernräte zu einer Landesversamm -
luna nach Karlsrube auf Donnerstag , den 10. Avril
d . Is . zur Besprechung wichtiaer Angelegenbeiten
einaeladen .

Schule md Mche .
Weihbischos Dr . Sneckit

in Freiburg i . Br . konnte gestern auf eine fünfund -
zivanzigjäbrige Tätigkeit als Bischof zurückblicken.
Seine Kinderjahre verlebte er in Bruchsal , besuchte
Mittelschulen in Bruchsal und Rastatt und studierte
in Freiburg . Im Jahre 1862 wurde er in St .
Peter zum Priester geweiht . Als Seelsorger wirkte
er in Durmersheim . Rastatt . Freiburg . Emmen -
dingen . Buckholz . Gengenbach , Seelbach . Reichen »
back (bei Lahr ) . Erlach und Sckuttertal . Im Jahre
1882 wurde er zum Domkapitular und Dompfarrer
der Münsterpfarrei in Freiburg ernannt . Auch sckrift-
stellerisck hat sich der Jubilar mitErsolg betätigt All¬
gemein bekannt sind seine . .Kurze biblische Geschichte"
für die Kleinen , die ..Biblische Geschickte für Schule
und Haus " sowie der ..Praktische Kommentar zur
Biblischen Geschickte"

. Papst Leo Xlll . ernannte ihn
zum Titularbischof von Nebo . Weihbischof Dr . Knecht
steht heute im 80 . Lebensjabr .

Letzte Nachrichten .
Zum Durchzug polnischer Truppen .

(Eigener Drahtbericht .)
^ Berlin . 4 . Avril . Wie wir hören , flndet die letzte
Sitzung der Waffenstillstandskommission in Svaa
wegen des Durchzuges polnischer T r u p -
Pen durch deutsches Gebiet beute abend statt . Au -
aensckeinlick bandelt es sick darum , de » Vorscklaa des
RcicksministerS mit einem Gegenvorscklaa de ? Mar -
sckallS Fach so in Einklana zu bringen , daß die deni -
scherseits voraeschlaaene Beförderung von 90 000
Mann von Luneville auer durch Deutschland ,
also nickt über Danzia . nach Polen möglich wird .
Marschall Fach will allerdings anscheinend das Recht
der Entente betont wissen , alliierte Truppen über
Danzia nach Polen zu entsenden .

Eine amerikanische Entführungsgeschichte .
( Eigener DrLhtbencht .l

Berlin . 4 . Avril . Das ,.B . T .
" schreibt unter der

Ueberickrift „ Eine amerikaniscke Entfübrungsge -
schicktc " : Der Senator von Tennessec , Luke Lea , der
als Oberst und Kommandeur eines Feldartillerie -
Regiments an der französischen -vront stand und jetzt
nack Amerika iiurückaekebrt ist . erzählt in den ..Neu -
bork Time ? , daß er im Dezember voriaen wahres
mit einigen amerikanischen Offizieren versucht babe ,
den früheren deutfcken Kaiser zu entführen . Er er -
zählte , sie seien dem Kaiser sckon so nabe aewesen .
daß sie ibn sprecken hören konnten , als Wacken er -
sckienen und die Ausführung des Planes Verbinder -
ten . Der Entfübrunasversuck sei kurz vor Weib -
nackten unternommen worden , weil die amcrikani -
scken Offiziere die Absickt hatte » . Wilbelm II . den
alliierten Armeen als Weibnacktsaesckenk zu über¬
bringen . Tatsächlich baben französische und eng -
lische Blätter vor einigen Monaten über einen Ent -
fübrungsversuch dieser Art berichtet .

Die allgemeine Wehrpflicht in Amerika.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4 . April . Das „ B . T .
" meldet : Dem Büro

Euro >pa Preß wird aus Neuvork gemeldet , daß das
amerikanische Kriegsministerium eine Vorlage zur
allgemeinen Wehrpflicht ausgearbeitet hat ,
die schon in den nächsten Tagen dem Kongreß vor-
gelegt werden soll . Danach soll die aktive Dienstzeit
neun Monate betragen .

vutö, G» röe m Betfeiir.
( Nackdruck der mit einer Cbtkfre verlebenen Ärttkel

ist nur unter Quellenanaabe acktatt-t .»

Berliner Börse.
Berlin . 4 . Avril . Die Börse setzte mit einer kräf -

tiaen Aufwärtsbeweauna der in den letzten Tagen
bevorzugten Hütten - und BerawerkSaktien ein . An -
dere gleichartige Paviere . namentlich Oberscklesiscke
und ferner Harvener , mitgezogen von Sckiffabrts -
aktien , stiegen bei angeregtem Gesckäft . ganz beson -
ders Paketfavrt und Norddeutsche Llobd . ?luch Ko-
lonialwerte zogen im Kurse an . ebenso Vereininte
.Köln -Rottweiler und Deutscke Kali . Von den aus -
ländischen Werten sind Türkische Tabak und Vr .inz
Heinrich -Babn als wesentlich höher bervorzubebcn .
Späterbin nahm die Geschäftstätigkeit ab . die an -
fänalicken Besserungen blieben meist nickt voll be-
bauvtet . Gute Haltung bewahrten Paketfahrt und
Norddeutsche Llovd . Auf dem Anlagemarkte waren
deutscke. österreichische und ungarische Anleihen bei
mäßigem Geschäft im allgemeinen behauptet .

Berliner Kursnotierungen .
Scha " tunabnlm . .
Gr . -öcrl . Sirabenb .
Sildd . Eilcilb . . . .
Lombarden . . . .
Prinz -Heinrichbahn
Orieutvabn . . .
i'irao Dampfschiff . .
Deutsch Aullr . . .
Hamb . Pakcttahrt
Hamb .- Stldamerika .
Pausa Damvnchisf .
Hordt ». Lloyd . . .
üiertiil . Haudclsae >.
? ar >ustädtcr Baut .
Deutsche Vauk . . .
Diskonto Commaiid .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
:I!clch?bauk . . . .
^ iuucr Brauerei .
Accumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
;1 . E . <S
Aluminium . . . .
Vliifllo Continental .
?ln !>. Stehlen . . . .
AuaSba .- Aürilberg
»lad . Anilin . . . .
Veramann Elektr .
Berl . Sliili . Masch. .
Verl . Masch
Bing Nürnberg . .
Visinarcklittlte . . .
Vochnmer >̂ ub . .
«̂ ebr . Völiler . . .
Bremer Vnlk . . . .
Brown Boverie . .
Bnderuö Eise » . .
Cliem. Griei ' beiin
lZlicm . Albert . . .
Daimler Mot . . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch - Luremb . . .
D . Eisend . Ä?.
Deutsch Erdöi . .
Deutsche Gaoglühl .
Deutsche Kali . .
Deutsche Waisen
Deutscher Eisend .
Elberseld . warben
Eschiveiler Berqw
Aeldmiible Pavier

139.50
138.—
122.25
19.—

24150
188.-
i66.50
£8.25

" 6'
/8

232.—
100 ' ,m —
U0.B0
222. -
177.50
150—
134

*
50

235!—
246.75
162";S

167.—
155.—
195.—
WO.25
133.50
144.-
-09 75
198. 0
J83.UI
-3 .—
178.50
209.-
318.-
131.—
133.—
31)0. -
i24.75
147.—•32.73
198. iO
« 7.-
i»a8, -
177.—
197.—
170. -
51
!36.75
17(1. -

ciieu Gullleaume
(filier Brautechn .
l̂aaaenau . . . .

Gasmotoren Deub .
«̂ etsenkirchen . . .
Genschow
Georg Marie . . .
woldichmidt . . . .
Sannov . Masch. . .
Ha >»en« r
vasver Eisen . .
Sinor . Aussermann .
virsch Kupfer
Höchster >,ar
Qösch Eisen
HohenloheKali AscherSleben .
» ysth . Eellulose .
? » ffhäuser . . . .' admaner Co. . . .
Vaural >ütte . . . .'.' inde Eismasch . . .' udiv. Löwe . . . .
Vothr . dement . . .
^ ! a » neSmaun . . .
Ober Eisenbed . . .
Lber Eisenind . . .
Ober Kokswerke . .
treust . & Kovvel .
Phönix Bergw . . .
Nhelnield -Kraft . .
nuciu . fllctall . . .

.Kpein. Stadl . . .
jücOeck Montan . .
»iombacher Htttte .
ÜllltacrLwcrke . . .
Zachscnwerke . . .
Lchuckert Co. . . .
ZiemenS (i HalSke .
Stettiner Vulkan .
slollbg . Zink . . .
Türk , ^ abak . . .
tier . Köln - Rotlkv . .
!licr . Deutsche Nickel
Ver . Glan ^stofs . .
i <er . fetcihl Znven .
Zauderer Fahrrad .
? eser - ?! ktien . .

?>>csteregcln Alkali
cllftuti Walohos .

Cifini Minen . .
Csaoi Genusi . .

■68
Ii2.—
140.—ilJ .—
79.7o

152.—
12- .-
^19. -
ili .—
151.25
136. -
.SÜ.7j
187. —
365.25
fo8i2ä
i74 .au
183.50

03 .75
luj .25
154.50
253 .-
.43.—
170.—
132.25
41.75

.02.25
173.-
8 ;.50

'S
13j iS
. Ji .50
135.—
155.—
. 43.-
l ^ i.—
;47.. o
ua . -
12J.—
412.-
2ti .—

.9 .-
-S. 0

i'd —
IK. 0
2*.—

i . 2.2
.3

Devisenmarkt . Tclegraphische Auszahlungen für :

Solland
Dänemark . . . .Schioeden . . . .
Noriueaen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn
Spanien
HelsingsorS . . . .

it. «tru
Gcw
4 -5 -
280.-
2o9.7ü
287 .7
225.7

.6.4.J
159.-
103.7.

Arles
iSi .jU
iSO.JU
.03.2

-28.-
* .Bi
oU.—

104.2-

*. aotu I ii
Geld 'Öriei
462.-
jöj .—
.04.7-
■IG4.7-
m:i-
45.9j

162.—
104-7-

462. -Ii
•®5.i>
-Oi 2.
-3- .-
-31 .—

43.0-

-J5 .2

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M . . 4 . Avril . Die beruhigtere Auf .

faffnua hinsicktlick der Uolitifcticn Sonc . die lick be¬
reits in den lebten Tagen an der fflöif : neltend ae-
maelst hatte , trat im heutige » Börsenverkehr in
deutlicherer Weise als bisher in Erscheiuuna . wozuder leichte Geldstand ebenfalls »ock dazu beitrug , so
daß das Geschäft sei» lebhaftes Ansehen bewahrte .Am Montanaktieiimarkte Überwoac » die Kurserböb -
ungeii . an denen besonders die Aktien der Lotbrin -
ger Hüttenwerke , Gelsenkirckner und Deutsck - Lurem -
buraer beteiliat waren . Phöniraktien . welck: in letz¬
ter Seit vernacklässiat waren , traten ebenfalls mit
KurSbesserungen hervor . Seimische Banken mäßig
höher . Reckt feste Tendenz zeigte » die Aktien der
5kaliwerte . Afckersleb :n . Westereaeln und besonders
auck Seldbura . letztere bis 122 bezahlt . Unter de »
Schiffahrtsaktien stiege » Norddeutsche Llovd 08 V, bis100 % , Hamburg -Paketfahrt 0OJ4 . Kolonialwerte fän¬
de» auch heute Beacktuna . besonders Neu -Guiuea .Sckantung lanen fest, sonstige AuSlandSaktien iedock
rnhia ^r , nur Canada Pacific wurden üöber umge -
feizt. Autowerte behauptet . Benzaktien etwas leb¬
hafter , 200 % . Elektrizitätswerke lagen ruhig bei
teilweise festeren Kursen , besonders Deuti '

ck -Ueber -
see höher . Cbemiscke Aktien waren fest. Badiscke
Anilin 3 'A Prozent niedriger umgesetzt . Am Markte
der mit EinbeitSkurszn notierte » Papiere überwogen
Kursbesserunnen . Su erhöhten Kursen wurden wie -
derma Spinnerei Ettlingen genickt , welcke 4 Prozent
höher ginge » , ftenier sind zu erwähne » Maschinen -
fabrik Moenus plns 6 Prozent , Vereinigte Deutsche
Oelsabrik plus 4 Prozent . Am Rentenmarkt waren
hzimiscke Anleihe » , Hvvotbekenvfandbriefe fest,Kriegsanleihe 84L0 . Die Börse sckloß auf den mei -
sten Gebieten fest.

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . . .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commaud .
Dresdner Äank . .
Oesterr . Ländcrbank
!1! >iein . Ereditbank . tt8 —
Schaaffh . Vankoer . . —.—
Südd . DiSk .- Ges . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank

140.—
■19.50
219.—
177.75
160.75

128.50

Vochnmer Gußstahl
Geilenkirchen . . .
Harvener
«nurnhtttte
Mann » . Sie: , . _Baunef . Grün &

Versichergs.
Bilsinger . . .

Eemenkivk. Heidelba .
Cliem. Fabrik Ver .

IMannlielm » . . .
Junghans . Gebr .

Schramberg . . .

131.C0
180.50
1-3.50

l <2.-

iO*.-

•v' eoetfaürif Adler &
Opvenheimer . .

Naschsadr . Vadenia
lAeinbeimj . . .

Bad . ivlaschinenkabr .
iDurlach » . . . .

Malchsabr . Grivner
IDnrlach » . . . .

Maschsabr . Haid &
Neu , Näbm . . . .

Nafchfbr . Karlsruhe
itluintf & Co . . . .
Spinn . Els . Banm -

mollsabr
Spinn . Elllinaen .
Uhrenfabrik Bad .

IKurtwanaen » . .«Zliacioiifabrik Fuchs
^ ellltofiabr . Waldhoi
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckerkb . Fraukeitth .

194.—

2'L .—
215.-

184.—

293 -
.0 <.S3

.Heidelberger Straßenbahn - und Berubahn - A .- G ..
Heidelbera . Bei der Straßenbahn wurden Ji 1 112 228
ii . V . Jt 800 260 ) vereinnabmt . Die Betriebsaus¬
gaben stellten sick auf M 470 826 ( M 830 490 ) , der
Betriebskoeffizient also auf 42 .33 141 .30 ) vCt . Die
Bergbahnen erbrackt »» M 168 595 (M 134 863 ) und
erforderten M 71 359 ( M 51 101 ) , Betriebskoeffizient
somit 42.33 (89 .37) VCt. Die Einnabmen auf der
Vorortbahn Seidelbera -Wieslock beziffern sick auf
M 560 530 ( M 365 799 ) . die Ausgaben auf M 285 092
(M 128 775) . BetriebSkoeffizient also 37 .42 l35 .20)
pCt . ?lus dem Reingewinn von M 109 901
(M 104 868 ) sollen wieder 4 vCt . Dividende aus¬
geschüttet . der Reserve M 4700 (A 6000 ) zugzwicse »
und M 9846 (JL 14 211 ) vorgetragen werden .
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Das Haus Karlsruhe ,
Lessingstr . 70» . ist vreiS -
wert zu verkauf . Aus -
kunft w . ert . Weingar¬
ten . aasiiiincrfti . 47

Heus mtt Laöen
zu verkaufen.

In der Herderftrahe ist
« in neues HauS m . Laden
und je 2 mal S Zimmer -
wohnnngen . gut rentabel ,
»U verkaufen durch

inise r 'tra ^ 5ti .

WsaMevAvs

S
et Juli bezieh -
ar . feine , ruhige' Lage , 1» Zimmer ,

| preiswert m » er - ]
| taute ». Angebote

unter Nr . 1S7 ins I
Tagblattbüro erb .

» in rcnticreuöcö

Wohnhaus
in Rastatt zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 9690
ins Tnciblattbiiro erb

Haus mit Lade » in
derZähringer -

strafte mit 700 gm Plav
?» r 46 MO Pik . z« oer -
ta » 1en , Schätzung 48 ooo
Ml . Angeb . unt . Nr . 18n
ins Tngvlattbiiro erbet .

priifL
, » »erlaufe «.

Nächst der Beiertheimer
Allee ist eiu Haus , sehr
gut rentabel , zu verkauf ,
durch Liegen,ch - Vttr »

Kornsand,
^kniseritran e

Herrschaftliches

Etagenhaus
in bester , hiesiger |
Lage . sehr gut ren -

I tierend . umstände -
halber preiswert zu
verkanten . Sichere
uud gute Kapital -
anlage . Ang . unter
Nr . 1S8 i . Tagblatt - |
büro erbeten .

fädrltbau ,
geeignet für Zigarren -
fabrik , Engros - Gefchäst ,
Druckerei ?e . Nähe
Bahnhof . 3V0 gm Bo -
denfl . . Aufzug , elektr .
Licht . Zentralb ., zu ver »
kaufen oder zu vermie -
ten . Angebote unt . Nr .
8ltfj0_ jng Taa blat . b cib .

VaupMtze
« . Baumaterial .

In grök . Vorort von

S
arlSruh « sind einige
auvlätze . geeignet für

1 biS 2 Familienhtiuler ,
mit Garten zn verkau-
ken . Ebenso steht Bau -
Material zur Bersüg .
Günstige Gelegenheit f .
Leute , die »elonn . sind ,
fich ein eigenes HauS

S
u bauen . Zu erkr . im' anblattbüro .

Sauaeiiöe
BfiO gm , geeignet m
zwei Bauplätzen mit
Gicbelrecht , an der
Psalzstrafte gelegen , ist
zu billigenl Preis abzu -
geben . Desgl . Bauvlab
mit genehmtaten Plänen
für 2 Zimmerwohnnng .
mit Bad . Näher , durch
das Tagblattbiiro .

Wwiihillt in. ^ llsttelht,
Siiditadt . Nähe Bahn -
liof . zu verkaufen . 88
Zimmer . lebt Wohnnn -
gen . lehr aut » ls Hotel
einzurichten . Angebote
unt . Nr . 8949 ins Tag -
blattbüro erbeten .» iiumt — __

2 . Hypokhek
von ungefähr 20 000 Jl
zu B14 % verzinsliche in¬
nerhalb 75 % der Schät¬
zung . auf ein Wohn¬
haus in bester Lage d.
Stadt , ist Umstände hat -
ber mit Nachlas , u ver¬
kaufen . Angebote >>p ;i
Selbstreklekt . u . Nr . 134
ins Taablat tbttro erb ^.

Hochh . u . eins . Betten ,
eis . Kinderbett . Komm . .
Flurgard . . Trnmeau . ar .
Ankleidelviegel . Klavier -
stulil , vrima Roftbaar f .
1 Mair . bill . »u verks . :

Möbellager Ruf .
Adlerstraiie 8.

Zu verk . aut erh . arSK .
eis . Kinderbetiftell « mit
2 Matr . (auch ein , ab -

strafte ? 2 .
^

Stb ? 3
^

St
^" '

Zn verk . 1 eil , » inder -
bettlt . m . Matr . , l Kin »
derloortwag .. t Komm .»
Kränzch . m . Kerzcnverz .
Zu cm . Weinbrenner -
ftr . B2 . 4 . St . Lautersack .

Eleaante
Polstergarnitur .

1 Sofa u . 2 FauteuilS ,
»reiSw . zu verkauf . An «
»ul . vorm . bis Vfi itfir :
Goetbestr . 12, varterr «.
bei Oechsler .

Diwans
neue , in Plüsch . Taschen -
u . Siossbezu » . darunter
noch I » Qualität in be¬
kannt . Güte . Polsteret R .
Sökler . SchiN ' cnNr . 2 ~>.

schwär ». kreuzsaitta . fast
neu . für 181)0 Ji ab¬
zugeben . Angebote unt .
Nr . 149 ins Tagblatt -
büro erbeten

Z . verk . : Sofa . 2 Ses -
fei , 9 Marmorkonsoles ,
kl . Tische . Liegestuhl ,
Bücherschrank nfw , bei
ßfriederich . Helmboltz »
ftrafte lg . 2. St . SamS »
taa nachm . «. 8 Mir ab .

preiswert zu verlausen.
Bett , Tisch uud Leibwäsche (Friedensware ). Ru -
dolsstrake 1». Brau -«er . 3 . Stock links .

Weiße Sohlrüben ,
ktteesamengested

haben ab Lager Rheinhafen , Werfthalle II ,
Fuhren - und Zentnerweise abzugeben .

Reibe ! & Co . . G . m . b . H .

Mm : Chopin , samtl .
Balladen , Etü¬

den , Mazurkas . Nottür -
noS . Polonaisen , geb . in
1 Bo . Konzertc » Konzert -
stücke, brosch . J . S . Bach ,
2 und 3 stimmig . Juvcnt .
Moscheles , 12 Etüden ,
Bd . l . Weber , Freischütz
Klav .-AuSz . Riemann -
L e b e r t u . S t a r k. Klav .-
Schule : vreisw . zn verk .
.>! nzui . zw . 12 tt . 2 Uhr :
Körneritr . 2ff, 3 . Sivck.
KürMer GLsllM -

leichte ?
zu verkaufen bei

Eusen langer
Amauenstraf -s 91.

Wanduhr . moderne .
Schrank , vol . . 1 Nacht -
tisch , 1 Ovaltisch zu ver -
kaufen . Ernst Schleifer ,
Rinth eim . i>orststr . 57.

Verkaufe neue schön«
Kttcheneiurichtnng .

359 Jl \ Essenwciiistr . 42,

S # fte | eiÄ
w . neu , z. verk . GchziMn -
str ane ü>3 , Seir !>., vart .

SU . gebr . Herd , ant
brenn . , z . verk . : Wald -
strafte 48 . Htb . . 3 . St ..
Ladden .

Ein Slöchr . u . 3iöchr .
Kochherd mit Nickel -
stanye und Trockenofen
>n verk . Herdicklosserei
^ rwiMr . 5^ a^ Jtte ^

Bill , abzug . w . Umz .
l>erd m . Rohr u . Gas -
ierd . gflamm . , schöne
Lrdöllamven . ^ las »be« .
Keller - u . Svcicherkram .

Arau Tieal .' " "
jjBt

W > aschine billig zu
verk . : Zähringerstr . 8V,
3 . St . . bei Kavvle r .

Schreibmaschine ,
tadell . erhalt . , zu verk . :

chi^ ifeldstr . 4 , vart .

teFOaMßö
m . Gummi , zu verkauf .
Schütt enst r . SS. Hb . . v .

Damensalirrad
mit Gummi zu verkauf .

Rnf . Adlerstrane 8.
KOerliegiNUk!

sowie ein K . - S «ortwaq .
zu verkaufen . Scholl .
Klauvrechmr . 21 . vart

m
zu v« rkausen . Bnrkart .
Lachnerstr . 18. vart .

Kinderwagen .
Korbaefl . . vr . Gummi ,
b . z. verk . : Marien -
strafte 79 . Kastner .

Elen . Kinderwagen
6 . ». verk . : Nüvvurrer >
strak « 17.

.Xrau G Sthe . .

Marke „ Ulmia "
. kompl .,

m . Verlangerungsschiene
u . 5Na !imenklamuiern zu
verlausen . Anzusehen
3t uo piirreritrnw Hl.

Ncinbretter . 72x52 « .
110x72 cm , 1 getr . feld¬
grauer Mantel , neue
Hose . neuer Rock
«Bluse, . 1 P . Reitstief . .
Gr . 41 . 1 Rucklack zu
verkaufen . Eberhardt ,
Scküdeustr . 5K. 2 . Stock .

_ n oerkaufe »
BrockhauS Lerikon , 17
Bde .. 1 Werk Rofseaaer .
15 B K >Viser - ANee95 . v ." ^ tiick29 Stück aut erhalt .

eysrs
fioncecfanausiertroti
zu verkaufen : ffriedrich
Schick . Ettlingen . Pforz -

Postkarten ganz billig
zn verkaufen . Angebote
unter Nr . 198 ins Tag -
blattbüro erbeten

Pflanz eukMel
verich . Gröden , hat zu
verkaufen : Ferd . stell -
haner . K ü f e r m e i st e r,
Waldstraste 54 .

^ elevhvn mm .

Blumenkübel
WaschzUber , Kübel

in >eder Gröde zu ver »
kaufen

Ttair » Kü ' er und
« ICPO , Küblerei .
Vürgerstr . 13 . Reparat .
wer den schnell be ' vrgt

2 gr . Hakenställe . 8- u .
vteil . . billig zu verkauf .
SM ffTQ.njJ ) SHU- J ^ Hofz

Sehr schöne gr . Phö -
ntr -Palme . « iener Kai -
feemasch . . Goldwane , eil .
stlaschenlchrank für 129
ftl . . gerabmte Bilder zu
verk . : Lorbolzst r . 44 II .

Packgitter für Laden -
tisch . 179x79 ein , zn ver -
kauf . Karlftr . 23 , Eifenl .

«illC 'jjot .
dunkelblau . 9 w vriisw .
z.verk . Anzuf . v .! 2^ 2Ubr .
Stricker . >> i! rner t̂r . 29 III .'
TaftseiÄe, la

schwarz , einige Meter ,
sowie ca . 19 Mtr . Eöif -
fo » - (5rrve . einz . od . zus ..
billig zu verk . Näher .
Nene Bahnhofstr . 10 IV .

wenig gebraucht , ist zu
verkaufen . Näh . Aka -
demieitr . öS . 2. St . Wild .

a
8lr lilmiiiiDineii

zu verk . Schüttenstr . ä5 ,•>. Stock . Wernct .

SüzMMsWeM -
schrift , 175 :vtk . zn verk . :
Schiittenstraw ! tt .

Slabt- sd . Land-
mslkerei

oder Näfegefchätt zu
kaufen gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr . 197 ins
!«. agblattbüro erbe ten .

3u tmm , sejödjr
ein Büroabschlutz <Glas
oder Bergitternug > sow .
« in Doppelpult mit
Stühlen . Äussührliche
Ang . unter Nr . 151 ins
? agklattbtiro erbeten .

Schönes
Damastiischtnch

zu verkaufen : E . Zutt ,
^ !UÜtt^_IZ, . 2^ Kt . .̂ k^

Bill , abzug . wcike u .
färb . Bettbezüge , K neue
leinene Bettücher . 2
weifte u . 2 färb . Kopf -
bezüg « , gros,es Bade -
tuch . neue Tüllbettdecke ,
wein . Matinee , 3 weine
Tischtücher . 6 gebrauchte
Handtücher it . verschied .
Anch Sonnt , anzus . bei
Vogel . Kaüerstr . 227 .
Hok. lin ks , l T revve ,

Kommunionanzua .
ŝ riedensw . . wie neu ,
dunkelblau , kurze Hofe ,
zu verk . Sucher . Lud -
wia - Wi lSeli nstr . 14 IV .

i weis,. Tiillkleid . Gr .
44 , bat zn verk . Perkchke .
Scheffelst ? . 68 . 4 . S tock .

B _ n kaufen gesucht :
i Betreu . Siglliük .

VlWglun !. . mm ,
Tevvich «. verschied . Ge¬
genstände . einzelne ste -
derubette » . Angebote an

Schirrmann .
Markarafenstr . 43.

Slügel !
Salon od . Konzert , kreuz -
taiiiges gut erhaltenes
Instrument , ausPrivat -
band zu kaufe » gesucht .
Angebote unter Nr . 151
i ns >. agblattbüra erbet .

aus feldgr . Tuch , sowie
fast neue Herrenstiesel .
Größe 39 , zu verkaufen .
Drei ?» ?;» Draisstrasie 12.

Herrenänzng .
i>ast neuer . feiner

Sommeranzua für mitt -
lere Figur zu verk . bei

.Zimmerer .
Parkstra fie 15. 3 . St .
Zwei Satkoanzuge , 1

Sehrock f . schl. Figur , 2
l . Schnürstiefel 41 b . 42.

3 färb . Ueberziige mit 5
Kissen . 1 tein .Federnbett -
bezug , alles gebr . sowie
lnene T ourenhose z. verk .
Frei . S >ifienstr . so HI r .
Windiacke (neu ) , Rokr -

stief . Nr . 42 , Klavvwag .
ohne Dach , Fauteuil m .
Einricht .. einige Federn -
betten , gl . Siokhaar f . 1
Matr . zu verk . : Ruf .

- .uuumwuu ; tiUH .
TJ5 «INN vüer klein ., slbön .
j ) ! » « " Tafeltlavierae -
sucht . Ana . nurnntPreis
U. Nr . 193 i . Ta g blattbüro .

P i a « o .
gebr .. sür UelntnaSzw .
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . 191 ins Tagblatt -
büro erbeten ^

6d )reibmaf ^ ine
zu leihen gesucht . An -
aebote an
Res . -Lazarett Ettlingen .

Berwaltuna .

?erser>
Teppiche

rohe und kleine von
! rivat zu taufen gesucht ,
lngebote mit Große und

Preis an Haase »,stein
& Loaler A .- >Ä . .Karls -
rntis , unt . p 1H52 erbet .

CgUlWW ' MZNg
zu kaufen « es . Engver .

" str . 4 . i . Stock .SMJisr

An - it . Bk . . Adlerstr . 8 .
S . g . erb . Winterüber -

»ieter s. mittl . Fig . zu
verk . : Sosienktr . 83 III ,
r . Anzus . 1&- 12, 4—5
niir bei Kntting .

, kl . Cvütä

schönen Umh . a . Lodenm .
Zu crfr . R .Roth . Beiert -
ueimer Allee 2 . 3 . St ., r .

Koutirm . -Hut . Gr . 54>2,
Kopiervr . m . Tifch . 2rädr .
Stotzkarreu zu verk . Ga .»
!»riedri «l,str.S2 » 11 .. fri »».

9 * t .
Florentiucr . garniert ,
39 M . zu verkaufen . Zu
erfragen im Tag blattb .

Zu verkaufe » elegant ,
neuer schwarz . Tasthut .
Hosmann . Durlacher
Aller 27n , 2 . Stock ,

zu den bill . Preisen . Hüte
werden umgearbeitet « .
garniert . Amalienstr . 47,
parterre .

Zwei fast neue Mili -
tärmüben sowie schöner
keldgr . Waffenrock sür
fchla -" -
kaiifv . . . ^ „ ..,
boldtstrake 25 » II Itnks .

anke Figur zn ver -
1. Müller . Hum -

verkanseu 1 Paar
Schuhe . Gr . 49. und
1 Paar Lederaamasche « :
ftoniiftr . 18IV . H ant .

Zu verk . 1 P . Rohr -
ftief . . Gr . 27 ^ . b . Herrn
Konrad Bncher . Scherr -
straft e 8 . 1 , S t . . ® ' 6 ._

1 P . gut erb . weifte
Lelnenschnlie <TenniS -
schuhe ! . Gr . 49, zu verk .
Enalcrstr ? « , vt . . links

Pr . StiefeUchä1 Pr . StieieNWsteTM
schön , blau - weiftes Tafel -
tuch . 24tl X 129 fiir 59
4 weifte Servietten 24 Mk .
zn verkaufen : Bächtold .
Amal >enstrafte 47 . vart .

nalsneinuaniT
zum llebermalen . grofte
und kleine Stücke sowie
ueue Malleinwand zu
verkaufen . An »usehen
Riivnurrcrstrafte 19

xnice : :HeOM » - Ärmce - jtevol -
ver , neu . m . Futteral f .
9i ! M k. zu verk . Anzus . zw .
S— IS tt . A dr . i .T aihiattb .

299 Zentner
Dickrüben ,

gesunde Ware , »u verk .
Ernst Düring .
Waldstrafte 14.
Bihnenstecken .

2999 Stück , zu verkauf .
Rintheim .

^
Hauot str . 5«,

ein schweres , 7iahr . . für
Landwirt « geeignet , zu
verkaufen :

Akademie ftr . 53.

Legehühner .
4 Stück Hühner , verjähr .
Brut , jetzt legend , sind
abzugeben : Schwanen -
strafte 29 I . Keller .

Berichtigung .
Die im Taablatt vom

27 . Mär , 1919 ausgc -
fchriebenen Gegenstände
wurde « nicht vou Frau
Kernberaer . zum Ber -
kauf angeboten , sondern
von Frl . Kienle , So -
fi -' nktr . 54 . 2 . Stock .

Zu kauken gesucht :
Fahrrad . SchlcinÄe

u . Decken . led . Quan -
t« m . Werner . Schüben -
sttnli .e ..

'>5,. 2, Stock ,
ASttO ' TerMN

zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unt . Nr . 87
toS Tagblattbüro erbet .

Zu kauie » gek . : seiner
Smoking u . Gehr .- An -
ug , tadell . Heber », oder
Pelerine . Eoutawan - od .

Sakko - Auzua , f . Musik -
mapve . Lebmann . Krieg -' afte 94 . 2 . Stock .

WrmknbeN'Mzug
3o {fen - HO !iüm ,
SeiKenMMlel .

ffiröfte 44, mod ., verich .
Kleidungsstücke . Federn -
bett zu kaufen gesucht .
Angebote an

Sckirrma » « .
Markg r afen str . 43.

Zn kaufen gel . : Bett '
tüch . . Oberbettüch . . Bett -
bez .. Kookkiss .. Haudtüch . .
Anzug 0 . Hole , auch Kin -
deranzua . geg . nuk Be -

ibln . Adresse an Frau
ogel . Kaiserstrafte 227 .

lin ks 1 Trevve ,
v. tt inutcu BcIndiJ

Kiste » . Deckbetten , Bett¬
wäsche . Borhänge , Büffet
» .Weil BwarcHetreustr .3S
Cfnfo » 1. 9 jähr . Strtabcn

, zu kausengesucht .
■•& Oijteitio ^ . G ( iimer (tr . 7

Samt ,
gebr . , in fchwarz . dun -
kelbraun . od . blau , »um
Umarbeiten , od . Neste
zu kaufen gesucht . Aug .
an Herm . Roth . Tuch -
fchuhmackerei . Kronen -
strafte 25 , Htb . . 2 . St .

Herrenschirm,
auch gebr . . zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote
Halt . Borkst r . 27.

Httttd
iiinaer . scharfer , echter
Wolf zu kaufen gesucht .
Näh . Kajseritr . 120 i . V' nd .

Gedrauchle
Möbel , ganze Haus -
Haltungen , Kleider ,
S ch u h e , P f a n d s ch e 1 n e
kauft A » - und Bert « « ?

Josef G > on ,
Markgrafeiistrafie 9.

Taschenuhren
auch revaraturbedürft . ,
kauft fortwährend
Au - « . S ' erkailfögeschäft

L e v u .
Mnrknraf >: ustr . 22^

Hohe Preiie
zahle s. Wäsche . Pkand »
scheine . Muiikinstrum .
Schmucksachen aller Art
nfw . Gefl . Angeb . er -
beten : Weintranbs
An - u . Berkaussgefch ..
pronenstrafte 52. Tele -
nban Ü7i7 .
Lumpen . Neutuchab -

fälle , Allpnpier , Alt -

eisen , 2NptMe
kauft zu höchst. Preisen
L. & A . Schwarzen »
berner Schülzcnslr . 73 ,
Tel . 5557 .

Bilih ZMlkl
Für Lumpen . Po vier ,
? ttt - Metall . Flaschen .

Korken , Saseuselle , Kel -
ler - u . Sveicherkram .

2 . Brief ,
Ka1aM .M .r.ake _ Z5^

Lumven , Tier - u . Men -
schenbaare . altes Gold
n . Silber . Metalle . Pa -
vier . Tresteu lüell ? : - u .
Svsichcrkram kauft

Feuerstein .
Waldborustrabe 87.

m

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft im 83 . Lebens¬

jahre » nach kurzer Krankheit mein geliebter Mann ,
unser treuer Vater und Schwiegervater

Herr Geheimerat Dr . phil . h . Dr .- Ing . h . c.

Josef Dürrn
Prof . a. d . Techn . Hochschule zu Karlsruhe
Oberbaudirektor a . D . Ritter hoher Orden .

Karlsruhe , den 3 . April 1919 .

Frau Marie Durm , geb . Saal .
Dipl .-Ing . Rudolf Durm , Architekt ,

und Frau Margarete , geb . Rößler .
Frau Irene Durm .

Die Feuerbestattung findet Montag , den T
April , */2 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Ludw . Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 1830

empfiehlt sich zur
lypottiekenVermittlung und An -

und Verkauf von Häusern -

MZWWK

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh ist unsere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Lina Jost Witwe
geb . Kämmerer

durch den Tod von schwerem Leiden erlöst worden .
Die Beerdigung findet von der Friedhofkapelle

aus am Sonntag , den 6 . April , 3 l l2 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten

wir abzusehen .

Karlsruhe , den 4 . April 1919 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Prof . Dr . L . Jost , Heidelberg , Werderstraße 11 ,
Landgerichtsrat Dr . G . Schuberg , Karlsruhe ,

Weinbrennerstraße 17.

Statt Jeder besonderen Enzeise.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und

Bekannten mit, daß unsere liebe , gute Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Anna SchricKel
Forstmeister -Witwe

nach kurzer Krankheit heute früh 9 Uhr sanft
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 4. April 1919.
Im Namen der Familie :

Anna Schrickel ,
Emilie Schrickel ,
Alfred Schrickel .

Trauerhaus : Kriegstraße 172 .
Beerdigung : Sonntag um 4 Uhr .
Von Beiieidsbesucnen bitten wir absehen zu wollen .

W

Apotheken .
ksolacnde Avotheken find diese « Sonntag geSfs -

aet und liaben in der lausenden Woche Nachtdienst :
Bertbold - Avoiheke . Rintbeimerftrabe 1 .
Löwen - Avotbcke . Kaiserstrabe 72.
Ttadt -Slvotbeke , Karlltrake 18.
Sosien - Avotlieke . Sofienstr . ti . Ublandstr . . Ecke.
Rolen - Avotheke . Rttvvurrerstr . 29a lSüditadt ».

Gottesdienste 6 . April .
Evangelische Ltadtaemeinde .

Bei den Konfirmationen wirb eine Kollekte für
die Badische Bibelgesellschaft erhoben .

Stadtkirche . %9 : KruhgvtteSd . Garnisonvikar
türm . 10 : Konfirmation mit Abendm . Stadtvfr .
lldlewein .
Kleine Kirch «. 1V : KindergotteSdienst . Stadtvfr .
avv . 8 : Psarrei
Schlobkirch « . 10 :

fS i

Ravv . 0 : Psarrer Sab .
I I

"
: ftonfir ^

bosvrediger Fischer . (Eintritt nur mit Karten .)
konsirmat . mit Abendm . Ober -

Zu kaufen gesucht:
1—2 Familiendaus oder HerriwastShaus in

bester Lage sofort bei großer Anzaliluna gesucht .
m . Vusam , ÄÄ

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier -
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z höchsten Preisen

Jnh. J . Aipern & A . Weißmann
Amalienstr . 37 Telephon 3729

Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Günstige Ablieferungsstelle tür Händler .

Keine Spiritus- und Gasaol mehr !
„ Spiritucn Kocher

-
„ Unentbehrlich für den HauSbalt , Säuglings -

und Krankenpflege , wichtig fiir Reisende , Tonristen ,
Ruberer und ^ cyler . m
und Kiederverknufer gesucht .

. g . «718 an R » dols M.' ossc . Ttnttqort

Vertreter sür alle Bezirke' ' Angebote unter

keine Vtfssnzcs meSip Mk
,
.
ö
2
r
.-

nur mit Kammerjäger Berg's Nfcodaal I u . II zu erzielen .
Jetzt for ste Zeil zur tvei *nichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesch .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf 2 Karlstraße 74 .
Bei Eins . v . M . 2.40, ode *" Postscheckkonto Berlin 31286 ,
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Croesel ,

Berlin , Königgrätzer Str . 49.

Frisiereisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisierlampen

bei

fi . Bieler
Parfümprieladen

KalsorstraBe 223
zwisch . Hirsch - o . Douglasstr .

Daniels

Konfektionshaus
Wilhelmstr 34,1 Tr.
Seidenmäntel
Seidenjacken
Seidenröcke

zu billigen Preisen .

Thuya
iLebensbäume ! f Hecken
Baumfchuleuverwaltg .

Karl Dotd ,
Wimdelfinge » . Baden

8 : Hofdiakouus Brandl .
^ oi,a » » eskirch «. %10 : Konfirmat . m . Abendm .

Stadtvfr . Hindenlana . 11 : Kinderaottesd . im Ae -
meindebaus . Stadtv . Köbel . L : Konfirmanden -
vriif . Stadtvfr . D . HeNelbacher . fl : Stadtv . Köbel .

vvriftuSkirche . 10 : Konfirmat . in . Abendmahl .
Stadtvfr . Robde . (Karten für Schiff u . S « iten °
emvore ) . 8 ^ Konfirmandenvrüf . Stadtvfr . Schil -
lina . 6 : Stadtvikar Hemmer .

Gemeindehaus der Weststadt . 10 : Stadtvik . Hem -
mer . VtVl : Kindergottesd . Stadtvfr . Schilling .

Lntberkirche . ^ lv : Konfirmat . mit Abendmahl .
Stadtvfr . Weidemeier . lEintritt nur mit Karten .»
V: Stadtvrkar Müller .

Lndwig - Wilbelm -Krankenheim . 5 : Hofdiakouus
Brandl .

DiakoniffenbauskirA «. Bm . 10 : Hilssgeiftl . Sit ?-
ler . Abds . ^ 8 : Monats - MiisionLIt . Miss . Mauer .
— Montag u . Freitag . abdS . ?L8 : K? iegsandacht .

Karl -Nricdrich -Gedächt » iSkirche lStadtt . Mühl -
burgi . J,410 : Konfirmandenvrüf . Dekan Eberl .

Veierthei « . 10 : Pir . Waltlier . Vtl2 : Ktndergot -
tesdienst . Pfarrer Waltber .

Evang . -lutS . Gemeinde . Vm . 10 : Gottesd . Im
Gemeindeiaal . Prüf . d . Konfirm . Nach Schluh d .
Hauvtaottesd . Gemeindeverl . — Donnerst . , abds .
1% : Pafsionsgottesd . . Dr . Teichmann , im Gc -
meindesaal . Bismarckstrasie 1 .

Abendaudachte » .
^ ohauueskirche . Donnerstag 3 ( Gemeindehaus ) .
Evang . Gemei « deba « ö. Geibelstr . S ( Stadtteil

Müdlbura ) , Donnerstag 8 .

VereinöangelescnSeiten .
Eva « « . Gemeiudehaiw «Geibelstr . 5 . Stadtteil

Müblburg ) . Mittwoch , abds . 8 : Bereinig kon -
firm . Söhne . Stadtvikar Treiber .

Evang . Stadtmilsio » . Adlerstr . 28 . K12 : Kin¬
dergottesd . Stadtm . Lieber : V»12 : Kindergottesd .
in d . Diakonissenhaus -Kavelle . Stadtm . Höichele :
3 : Iunafrauenver . v . Frl . Schweickert , Zähringer -
strafte 45 ; 4 : Iungsrauenver . v . Frl . Weber . Srb -
vrinzenstr . 12 : 4 : Jungsraueiiver . d . Schwest . Lene .
Adlerstr . 23 : 5 : Abendgottesd . Stadtm . Lieber :
8 : Blaiikreuz -Versammlung . — Mittwoch , abds .
8 : Bibelstunde . Stadtmiss . Lieber . Prediatausg .
— Donuerstaa . abds 8 !4 : Gebetsversamml .. 3 . St .
— Freitag , abds . 8 : Bibelstunde , Scheskelstr . 37.
.1 . St . Stadtm . Hölchele : abds . 8^ : Vorbereitung
für den Äindergottesdienft . Stadtm . Lieber .

i? vang . Bereinsh -ins (Amalienstr . 77) . Vorm .
11 % : Sonntagsschule . Nm . 3 : Silin . Bersamml .
Stadtin . Rauber . ?tm . 4 : Iugenirauenver Abds .
hbü : Allg . Bersamml . in Eigenste in . — Ä)! ontag :
abds . 8 : ^ ugendabteil . Abds . 8% : Blaukreu ;-
Berein . — Dienstag , nachm . 4 : Bibelst . f . Krauen
und Iungfr . Abds . 8 : Bibelbesvr . für Männer
u . Jüngl . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u . Kriegs -
aebetsst . — Donnerstag , abds . 8 : Allaem . Bers ..
Durlacherstr . 82 : abds . 8 : Seminariftenkrän,chen .
— Freitag , abds . 8 : Töchtervereiu . — Samstag ,
abds . 8U : Tonntaqsschiilvorbereitung .

Katholische Stadtgcmeiude .
St . Slevkauskirche . 5 : Frühm . : tt : hl . Messe

m . Osterkomm . f . d . Männerkongr . : 7 : hl . Melle : I
Singiii . m . Pred . : ^ 10 : Hauvtgottesd . mit

Hochamt . Pred . u . Segen : VA2 : Kindergottesd . n?.
Pred . : Mt8: Christenl . , Entlass . des 4 . Jabrgan/ !« t
d . Mädchen : y*5 : Fastenvred . u . kircheilmusikal . I
Auffuhr , s . ehrend . Gedächtn . d . gefall . Selden . I
Segensand . — Montag . Dienstag n . Mittwokli : !
abds . '48 : Vorträge f . d . Männer . — Freitag : Fett
der 7 Schmerzen Maria : Wl : Generalkomm . f. ö .
Mütterver . : 7 : hl . Mel !« am Pieta - Altare : abdS .
^ 8 : Andacht ». schmerzli . Mnttergott . m . Pred . tt .
Sea . — Tägl . Betchtael . dch . d . bochw . Hrn . Pater ,
von 6—8 . 10—lt und 3—7 Uhr .

Altes St . Bwzentiushaus . >47 : hl . Messe : 3 :
'

St ! Bervharduskirche . ft : Frühm . , 7 : hl . Messe
m . Generalkomm . d . JuugmännervereinS u . deS
männl . Iugendver . : 8 : deutsche Singm . m . Pre - !
diät : ^ 10 : Hauvtaottesd . m . Hochamt « . Pred . :
Vil2 : Kindergottesd . in . Pred . : 2 : Cbrift -enl . für
d . Jüngl . : 6 : Faftenvred . . Kreuzweaand . 11. Seg .
— Montag , abds . Mi9 : Männerkongr . — Donners¬
tag : von 4 Uhr an Beichtgel . — Freitag : iMt der
7 Schmerzen Mariens : 7 : Amt . — Samstag : 2
bis 9 : Beichtgelcaenheit .

Liebfra « eukir6 >e . H: Frühm . m . Osterkomm . d . i
Männer : 8 : deutsche Singm . m . Pred . : ' ?tfi :
Hauvtgottesd . m . Amt n . Pred . : 11 : Kindergottd - l
m . Pred . : %2 : Christenl . f . d . Mädch . mit Ent -
lafs . d . letzt . Jahrganges : S : Fastenvred . . Kreuz -
lvegandacht und Segen .

St . Bonifatiuskirche . fl : Frühm . u . General¬
komm . d . Jüngl . u . Männer : 7 : hl . Messe : 8 :
deutsche Singm . m . Pred . : ^ -10 : Hauvtgottesdicnst .
Hochamt u . Pred . : V*1 '2 : Kindergottesd . u . Pred . !
342 : Christenl . f . o . Jüngl : 5 : Fastenvred . . Kreuz - i
lvegandacht und Segen . . . . n ,

Lndivig - Wilhelm -Krankcnheim . 8 : 6t . Messe u .
Predigt .

St . Peter - und PanlSkirche . fl : Beichtgel . :
%7 . V*8, 948 : Austeil. d . dl . Komm. (Osterkomm .
d . Männerl : 948 : Generalkomm . d. Männerver . i
Badenia : V47: Friihm . : 8 : deutsche Singm mit
Pred . : %9 : deutsche Singm . m . Pred . im Stadl -
Krankenhaus : H10 : HauvtgotteSd . mit Predigt ! l
*<112 : Kindergottesd . m . Pred . : '62 : Christenl . f-
die Jüngl . : 6 : Fastenvred . mit Sea . Kollekte s!ir !
arme Crstkommunikanten .

Beiertheim (St . Michaelskirche ». 0 : Beichtgel . ! !
'47 : Frühm . m . Osterkomm . d . Männer n . Iiina -
linge : 8 : deutsche Sin « », , m . Pred . : 4̂10 : Ho » - ^
amt mit Pred . : !42 : Christen ! , s. d . Mädchen !
K: Fastenvred . . Kreuzwegaiid . u . Segen . — Kol - i
lekte für arme Erftkommunikanten .

Riivvurr ( St . Nikolauskirchci . 6 : Beichtgel .!
V48: friihm . m . Osterkomm . aller Frauen , ins -
besond . d . kath . Mütterver . : % 10 : Hochamt und
Pred . : *42 : Christen ! , u . Entlass . d . 8 . Jahrg . !
2 ! Bersamml . d . Äliarian . Jungfrauenkongr . w .
Pred . u . Segen : 7 : Fastenvred . m . And . u . Sea -
— Mittwoch . Donnerstag . Freitag : abds . Vi« : re¬
ligiöse Vorträge f . alle Männer u . Jüngl .. be¬
sonders die Mitglieder des kath . Männervereins -

Griluwinkei ( St . Jolefskirchcl . g : Beichtgel . !

Singm . m . Pred . : Kll : Christen ! , f . d . Jüngl .
(Cntlass . d . letzt . Jahrg . ! : 8 : Rosenkranz in dkl
Kaveli « : 6 : Fastenvred . . . Krxuzwegand . u . Segen .

Darlandeu (Heilig -Geilt -KirÄ « >. g— 8 : Beicht¬
gel . : % 7 : Kommunionm . : 8 : deutsche Sinamesse ,
'410 : Amt mtt Pred . : Äll : Christen ! . : S : Fastet
vredint mit Seaensandacht .

Alt -Katbolische Stadtgcmeinde ( Anferstehvugsk .l -
10 : Pros . T>. Kciiften . , :

Friedeuskirche d. Meth .- Gemciade . Äarlstr .
Bm . % 10 : Predigt . Pred . Rücker . 11 : Kindergot -
tesd . Nachm . ?44 : Bvrtrag : Gerhard Terlteege ?'
und seine Lieder . Abds . VtO: Passtonsand . m>>
Lichtbildern . Gedicht - u . Liedervorträg . — Moi >'
tag . abds . WO: Singstde . f . Männerchor . — Mit ' *
woch . abds . U9 : Bibel - u . Gebeiftunde . — Do " '
nerstag . abdS . '/49 : Singstunde s. gemischt . Cbof -

Äionskirche der Evaug . Grmewschaft (Beiert -
heimer Allee 4 >. Vom . %10 : Entlassungsscier .
Pred . Becker . 11 : Kindergottesd . Nchm . ' 44 : Pr <
dint . Pred . Becker . Abds . ?4S : Iungsrauenver . ^
Dienstag , abds . % 9 : GebetSversamml . — Miit « .'
abdS . % 9 : Jüngl .- u . Männerver . — Donnerst «»'
abds . AS : Bibelstuubc .
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Die Lage der oberen Verwallungs -
beamkeu.

Von Oberamtmann Dr . Sanier . Freiburg .
Zu dieser fcülicnlicfi auch die Allgemeinheit be¬

rührenden Frage hat vor kurzem Oberamtmann
Dr . Bechtold . Bonndorf , in dankenswerter Weise
das Wort ergriffen . Er bemängelt an dem derzeiti¬
gen Znstand in der Hauvtfache vier Punkte : die
Ueberalteruna . die Beförderung nach der Prüfunas -
note . die Schaffung von Stellen für Zweite Beamte
>Amtmänner ) . die Gehaltsregelnnn .

Diese sollen im folgenden einer näheren Betrach¬
tung unterzogen werden :

1. Eine gewisse Ueberalteruna ist Zweifellos
vorhanden . da mehrere über 65 Jahre alte Verwal¬
tungsbeamte noch im Dienst sind . ES erscheint aber
TcaRdi . ob durch ihren früheren Nbaana die All¬
gemeinheit einen erheblichen Vorteil aebabt hätte ,
^'- i Beginn ihrer Laufbahn war der Zudrang zu
wi Verwaltungsstellen geringer als in den folgen -
? ?'_t Jahrzehnten . Sie kamen daher früher au einer
befriedigenden Stellung . Infolgedessen haben sie
' ich cum länger geistig frisch erhalten . Wollte man
m dieser Hinsicht durchgreifende Aendecungen herbei -
fuhren , die das Nachrücken jüngerer Kräfte in größe¬
rer »SaBI ermöglichte . so Münte schon an Zurube -
Äsungen in den KOer Jahren gedacht werden . Die
■iva« !' hat auch eine nicht unerhebliche politische Be -
Deutung , wenn angenommen werden mükte . das!
°}i älteren Herren nicht allgemein in der Lage sind ,
uch den geänderten Verhältnissen ü? a »zuvasse ». wie

eine gedeihliche politische Entl » icklung erfordert .
•Wan wird daher eine Äuruhesevung schon vor dem

Lebensjahre und nicht nur von Mitgliedern der
» liniiterien lwie es von anderer Seite angeregt
worden ist ! ins Auge fassen dürfen .

Die Belastung der Staatskasse hierdurch kann
wohl bei der im Verhältnisse zur Gesamtzahl der
Beamten so geringen Zahl der höheren Verwal -
Ulngsbeamten keine erhebliche Roll : svielen . insofern
Ane wirkliche Veriünguna deL Beamtenkörvers , eine
Verbesserung der gesamten Staatsverwaltung und
eine Beruhigung der politischen Verhältnisse erhielt
werden könnte .

Bei der Bemeifuna des Ruhegehalts wäre es aber
ungerecht , aus volitischen Gründen vorzeitig zur
^iuhe gesetzte Beamte in ihrem Einkommen au schä¬
rfen . Qs wird au vrüfen fein , ob es bei der (in
-mbe ' racht des so sehr gesunkenen Geldwerts und der
oannt in keinem Verhältnis stehenden Teucrungs -
Zulagen ) besonders ungünstigen Lage der zur Ruhe
^ setzten Beamten nicht auch im Staatsinteresse«ige . deren Einkommen wenigsten ? um ein Zehntel
^ erhöhen und int übrigen den Gehältern des im
~- !c » rt befindlichen Beamten leinschließlich der Teue -
Masaulagen und des WobnunaßgcldeS > gnauvasten .
^ Jrbci werden grundsäblch die VerwaltunaSbeamten
Nctit anders au behandeln sein als andere Staats -
öcamJe.
j. - Sfodi mehr als die Ueberalteruna svielt aber

« rage der bei der Beförderung makaebenden

Wctic
aucfl ^" r aesamte Beamtenschaft eine

^ ie Beförderung lediglich nach der V t Ü f u n a S *
" V ^ liegt an sich weder im staatlichen Interesse ." "» . WfiE unbedingt gerecht .
fnrT IC -'vronc wird nur die fein : Wie und wann
; !?s 0

* £ €r durch die geordneten Prüfungen sderen
Ä, .̂ e Verwaltungsbeumte nach Abschluk seiner

mindestens awei hinter sich bat ) über die
^ ?der geringere Befähigung entschieden wer -

ft » i ' » . Assessoren etwa 10 Jahre warten müs -
ihrer etatmäkiaen Anstellung als Amt -

' ° sollte man glauben , das? diese Zeit bin -
reictiL . um über ihre praktische Befähigung ein Bild

gewinnen .^ Sie genügt auch , um ihnen Gelegen -
vM au selbständiger Betätigung , etwa während des
Urlaubs ihrer Voraesedten . an gewähren .

Die Reihenfolge bei der Anstellung als Amtmann
wird daher , wenn nicht gana besondere bestimmt
Maulegende Gründe vorliegen , gereckterweise auch
mr die Beförderung aum Amtsvorstand gelten müs -
I " 1; Durch die Mannigfaltigkeit in der Grone und
^ cickasfenbeit der Amtsbeairke besteht die Möglichkeit .

Beamten leichter an die Stellen au bringen , für
«« iu ' sjch eignen . In gewissem Grade werden auch
Jiwaiac Wünsche auf Belassuna in einer größeren
« rao : berücksichtigt werden können durch lieber -

eines selbständigen Wirkungskreises . Ueber
o „t „

°en . Beamten sind oft ie nach der Welt - und
^ ^ "^ nschauung . auch nach dem volitischen Stand -
ii ;!k . .. Beurteilers und ie nach seiner mehr oder

bürokratischen Denkweise die widersprechend -
<k>„ .Wrte." e au hören . Hierbei wird man sich der'4 ° S erinnern dürfen : . Du gleichst dem Geist , den
pthL - Wenn man sich endlich die Folgen
mih v 1" Verschiedenheit des Auffassungsvermögens
:nit dieser entsvrinaendc Gegensätzlichkeit
' ,,^ r ^enhauer vergegenwärtigt , so wird man
1 ,

" müssen . daß eine Beamtenlaufbahn ebenso -
Ur ! -. /? bon der PrüsunaSnote unbedingt von dem
sollte Vorgesetzten abhängig gemacht werden

3i»? £ 5»?n in Baden infolge der Zunahme wichtiger
<Sh *

" .ßt*y.n<*8tniafmcrhtnen und der Notwendigkeit der
" ^ rung an die Stelle der mit nur einem

fno <»n • Beamten besetzten Landeskommissariate
lwie in Preußen und Badern ) mit

i
' fi " Besetzung treten , so würde die Möglichkeit .nw »- --« Beamten eine bessere Ausbildung au

. V ^ nd ein sicheres Urteil über sie au ge-
Wohl nicht unerheblich erleichtert .

H? ' °Hte kein Beamter außer der Reihe
^ uch nicht , wenn er beim Mini -

bescha,t,at ist) , ehe er nach dein Urteil einer
i,r„ . !".' la !̂ ontimffion Hervorragendes ldaS sich auch
leo? Ä ^ »

^ brauchbar erweist ) geleistet hat . Ge -
niA * tU Leistungen wäre aber auch den
m neben

l' 0£ ;iU0tcc Stelle befindlichen Beamten

ei m i ? i c A ^ ^ fung von au viel a weiten Be -
in«! » ^? .?? » er - ) stellen trägt nach B -ch -
höheren .

" " der ietziaen Notlage der
^

"
^ ^ WAunasbeamten . „ Das Nachrücken in

nLr ff .eIIc5 wurde so allmählich immer
stoße» ^ ^ ^ .

' e§ . wird infofern auf Zweifel
mäfcta

'
p« ■ " 111 Ermangelung van etat »

stell,in » & m
" .̂ " tretende Veraöaeruna der An -

anfiä ? « »! r als Amtmänner
länger nii 'if-witlt würde , daß die Assessoren noch
SauSkand ? » ^ ' 1 er ou ^ .e ' lte die Gründung eines
Beaabliina » » ^ einigermaßen ermöglichende
2nmüÄ n ' ab -r schließlich dieselbe Arbeit
aer Wohlhabend etatmäßige Beamte . Den wen ?-
« erv^ lwn ^ I? » ?^ ^ hierdurch der Zugang aur

, nur " ocfl mehr erschwert .
^ « ^ 5 etatmäßiger Stellen einine

fn r . .l " v,' ea wieder aufgeben ,
sein ^ 5 verade die Vermögenden

-̂ >e Forderung der Bescliränknnn »>- >- etnt ,
ÄTnflS " - fi ?

M
f T vm ! a7c .i andereu

m ! 5 ^
»

'r
m

Cf
v tl von den mittleren und

dtt
die nur eine Beschränkung

mäÄfViV '* 1 swndigcn sd . h . wohl nickt etat -
. Stellung gerichtet nt . entgegen Mit dem

Zündsatz : Freie Bahn den Tüchtigen wäre fie
SimTih

'J
n wckt aana im Einklang , da diesen das

Sul îi nul erschwert würde .
«eben y [ Erklimmen der Leiter rascher vor sich' 10 muß wohl damit begonnen werden .

daß die Zahl der Anwärter von vornherein ver -
kleinert wird . Es wären also lveniger Assessoren
in den Staatsdienst und in die V ?rwaltunnslausbahn
au übernehmen . Je früher die Auslese getroffen
wird , desto gerechter erscheint dies .

4 . Die Öijfie der BeamtengeLälter oder vielmehr
deren ungerechte , in aar keinem Verhältnis au den
verlangten Leistungen stehende Niederhält » »« hat
Becktold in das rechte Licht gesetzt. Es dürfte unter
den heutigen Verhältnissen keine Seltenheit sein ,
daß der Beamte nickt nur das Dovv : lte dessen , was
er an Gehalt und Wohnungsgeld erhält , nicht nur
„ brauchen kann "

, wie der Ausdruck bei scheinbaren
Gönnern lautet , sondern wirklich nötig hat . wenn
er das Leben selbst bei geringen Kulturbedürfniss :n
noch erträglich finden und die Berussfreudigkeit nicht
infolge au starker wirtschaftlicher Bedrückung voll-
ständig verlieren soll.

Die Aufgabe der Erledigung der Kommunalv : r -
.bandsangelegenbeiten braucht bei der Beurteilung
nicht, ausfchlaaaebend au fi»in . sofern tüchtige Ge -
schärtsfübrer mit genügender Entschlußfähigkeit vor -
banden sind . In dieser Beaiebuna sind die Verhält -
nisse in den einaelnen Beairf " " recht verschieden ge¬
lagert . Die Verantwortung ^ iid die Widerwärtig¬
keiten . die sich vielfach gerade aus der Verwaltung
des Kommunalverbands ergeben , werden aber dem
Amtsvorstand nicht so leicht abgenommen werden
können , weshalb eine besondere Vergütung hierfür
wohl den Grundsätzen der Billigkeit entfvräche .

Soviel in der Äauvtsachz von der äußeren Lage
der Höberen Verwaltungsbeamten . Auch in dieser
Hinsicht wird es Zeit sein , an Verbesserungen au
denken , ehe weitere Schäden eintreten , die weit über
den Berufskreis hinausgehen .

Aus Laden.
) ( Pforzheim . 4. Avril . Der Ruf nach Lebens -

Mitteln für die T >? v b u S k r a n k e n ist nicht un -
erhört verballt . Aus den Orten Bühl . Ulm .
Bühlertal . Vimbuch und Ottersweier
sind mehrere Tausend Eier hierher geliefert worden ,
die unentgeltlich an die minderbemittelten Kranken
verteilt wurden .

K Leimen b . H .. 3. Avril . Der 10 Jahre alte
Josef Saas war am Dienstag vom Trittbrett eines
Lastautos , auf das er aufgefvrungen war . abaestürat
und unter die Räder d :S AnbängewagenS geraten ,
der über ihn hinwegging . Der schwerverletzte Knabe
ist nun seinen Verletzungen erlegen .

0 Eberbach . 4 . April . Aus den hessischen Neckar-
orten N e ckarst e i n ach , Hirschhorn und
Wimpfen wird erneut der Wunsch nach Anschluß
an Baden oder den südwestdeutschen Einheitsstaaten
lant . Mit Hessen haben diese Orte und die um -
liegenden Dörfer nicht die geringste Gemeinschaft .
Die Bewohner sind Pfälzer und gehören in Wirt-
schastlichen Beziehungen nach Baden und Württem -
berg .

— Offenbur «. 3. April . Vor wenigen Tagen fand
hier die Halivtversammlung des Vereins ba -
discher Schälwaldbesitzer , e . V.< unter dem
Vorsitz des Lukasliauers Lehmann lOberbarmerS -
bach) statt . Aus dem durch Stiftungsverwalter E i -
t e I lOberkirch ) eritatteten Jahresbericht für das
Jahr 1918 ergab sich , daß außer der Verkaufsver -
mittlung für Schälrinden Schritte getan wurden aur
Eraielung besserer Preise , aur Beschaffung von Ar -
beitskräkten . wegen Lieferung von Leder für Rinden »
schäler usw . Diese Bemühungen hatten teilweise
guten Erfolg . Im Jahre 1918 wurden im ganaen
Scbölwaldbeairk 27 083 Zentner Rinden durch den
Verein verkauft , und awar 24 748 Zentner Eichen¬
rinden und 2385 Zentner Fichtenrinden . Der ge-
samte Erlös betrug 364101 M . Für das laufende
Jahr ist eine Rindenmenae von Über 28 000 Zentner
voraei' eben . Von den weiteren Beratunasgeaen -
ständen ist eine Vereinbarung mit dem badischen
Waldbesitzerverband an erwähnen , wonach beide Ver -
eine Hand m Hand arbeiten und dem Schälwald -
besitzerverein die Vertretung der Oberrindenange -
leaenbeiten ankommt . Bei der Vorstandswahl wurden
auf weitere drei Jahre der 1 . und 2 . Vorsitzende
Lukasbauer Lehmann lOberharmersbach ) und Bür -
nermeister Schuler (Ginbuch ) , sowie der Geschäfts¬
führer Stiftunasverwalter Eitel iOberkirch ) und
Beisitzer Bernhard Waltersbacher lOttenhöfen )
wiedergewählt . Für Altbürgermeister Huber iOv -
penau ) . der aus gesundheitlichen Gründen eine
Wiederwahl ablehnte , wurde Hosbauer Josef Erdrich
iLöcherberg ) neu - und außerdem Forstamtmann
Zircher sVillina :n ) augewählt . Schließlich sprach noch
Direktor Dr . Aennenheister ( Freiburg ) über die Zu¬
kunft der Land - und Forstwirtschaft und befürwortete
unter Zustimmung der Versammlung den allmäh -
licben Abbau der Höchstpreise auch für Gerbrinden .

( !) Schönau , 4 . April . In Ehrsberg ist durch Un -
Vorsichtigkeit beim Hantteren mit Schußwaffen ein
24jahr . Mädchen erschossen Worden .

* Müllheim , 4, April . Die Störung in der
elektrischen Stromzuleitung , unter
welcher iefjr viele Gemeinden leiden , ist immer noch
nicht behoben , da in Mülhausen auch im Elek-
trizitätswerk ein Streik ausgebrochen ist.

- Waldshut , 4 . April . Der Aufmerksamkeit der
Bahn - und Landespolizeibeamten ist es gelungen ,
einer bedeutenden Unterschlagung von Heeres -
gut auf die Spur zu kommen . In sieben Kisten
wollte ein mit der Räumung von veereslazern be-
austragter Beamte : Bettwäsche im Wert von unge¬
fähr 100 000 Mark nach Stuttgart schicken . Die
Kiiten wurden hier angehalten und der Beamte ver -
haftet , wobei sich herausstellte , daß er schon früher
12 Kisten mit wollenen ^ r' en . Pferdegeschirren
usw . nach Stuttgart " ickt hatte . Auch dieses
Heeresgut konnte noch . ĉqlagnahmt werden .

Ans dem StadttrMe.
Badischer Taschenfahrplan .

Infolge der umfangreichen Fahrvlanänderungen .
die seit der Serausgabe des ,.B a d i s ch e n T a -
schenfahrplans " — Mitte Dezember 1918 —
eingetreten und nur durch die Tageszeitungen fowie
Anschlag an den Fahrkartenschaltern bekannt ge-
worden sind , stimmt der Inhalt des grünen Taschen -
fahrvlans mit dem auraeit gültigen Fahrplan in zahl -
reichen Fällen nicht mehr übereiii . Als eine unan -
genehme Lücke in der Deaember -Ausaabe hat sich
auch das Fehlen des Fahrplan » einiger Nebenbahnen
aeaeiat /Durmersheim — Karlsruhe — Spöck . Mann¬
heim —Weinheim —Seidelberg u . a . m .) . die bei dem
damals auf 40 Seiten festgesetzten Gesamtumfange
des Raummangels wegen nicht aufgenommen werben
konnten .

In den nächsten Tagen erscheint nunmehr im Ver -
läge der C. F . Müllerschen Sofbuckhandlung Karls¬
ruhe eine erweiterte NeuauSgabe des „Ba -
dischen Taschenfabrvlans "

. Sie enthält : a ) alle zur¬
zeit in Baden bestehenden Schnellzugsver »
bindunnen . b ) den gesamten Fahrplan der Ba -
dischen Staatseisenbahnen und c) den
Fahrplan aller badischen Nebenbahnen ,
und zwar nach dem Stande vom 1 . Avril 1L19.
Darin sind auch schon die Aenderungen berücksichtigt ,
die sich im Fahrplan bei der Wiederinbetriebnabme
de? Bahnhofs Basel Bad . S t a a t ? b a h n h o f er -
geben werden . Disierbalb liegt der NeuauSgabe ein

besonderes „ Merkblatt für den Badischen Taschen -

fahrvlan " auf farbigem PaviSr bei . Der neue „ B a -
discheTaschenfabrvla n "

. wiederum bearbeitet
im Betriebsbureau der Generaldirek -
t i o n der Badischen Staatseisenbahnen . umfaßt mit
Umschlag und Merkblatt 60 Seiten : er ist in Baden
bei allen Fahrkartenausgabestellen . bei den Buch-
Handlungen und den sonstigen Kursbuckvertriebstel -
len aum Preise von 60 Pfg . das Stück erhältlich .

Falsche Reichsbanknvten au 1060 M versucht man
neuerdings in den Verkehr zu bringen . Die falschen
Stucke sind leicht daran au erkennen , daß die Faser -
streifen nicht wie bei den echten Noten in das Pa -
vier eingewirkt , sondern dnrw den Ausdruck von
Faserbildern in blau - grauer oder grau -schwarzer
Farbe nachgebildet sind . Der Tert des bekannten
Strafsatzes ist kaum leserlich . Bei einem Teil der
Falschstücke befindet sich aWischen den Worten Reichs -
banknote und 1000 eine verschmierte Stelle . Das
Papier ist von der Art eines glatten Schreibpapiers .
Vor Annahme wird gewarnt .

Zur Wohnungsnot . In einer Mitteilung des
Landeswohnungsvereins wurde vor einigen Tagen
den Mietern , denen auf 1 . April gekündigt worden
war unud die bei Fehler einer anderen Wohnung
befürchten mußte » , obdachlos zu werden , geraten ,
zunächst wohnen zu bleiben , sich auf Räumung ver -
klagen zu lassen und vor Gericht eine anzemessene
Räum -tingsfrist zu erbitte » . Zur Behebung von
Zweifeln wiro darauf aufmerksam gemacht , daß bei
Kündigung der Mieter , der in seiner Wohnung ver -
bleiben möchte , sich zunächst umgehend an das
Mietseinigungsamt zu wenden hat und
dort eine gütliche Einizung mit dem Ver -
mieter über die F o r t s e tz u n g « d e s Mi et -
Verhältnisses zu erreichen suchen muß .

Eine kirchenmusikalische Aufführuny in der St .
Stephanskirche findet Sonntag nachmittag um y>ö
Uhr , unter Leitung von Ehordirektor Steinhart ,
statt , woselbst unter andern ? eine Missa Profunctis
von V . ©oller zur Aufführung gelangt . Eintritt
frei . ^ .

Busch- Abend am Sonntag . Im Eintrachtiaale
wird am Sonntag abend um 8 llhr Herr Weristes
iWer ist es ? ) Wilhelm Busch rezitieren . Wir hören ,
oaß der Vortrager ein Meister »eines Faches ist —
und uns sicherlich eine ergötzliche Stunde bereiten
wird .

Standesbuch - Auszüge .
vbcautq -bote. 3 . Avril : Emil 93 ü r d von KönigS-

vacki . Elektrizitütswcrkbelitzer allda , mit Emma O l v v
von Oeslbclbronn : Peter B e ck e r von Darmstadt ,
Divl .-Jnacnieur in Krankfurt a . M .. mit Wera
Meier von Osnabrück : Emil Pfirrmann von
S
'fnielnuTCit . Schlosser hier , mit Soiie Elsia von hier :
Paul Neu reuther von Werdan . ftSdt. Arbeiter hier ,
mit Krida Stor , von Gutach : Karl Lechner von
Unterarombach . Eilenbahnsekretür hier , mit Alma
Baumaartner von Offeubur « . Kranz H a m -
merl von München , tian,leibeamter in Äonstanü. mit
Viktorin bischer von hier : Dr . Kranz Ullendorf
von Schotten , vr . Arzt in Baden , mit Jobanna Lea »
ver von hier : Heinrich Wolf von Mannheim , « chlos-
ser vier , mit Elia Stoll von Heidelberg : Friedrich
Seniler von hier . Monteur in Tribera , mit Else
Stähle von fiter : Adoli öolaer von Rastatt . Mon¬
teur hier , mit Elisabeth Vollmer von hier : Aohan-
»es ftaifi von Wachendorf. Vahnarbeiter hier , mit
Marie Dürrschnabel von Bietigheim .

Eheschlieknnaen . 4. Avril : (5haja W irw i ck i von
Belchatoiv . Kaufmann in Darmstadt , mit Dora K i l o -
sovli von Lötz : Wilhelm Dealer von Rastatt . Zav -
ser hier , mit Euvbenia Hevvler von Bühl : Adoli
» v o l e von Botnang . Silisbeizer in Aue . mit Luise
B o i>e in c r von Aue : Jakob L a n a von Dor ? Kehl,
Reservesülirer hier , mit Marie G o b m von Ober -
rinrinaen : Leov . Kock von hier . Kaufmann hier , mit
Emma Amend von Heidelsheim : Berthold Wal -
t e r von Oberachern . Postanshelfer allda , mit Luise
Schneider Wwe . von Kartuua : Kosevh Kern von
Altschweier. Büroaehilse in Durlach , mit Krieda B e r ck-
müller von Bern .

Todesfälle . 2 . Avril : Euvbrostna Klumvv . alt 59
Jahre . Ehefrau von Joses Klumvv . Zimmermann : Eva
Dietz , Anfwärtcrin . ledia , alt 54 Jahre . — 8. Avril :
Klara Schäfer , Verkäuferin , ledig , alt 26 Jahre :
Ottilie Becker , alt 65 Jahre . Sbefrau von Zvriak
Becker. Maurer .

B «erdia «»as,eit »nd Tranerbans erwachsener Ber -
ftorbenen . Samstaa . 5 . Avril : %1 Uhr : SB tonne j ,
Emil . «Gewerbelehrer , von Pforzheim : hü Uhr : SS? e f =
kesser , Elisab . . WaaenwärterK -Witwe . Werderftr . 00 :
-J Uhr : B r o a l i e . Otto , Kaufmann . Winterstr . 20 :
%3 Uhr : Klumvv , Euvblofine . »'iimmermannS -Ehe-
frau . Scbeffelftr . 54 : 3 Uhr : Svieael . Mich. . Schub -
macher. Deaenfeldstr . 10 ; W4 Uhr : Becker , Ottilie ,
Maurers -Ehefrau . Deaenfeldstr . S : Mi Uhr : Schä¬
fer . Klara , Verkäuferin . Rhetnftr . 97 , Feuerbeftat -
tuim : '/i4 U !>r : Ern ft . Anna . Privat .. Schützenftr . 2 :
4 Uhr : Diev , Eva . Monatsfrau , Kurvenftr . 17 .

smt
Eine Karlsruher Kundgebung für Turnen , Spiel

und Sport .
Zu einer machtvolle » Kundgebung für den Gedan -

ken der Turn - , Sport - , Sviel - , Wander - und Jugend¬
bewegung gestaltete stch die am Mittwoch abend vom
„ Badifchen Landestaa für Körvervflege und Jugend -
eraiebuna " im große » Saale der Feithall ? veranstal -
tete Werbe -Vorsührung . Es war die erste größere
Veranstaltung , mit der der vor wenige » Wochen neu -
geschaffene ..Badifckie Landestaa für Körvervflege und
Iugenderaiehung " n » die Öffentlichkeit trat , um für
seine idealen Ziele zu werben . Die Heranziehung
einer körverlich tüchtigen Jugend ist notwendig zur
Wiedergei ' undung unseres Volkes . Braktische Turn -
Vorführungen und Vorführung aller Svort - und
Spielarten in Wort und Bild sollten Mittel und Wege
daau aeiaen .

Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt .
Regierung . Stadtverwaltung und Schul ?» waren ver -
treten . Den Abend leitete die von der Stadt . Schü -
lerkavelle unter Leitung von Hauvtlebrer Wölflc
eindrucksvoll zu Gehör gebrachte Landsknecht -Ouver -
vertüre ein . Dann folgten turnerische Freiübungen
von Schüler » der Goetheschule , die von Oberrcal -
lehrer K . W . M a i e r geleitet , vielen Beifall fanden .
Im Mittelvunkt des Abends stand die Rede de?
StadtgartendirektorS S ch ? r e r . der auf die Not -
wendigkeit vo» Erholung durch ©Dort in unserer
hastenden und drängenden Zeit hinwies . Die mäch-
tiae Bewegung in dieser Hinsicht war leider durch
den unheilvollen Krieg iah unterbrochen worden und
eine der Hauptaufgaben der neuen Organisation wird
es san . diesen Gedanken wieder neu ati beleben und
au verbreiten . Daau ist es nötia . die ganze Jugend
beiderlei Geschlechts zu den Leibesübungen heran -
auaieben und andererseits aber auch für die Bereit -
stelluna der nötigen Sviel - und Sportplätze und die
Serrichtnna von Schwiminnelegenheiten in ausrei -
chznder Zahl , in zweckmäßiger Verteilung aus das
Stadtgebiet , und in hinreichenden Größen au sorgen .
Diese Plätze könnten zugleich Gedächtnis - und Weihe -
stätte » sei» für u » sere gefallene » Helden . In Ver -
binduna mit den Svortvlätzen sei besonders auch die
Errichtung von Jugendheimen und Volkshäusern ins
Auge au fassen . In Karlsruhe ist durch die Bereit -
stelluna einiger Mätze für Sviel und Svort , so » euer -
dinas im Fasanenaarteu und auf dem ehemals
Schinieder 'schen Grundstück an der Karlstraße , ein
kleiner Ansang gemacht , dem aber bald noch mehrere
folgen müßten , um dem Bedürfnis zu entsvrechen

An die mit starkem Beifall aufaenommenen Aus -
führungen schloffen sich noch weitere turnerische Vor -
führungen . So aeigien die hiesigen Turnvereine ein
Kürturnen am Reck , das alänaende Leistungen
brachte . Viel Freude bereiteten auch die Hübschen
und erakten Turnvorfübrungen t>2ä Lercins für

Kleiderreform und Frauenkultur , die unter Leitung
des Oberturnlebrers Leonhardt standen . Licht¬
bilder aus allen Teilen des badifchen Landes , von
Prof . Maffinaer trefflich erläutert , aeigten den
Freunden des Wandern ? die Schönheiten unserer
engeren Heimat .

In die Svortaehjete . die nickt vraktisck aeseiat
werden konnten , führte der Film , so sab man den
Fußballer und Leichtathleten ans dem grünen Rasen .
Schwimmer und Ruderer in den blauen Fluten sich
tummeln , die Wintersportler auf den Höhen usw .

Schülerchöre der Goetheschule unter Leitung von
Obermusiklehrer Steinhart trefflich vorgetragen
und weitere Darbietungen der Sckülerkavelle ver
vollständigten das Programm . Id .

Gerichtssao !.
Die Geschworenenlisle .

— Karlsruhe , 4. April . Als Geschworene , für da ?
II . Vierteljahr wurden ausgelost : Bardusch ^
Christian . Rechnungsrat , Karlsruhe : Müller .
Lukas , Zuckerbäckermeister . Muggensturm ; I o r
dan . Fritz , Brauereidirektor , Pforzheim ; A ven -
marg , Richard , Ingenieur . Karlsruhe ; Speck .
Clemens , Kohlenhändler , Malsch : I u jt II , Karl .
Schreinerineister , Kronau : Dietz Jg ., Karl , Schlof¬
fermeister , Pforzheim ; Bechler , Karl , Spar -
kafsenrechner . Malsch ; Bühler II , Jakob . Kauf
mann , Direktor der Zuckerfabrik W<rz>häusel . Wan -
Häusel ; Bolz , Ernst August . Bürgermeister und
Landwirt . Liedolsheim ; Wolf , Arthur . Fabrikant .
Rastatt : Gleisle . Josef . Wurstlermeister , Gerns -
bach ; Sauter , Karl , Tapeziermeister , Baden ;
Geck , Eugen , Zeitungsverleger u . Stadtrat , Karlö
ruhe ; Albner , Ludwig . Techniker . Karlsruhe :
Hilbert . Alb« ! , Fabrikant . Rastatt ; Bischoff ,
Gustav Adolf , Kabinettmeister , Dietlingen ; Oven -
wald , Franz Hermann . Wirt u . Metzger , Philivv <-
bürg ; Ulsamer , Amandus , Schriftsetzer , Ettlin -
gen ; Gövsrich , Franz Josef , Schnbm <nftermeiste '.' ,
Bauerbach ; Kalibrenner . Wilhelm , Bahn -
arbeiter , Oetigheim ; Blaile , Joses . Dberposi -
assistent , Karlsruhe ; Hellrie ẑel III . Johann .
Küfermeister , Büchenau ; Lechner . Chriftia >' .
Papierfabrikant . Bruchsal ; Langenbach . Rudol ' .
Mühlenbesitzer . Gernsbach ; Hasenmaver , Fried -
rich , Bäckermeister , Eutingen ; Mu sotter . Albert .
Magazinverwalter . Bruchsal : Kaber ja . , Huge ^
Buchhändler . Baden ; Kirchgeßner II , Joses ,
Handelsmann . Reudorf und Feld mann . Leopold .
Schneider . Sickingen .

Tagesordnung des Schwurgerichts im II . Kiertrl
1919 . 1. Montag . 7. April , vorimtiaIS 9 Uhr : Sieg '
mund . Wilhelm . Landwirt aus Frankfurt a . M .
wegen Raubmord ; 2, Dienstag , fi . April , vormittags
9 Uhr : Schott . Ulbert , früher Eisenbahnassistent
aus Offenburg wegen Raubniordversuch ; 8. Mitt -
woch , 9. April , vormittags 8 ^ Uh:>: Blesch , Wil -
Helm , Landwirt aus Neunstetten wegen Körperver -
letzung mit TodesfMe ; 4 . Mittwoch . 9 . April . „ ach-
mittags 3 ^ ! Uhr : Merklinger . Emil . Sf

'
^^ iner

au » Muggensturm wegen Mordversuch u.' '
"Ver

brechen gegen das Svrengstosfaesetz ; 5 . Donnerstag .
10. Avril . vormittags S 'A Uhr : Henninger .
Karl Wilhelm . Kuticher und Fabrikarbeiter aus
Bietigheim . Amt Besigheim , wegen TotschlagSve : -
such ; 0 . Donnerstag . 10. Avril . nachmittags 3 )4 Uhr :
Langenbach . Robert , 5daufmann auS Gernsbach
wegen Totschlagsversuch .

Karlsruhe , 4 . April . In der heutigen Sitzung
der Strafkammer I wurden verurteilt : Ka -
m e n z i n . Eugen , Buchbinder aus Dresden , wegen
Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr Gefängnis und
8 Jahren Ehrverlust : Bochmann . Thekla Luise .
Telephonistin aus Karlsruhe , we-gen schweren Dieb ¬
stahls und Betrugs zu 1 Iah ? Gefängnis : Sches -
f c I , Otto Hans . Portier aus Karlsruhe , wegen
schweren Diebstahls i . R . zu 1 Jahr Gefängnis ;
Krach , Rosa , Dienstmagd aus Binswangen , wegen
Diebstahl ? i . R . zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
und 5jährigein Ehrverlust ; K ., A . , Kontoristin au *-
Karlsruhe , die einem hiesigen Fabrikanten durch
Schreiben mehrerer Drohbriefe 30 000 Mt abau
nehmen horste , wegen Ervressuir .'rsver ' uchs zu 6 Me
unten Ge 'ängnis : Sauter . Karl . Steinhaner ai ' ?
Renchen , wegen schwerem Diebstahle , i . R . zu 1 Ial ' 7
2 Monaten Gefängnis neben Hjähr . Ehrverluji ;
Frei . Adolf , Taglöhner auS Knielingen wegen
Versuchs des schweren Diebstahls Sil 6 Monaten
Gefängnis : Knell , Emil , Geiger aus Kpvingen .
weIen Diebstahls i . R . zu 3 Monaten Gefängnis
und S che ib . Hermann . Arbeiter ans Au . Wege »
Hehlerei zu 1 Woche Gekänanis : R . ?? . . Konton 'nn
aus Karlsruhe , wegen Diebstahls i . R zu 10 Mo -
naie » Gefängnis und Mn -verlust auf ?- Jahren :
Stoll . Gottlieb . Mechaniker aus Nürtingen , we ~
gen Diebstahls i . R . zu 1 Jahr Gefängnis und -i
Jahren Ehrverlust und Müller Karl . Laiidwlit
aus Ehingen , wegen einfachen Diebstahls zu 2 Me
naten Gefängnis .

- Freiburg , 4 . April . Vor dem Schwurgericht
hatte sich der Händler Artur Röder aus Fun
wangen zu verantworten , weil er im Februar nach
einem Streit auf offener Straße einen Soldaten
erschossen hatte . De ? Angeklagte wurde zu 8 Iah -
reii Gefängnis verurteilt . Ferner befaßte sich das
Schwurgericht mit zwei Kindestötungen . In dem
einen Fall erhielt die 36jährige Ebekau Sofie
D o r tt e r aus RingSheim wegen vorsätzlicher Tö¬
tung 2 Jahre Gefängnis , in dem anderen Fall
wurde ein Dienstmädchen wegen iahrlässtzer Kin¬
destötung zn 4 Monaten verurteilt .

de . Billingrn , 4 . April . Scharf augesaßt hat die
Strafkammer des nachbarlichen R o 11 tu e i I in
Württemberg , die den Kaufmann Georg Schwei¬
zer aus Talheiin wegen Schleichhandels unud Be
trugS zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Eh :
Verlust verurteilte .

vom Weiter .
Witterungsbeiiliachtungen der Meteorolo,, . Station

Karlsruhe .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Mitbürger !

Immer noch mufi mit Unruhen gerechnet > er -
den . Ganz offen verlangen extrem « Element « den
Sturz der acgenwärtigen Regierung und die Be¬
teiligung unserer Staatsord » ung mit Waffenge¬
walt . Tie ? wurde den Bürgerkrieg bedeuten .

Die Reai « ruug . die die freie Meinungsäuf, «-
ruua in weitgehendster Weile duldet , must aber
bereit und « erlistet sein . Ucroalt aeaen Gewalt
zu sebcn , um Rübe und Ordnung im badischen
Land ausreckt zu erkalten .

Schon die Tatsache allein , dak die Reaieruna
über Machtmittel verfügt , um jede (^ewaltsanwen -
duna su unterdrücken , wird «rköbt « Sicherbeit
bieten , so das, von frevelbaftem Versuch , die Rnhe
im Lande durch Gewalt zu stören , wobl ab« -
seben wird .

Die Rcaternna hat die badischen fsrerwilligen -
Bataillone aufgestellt , auf die sie in der Stunde
der Gefabr sich voll verlassen kann . Die Zahl der
Bataillone ist aber beschränkt, einmal durch das
Gebot der Entente , dann aber auch , weil es
notwendia ist , dast ein jeder Mann , der arbeiten
kann , jetzt s!ir de» Stant arbeitet .

Die Reserve - Miliz - Bataillone sollen daher der
badischen Volksregieruna die Mittel gcben . wenn
verbrecherische Elemente trov alledem den Ver -
such machen, die Nnbe und Sicherbeit in Baden
zu stören und die Reaieruna aewaltlam zu stür -
zen. Vielem verbrecherischen Treiben mit aller
Cneraie entgegenzutreten .

Ohu « Rücksicht aus Rana und Stand soll Ar -
beiter . Bürger und Beamter , ein teder der bereit
ist , die badliche Volksregieruna zu schlitzen , in
diese Bataillone eintreten . Wie im August 1914 ,
wo das Vaterland von auf,« « in Gefabr war .
wird jetzt wieder ein ieder . ob arm oder reich, aus-
gerufen . zur Verteidiauna des Vaterlandes aeaen
die noch viel schlimmere Gefabr , die ibm von
innen droht . aeaen die . die das furchtbare Unglück
des BiiraerkrieaS über unser Vaterland berauf -
beschwören wollen .

Die badisch « vorläufige RoZköreaier«»« :
Dietrich . Geist . Dr . Haas . Marum .

Martzloff . Rllckert . Stockinger .
Trunk . Dr . Wtrth .

Richtlin !«'» für Errichtung der badischen
Nelerve - Miliz - Bataillon «.

1. Am Anschluf, an jedes badische freiwillige
Bataillon wird ein Rescrve -Miliz - Batatllon auf -
gestellt, das aus ß Infanterte - Komvagnien und
aus 1 M .- G .-K . besteht .

2 . In das Rescrve - Miljz - Bataillon kann aus -
aenommen werden , wer mindestens % Jahr im
{Velde stand und fitö dort tadellos geführt hat :
«in ieder tritt ohne Rücksicht auf feine früher «
militärisch « Stellung — ob Offizier oder Unter -
offizter — als Mann «in . Er mufi eine schrift¬
liche Erkläruna abaeben . das, er gewillt ist , die
badische Volksreaieruna unter allen Umständen
aeaen Angriff « von rechts und links zu schützen
und im Dienste unbedingten Gehorsam zn leisten .

Bor der Aufnahme ist über die politisch« Zu -
verlästiakeit der sich Meldenden eine Kommission
u hören , die aus je drei Vertretern der in der'eaieruna vertretenen Parteien besteht.
3. Der Stab des Reierve - Miliz - Bataillons so -

wie die Komvagnieführer , die möglichst Hauvt -
lente sein sollen , werden von der badilchen Bolls -
reaieruna im Benehmen mit dem Generalkom -
mando des 14. Armeekorvs bestimmt . Die Aua -
und Truvvcnführcr wählt sich jede Kompagnie
selb».

4. Uebnnaen der Reserve - Miliz - Bataillone
finden nicht statt , daaeaen wird das Bataillon
von Zeit zu Zeit zusaminenacrufen . um die
Schlagserti « keit » achzuvrüseu . die Anwesenheit
festzustellen, dienstliche Maßnahmen zu besvrechen
und eventuell neue Einteilungen vorzunehmen .

I>. Waffen für das Bataillon sind an bestimmten
Plätzen niedergelegt .

ß. Wird der Belagerungszustand erklärt , so tritt
das Bataillon unter die Waffen : außerdem kann
die Einberufung durch die badiickie Bolksreaie -
rung erfolgen und in drinaenden stallen bei Aus -
bruch von Unruhen oder bri unmittelbar droben -
d« r Gefahr von dem Bezirksamt des Standortes
unter Benachrichtigung der badifcken Bolksreaic -
runa .

7 . Sobald das Bataillon unter Waffen steht ,
gilt es als aktives mobiles Bataillon , auf das
die Bestimmungen für aktives Militär , insbeson -
der« auch brzüalich Bervsleauna und Entschädi-
guna bei Unfällen usw . zur Anwendung kommen.

8 . Beim ersten Appell ist festzustellen, wer Uni -
form besivt : jeder , der im Besitz bon Uniform ist ,kommt bei Alarm in Uniform : Offiziere , die als
Mannschaften eingestellt sind, ohne Abzeichen ,
ftür die nicht im Besitz von Uniform befindlichen
Leute wird solche, soweit es möglich ist . bei den
Wasfen bereit aelegt .

9 . stiir die Mitglieder der Reserve - Miliz - Batail -
Ion« liegen Armbinden bereit mit dem Stemvel
der Reniernng und der Ausschrist' ..Reserve -
Miliz - Nntnillone der badischen Volksregieruna " .
Diele Armbinde gilt als vollgültig « ! Ausweis .
Errichtung von Reserve - Miliz -Bataillonen betr .
Meldnnaen zwecks Eintritts in die zu errichten -

den badischen Reservc - Milizbataillone wollen vcr-
sönlich unter Borzeiauna der Militärvaviere im
Bezirksamtsaebäude . Karl - striedr >chstras,c 15 , hier .
Zimmer Nr . ß, im 1 . Stock, angebracht werden ,
und zwar :

derjenigen mit den Anfangsbuchstaben A bis H
am

Montag , de« 7 . Avril 1919.
mit den Anfangsbuchstaben J bis Q am

DienStag . den 8. Avril 1919 .
mit den Anfangsbuchstaben Ii und 8 am

Mittwoch , den 9. Avril 1919.
mi t d en Anfangsbuchstaben T bis 7. am

Donnerstag , den ll>. Avril 1919.
jeweils in der Zeit von 8 bis 1 Uhr mittags und
von S bis 7 Ubr nachmittags .

Aktive. Inaktive , Reserve - oder Landwebroffi -
ziere — möglichst Hauvtleute — . welche als Kom-

K

vaaniefiihrer des hiesigen Reserve - Miliz -Batail -
lons oerwendet zu werden wünschen, werden eben-
salls ersucht, sich an den oben genannten Tagen
im Bezirksamtsaebäude . Zimmer ß. einzutragen .

Karlsruh «, den 3 . Avril 1919 .
Bezirksamt Karlsruhe . O .Z . 127

Tagesordnung
ZU der am Dienstaa . den 8 . Avril 1819 , vor¬
mittags 9 Uhr . stattfindenden Bezirksratssibung

Oeffcvtlich « SikUiia .
Bern »altuna »aerichtli che Str eitigkeiten .

1. In Sachen des TüncherS und TavezierS Wil -
Iielm Dörflinger in Blankenloch , gegen die. . . . . . . ^Jemeind « Blankenloch , wegen Einweisung in
den Bttrgernubcn .

Berivaltunsssachen .
2 . Gesuch des Anton Knovf hier um Erlaubnis

zum Betrieb der Schankwirtschast mit Brannt -
weinschank zum „ Reichshof " hier betr .

3 . Gesuch des Wirts Karl Guggolz liier um Er -
laubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft
zum „ Wiener Hof''

, Fafauenstraste ß hier betr .
4 . Gesuch des Franz Weigand hier um Erlaubnis

zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinfchank zum „Kaffee Hildenbrand " hier .

5 . Gesuch de» Wirts Karl Blum um Erlaubnis
zum Betrieb der Real - und Perlonalgaftwirt -
. ^. aft zur „Stadt Pforzheim " dahier .

ß. Gesuch der Frau Emma Soder geb. Laur in
Karlsruhe um Genehmigung zum Betrieb der
Rcalgnstmtrtschaft zum „ Rheinbay in Mar «».

7. Gesuch des Karl Wtlbelm Heidt , Wirt in Sias
fort , um Genehmigung zum Betrieb der Zieal
aastwirtschaft zur „ Schwane " in Stafsort .

8. Gesuch des Wirts Hermann Gamer in Staffor
um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirt
fchgft zur „ Kanne " in Staffort .

9. Das Bauvorhaben der Bahnbauinspektton l
hier , Errichtung einer Schlachtstätte auf Ge-
markung Bulach .

Geheime Sitz « » ».
10. Festsetzung von Unterstützungen für Familien

in den Dienst getretener Mannschaften .
Karlsruhe , den 1 . Avril 1919 .

B ?^ ir «? amt . O . 3 . 124.
Rudolf Rancki . stud inj . tu Münch « » , Stimiphen -

burgerltrake 491 » hat das Aufgebot der folgenden
badischen Schuldverschreibungen :

»> der » >/2 °/<>igcn Staatsanleihen von
1875 : Lit . B Sir . 01284.
1878 : Sit . B 9fr . S40.
1902 : Lit . F Nr . 33487. 33480. Lit . E Nr . 29547, 29548.

9 : Sit . C Sir . 205ß .« it . B Nr . 18ß0 , Sit . C Nr . 255 , Lit . D 1078 .
Lit ~ ~

1879 :
1880 :

Sit . E Sir . 10 285 .
1802/94 : Sit . F Sir . 7503 , 5780. Lit . E Nr . 7732, 7733 .

SU._CSit . 74S8, 1187 .
1900 : Lit . L Sit . 2H47 .
1904 : Sit . C Sir . 12923.

b ) der 4 "/« igen Staatsanleihen von
1901 : Sii . F 31 r . 42002 , Sit . E Si r . 34070 , Lit . l) Nr . 27036 .
1911 : Sit . E Sir . 5289 . 5290 , 5291 , 5292 , 5293 , 5294 ,

5295 , 5290 . 5297, 5298 , Lit . I) Sir . 4194 , 4195
beantragt . Der Inhaber der Urkunden wird auf -
gefordert , spätestens in dem ans Freitag , den
Z . Lttober 191 !>, vormittags 10 Uhr , in dies¬
seitigem Amtsgebänd «. Akademicstrasj « 2, Eingang I,
1. Stock , Limmer Sir . t>. anberaumten Aufaebots -
termine fein « Stechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunden erfolgen wird .

Karlsruh «, den 17 . März 1919 .
werichtSskhreiborei

des Bad . ÄmtSgerichlS B II.
Die Stadtgemeinde Karlsruh «, die Brauerei

Fr . Höpfner u . die Karlsruher Werkzeugmaschinen -
»abrik vorm . Gschwindt & Cie . i. L., Liauidator
Prokurist Haas in Karlsruhe , werden gemäh der
Vorschrift in 8 21 ?lbsad 3 des Kriegsleistungs ^

csetzes aufgefordert , die am 11 . Dezember 191f.
der Bergütnngen für Krieasleistungc » gemäfi 8 3

Zisfer 4 X. I.. G . ansgestellten Vergütungsanerkennt -

der LändeSbaup/kass « in Karlsruhe vörzülcgcii ^

aesebes aufgefordert , die am 11 . Dezember 1918
über Vergütungen für Krieasleistungc »

frer 4 K. L. G . ausgestellten BergütungS
Je zur Empfangnahme der festgesetzten :
öft Sinsen durch Bermittelnng des B
r SandeShauptkafs « in Karlsruhe vorzule

Der Zinsenlauf endigt mit dem Monat März 1919 .
Karlsruhe , den 18. März 1919 .

Der LandeSkommiNär O .J . 110 .
für die Kreis « KarlSrnb « und Baden .

Bekanntmachung .
DaS diesjährige Ab- und Anschreiben der Ein -

kommen - und der Vermögenssteuer wird vom
Montag , den 7. bis mit Mittwoch , den 30 . Avril 1919,
vormittags von 9 bis 12 Uhr in den Diensträumcn
deS Steuerkommissärs Kreuzstrahe 13 hier vorge -
nommen werden .

Wer Hilfspersonen in anderer Weise als ledig -
lich in feinem Haushalt oder beim Betrieb der
Sandwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt, liat den
hierfür vorgeschriebenen Vordruck auszu ' üllen und
bis zum Beginn obiger Frist beim Stenerkoinurissär
einzureichen . Die Vordrucke sind, wenn sie nicht
»» gestellt wurden , beimStenerkommissärabznholcn .

8 » r nähern Belehrung werden die Steuer -
Pflichtigen auf die an der Ortsverkündigungstafel
angeschlagen « Bekanntmachung verwiesen .

Karlsruhe , den 20 . März 1919 .
Der Vorsikendr des S ^ avnnasrats .

In da » Haudetoregtfter B Band IV 31 ist
zur Firma Automobil - und Motoren - Vertriebs -
gesellschaft mit beschränkter Haftung Easvai L- Co.,Karlsruh «, cinaetragen : Durch Gesellschafter -
bcschlns! vom 28 . Januar 1919 ist das Stammkapital
von 120000 M . lim 100000 M .. d . i . a » f 220000 M
erhöbt , »nd die 88 8 u . 14 des Gesellschastvvertrags
geändert worden . Hiernach gilt insbesondere : Sind
mehrere Geschästöflibrer bestellt , so geschiebt die
Zeichnung der Gesellichakt durch zwei Geschäfts -
fübrer oder durch eine » Gefchäftsfiibrer und ei » e »
Prokuristen , fofer » « in solcher bestellt ist . Kauf -
mann Franz Brünina . Karlsruhe , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt .

Karlsruhe , den 2. April 1919 .
BadischeS Amtsgericht B . 2.

Bekanntmachung .
DaS Gesetz , die Volksabstimmung
über die badische Verfassung und
Uber die Fortdaner der Bad . Na -
tioualverlammlung vom 21. März
1919 betressend.

Die in Z «9 der badischen Verfassung vom 21 .
März 1919 vorgeschriebene Volksabstimmung über
die badische Verfassung findet nach 8 1 des obigen
Gesetzes

Sonntag , den 13 . Avril 1919.
von vormittags 11 Ubr bis abends 6 Ubr

statt .
Damit v« rbnnd «n ist nach Z 3 des gl«ich«n Ge¬

setzes die Sll' stimmung über die Fortdauer d«r
Nationalversammlung .

Für die Abstimmung sind die Einteilung der
Stadt in Stimmbezirke , die Einsetzung der Ab-
stimmunas - Kommissioneu und die Bestimmung
der Jlbstimmungsräume . wie sie für die Wahl zur
Badischen Nationalversammlung getroffen waren ,
foweit nicht noch nachträglich eine Veränderung
bekannt gegeben wird , makaebend . Es übt alfo
jede stimmberechtigte Person ihr Abstimmiings -
recht in dem Lokal a« § . in dem sie znr Badischen
Nationalversammlung z» wkiblen hatte .

Stimmbercchliat bei der Volksabstimmung ist je -
der Badener , ohne Unterschied deS Geschlechts, der
am 13 . Slvril 1919 das 20 . Sebenss " '' ? vollendet
und im Laude leinen Wohnsitz hat .

Ausgeschlossen ist . wer entmündigt ist oder unter
vorläufiger Bormnndschast steht oder infolge
rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehren -
rechte ermanaelt . Als G ^nndl ^ ae für die Volks -
abstimmuna dient die Wäblerlists für die Wahl
znr Badischen Nationalversammlung . Diele Liste
licat von
Montag , den 7. bis Freitag , den 11 . Avril d . JA ..

von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 5 Uhr .
in der Walilgeschästöstelle. Kaikerftr . 145 . Erdge¬
schoß . Eingang von der Lammstraf, « ans lAiis-
schritt „ Jugendheim " ) und ans den Gemcindesekre-
tariaten der Vororte zu jed« rmanns Einsicht auf .

Indem wir zur Teilnahm « an der Abstimmung
hierdurch einladen , fordern wir alle hier wohn-
hasten stimmberechtiaten Badener . deren Siame
noch nicht in der Wählerliste steht , die aber bis
zum 13 . April d . I . das 20 . Lebensjahr vollenden ,
ans . sich alsbald bei der bezeichneten Geschäftsstelle
bezw. den Gcmeindcsckretariatcn der Vororte an -
»» melden .

Am 11 . Avril , abends 0 Uhr . werden die Listen
abgeschlossen . Weitere Eintragungen sind als -
dann nicht mehr Zulässig .

Eine Benachrichtigung der Stimmberechtigten
findet nicht statt.

Karlsruh « , den 4 . Avril 1919 .
Der Stadtrat .

Lebeusmiklei-Verleiiunß
in der

Volke vom 7. Mil bis 13 . Ml 1919 .
I .

1 . Graupen . Gr Ms oder Flocke« >l» Pfd . gegen
die Marke A Sir . 109 . Preis 44 Pfg . tür das Pfd .

2. Kochfertige Suppen leisen « Herstellung » ' /» Pfd .
acgen die Marke B Sir . 109. Preis 32 Pfg .aegen
für ' /» Pfd .

Marmelade 1 Pfd . gegen die Marke C Nr . 109.
Preis 1 .— Mk . für das Pfund .

e » die Marke D Nr . 109.4 . Sultaninen . 50 s ge
Preis 00 Pfg . für 50 g .

5 . Fett
die

Butter und Butterschmalz ) 100 er gegen'
« ttmarkeu A und B Sir . 109 , und zwar. . . . . _ _ . B0

den
. WW > MWM > den

10 . April bis Samstag , den 12. April , Nr . 101
bis 200 Samstag , den 12. April bis Dienstag ,
den 15 . Avril 1919 . — In de » Geschäften Sir . 20
bis 50. Sir . 73 bis 90 und Sir . 159 bis 174
wird 5«andbuttsr , in den übrigen Geschäften
Tafelbutter abgegeben . Butterschmalz
wird in de » Geschäften Nr . 1 bis 50 zum
Preis von S ! k. 4 .35 für das Pfund verkauft ,

ß. Cisr (frische Landeier », l Ei gegen die Eier -
marke Sir . 109 . von Mittwoch , den 9. Nvrtl
bis Samstag , den 12 . Avril l91» in sämtlichen
Eierverkaufsg «schästen. zum Preise von 28Pfg .
Sammelmarke » werden mit 8 Eiern für
5 Personen eingelöst .

7. Hakerflockcn lk Pfd .
Sir . 109 A ; PreiS 02 '

8. Kartonclmehl >/, Pfd .
Sir . 109 B : Preis 86 !

9. Zucker 300 s gegen die
10. Gerstenmehl und Niihrmehi

den aufgedruckte » Kleinverkanfspreifen »
die Sausbaltmarke A Sir . 41 : 1 Paket GeNte » -
inehl . a » f di « Hausbaltmarke B Sir . 41 :
1 Paket Gcrftenmehl »ud 1 Paket Nährmehl
„ Siadolf " .

11 . Puddingpulver 1 Päckchen gegen die HauS -
haltmarke A Nr . 42 . 2 Päckchen gegen die
Sandhaltmark « B Sir . 42 . Preis 24 Pfg . für
das

«gen die Sondermarke
fg . für das Pfd .
gegen die Sondermarke

. fg . für das Pfd .
gegen die Znckcrmarke 3>r ._.109,

^Nadoli " »zu
Auf

12. Früchtebrot eine Packung gegen die Haushalt -
niarke A oder B Sir . 43 in den allgemeinen
Lebensmittelgeschäften von Sir .
Preis für die Packung Mk . 1 .50.

ß bis 201 .

Bekanntmachung .
Der Verkauf von Seefischen findet jeweils In

den folgenden Verkaufsstellen statt :
Viefeld . Franz . Markqrafenstrake 45,
Pfeffer !« . Earl . Erbprinzcnstrafic 23 .
Pfefferte . Ludwig . Kvrnerstrasic 34,
Psesserl« . Mar . Gocthestrake 35 .
Haas . Ziichard. Hirschstrane 31 und aus den

Wochenmärkten ,
Vfannkuch & Ed . .
Schindel « & Reichert . Sofienftrake 54,
Enz . Slugiift . Karlstrafic 12 .
Geschw . Knovf . Kaiserstrafie .
Tietz. Hermann . Kaiserltrafte ,
.̂ ivf. Karl , Bernhardstrakic 11 .
Kissel . HanS . Kaiieritrane 150.
ailerfle . Viktor . Kaiierstralie 100.
Mnnding . Hermann . Kailerstrake 110 .
Kursiefen . Ernst . Waldliornstrabe 48 und auf

den Wochenmärkten ,
Stutz . Ebriftian . auf den Wochenmärkten ,
Dahringer . Ernst , auf den Wochenmärkten .

Karlsruh «, den 4 . Zlvril 1919 .
Nahruugsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Seefische .
Soeben ist « in weiterer Waggon Seefisch«

eingetroffen . Der Berkauf findet in den bekann -
ten Berkaufsgeschästen statt .

Schellfisch « I Mk. 1 .70 das Pfund
r, 11 „ 1 *40 „ „in „ i .:to „iv „ 1 .20 „

Kabeljau i „ lf >0 „
», ll „ l „ „

III „ 1 .20 „ . •
Schollen i „ 2 — „

II „ 1.50 „
III „ — »5 „

Steinbutt i „ 3 .S0 „
. . in „ 2 .20 „

Tarbutt I „ „
III „ 1.70 „

Seezungen I „ 4.50 „ „
II „ 3 .4;> „ „

Karlsruhe , den 4 . April 1919.
NahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Sauerkraut
Saure Rüben

bis auf weiteres an Werktni '.en von S bis l 1 Ulir
vormittags und von 2 bis 4 lthr nachmittags ,
Kaiicr - . Ulee 25 , edoch nur in SJtenflcti vmi
50 Pfund an , gegen Barzahlung erhältlich .
Wsser sind mitzubringen .

Kleinere Mengen Sauerkraut und Rüben
werden >n den ltädt . Berkauköstellen und auf
den Aiärkten markenkrei abgegeben .

Karlsruhe den 11 März 1919
Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Die diesmal uicht zur Einlösuua ae -
langende -, Haushaltmarlen Nr . 43 sind
a « f.«nbc »va hrcn bis sie anfgeruscn werden

13. Stocksische , frisch gewässert , in den städt . Ver¬
kaufsstellen , den Fifchhandlungen und ein -
schläaige» Geschäften markenfrei . Preis Mk.
1.40 kür das Pfund .

14 . Kindernährmittel 1 Paket von 250 zu 90 Pfg .
gegen die Zusavmark « für Klndcruährmittel
A Sir . 109.

15 . Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen und
auf de » Märkten markenfrei zu 33 Pfg . für
das Pfund .

10 . Fleisch laut besonderer Bekanntmachung .
17 . Kartonelu 4 Pfd . gegen die Kartoffelmarke A

Si r . 109 . , , , ^11. Die Vrrtkilung der Waren erfolgt ab DienS -
tag . den 8. Slvril 1919 . . .

Iii . Frist siir Abrechnung « nd Ablieferung der
Marien : für Fett le weils 2 Tage nach Ab-
lauf der Verkaufszeit , und für die andere »
Waren SJiitrivoch . den 10. Avril 1919 .

IV. Für die Woche vom 14 . April bis 20 . April 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :

Teigware » >/» Pfd . Gebäck
Grünkern » nd Grün - Früchtebrot

kernmehl ' /« Psd . Fett
Kochsert. Snvve » 'KPfd . Stockfische. . .lchieri. « » pven ~is
Bohnenkaffee ' S Pf .
Holste ! ner Weis^kraut
Kondensierte Milch und

Trockenmilch

Kindcrnährmtttel
Sauerkraut
Fleisch
Kartoffeln .

Karlsruhe , den 4 . April 1919 ,

Aahrungsmitlelamt dcr Stadt Karlsruhe.
Handelsschule

SN Stadl Karlsruhe
AdkeilllW: Handelsjahresschule .
vorbereilungsschule für den kaufmännischen

Beruf für Knaben und Mädchen

mit GaNZiaysunterricht. wschentl. 33 Ltd.
Beginn neuer Jahrestlaisen : Ostern dS. IS .

Die Unterrichtssächer sind : Deutsch , kaufmäu -
nischcr Briefuiechicl . Handels - und Bürgerkunde ,
Wechsel- und Scheckiehr«, kaufmännisches Rechne » .
BuchsiihrlNig .Wirtkchaftsgeographic , Fremdsprachen
( ivransöfifeft oder Ettglisch, eine Fremdsprache ist
Pstichtsachl. Sckiönschreibcn, Stenographie und
Maschinenschreiben .

Schulgeld sür den ganzen Jahreskurs 72 Mk.
Die Ausgaben für Lernmittel betragen 30 Mk .

für das Jahr .
Der erfolgreiche Besuch der HandelSiahresschule

entbindet vom Besuche der dreijährigen Pstichl-
Handelsschule . Die in der HandelSiahresschule
vorgebildeten Lehrlinge uud Lehrmädchen besuchen ,
sofern sie das 13 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt
haben und in einem Handelsbetriebe tätig find , die
Pflichtliandelsschnle nur noch in zwei Jahreskurs «»
mit 3 Wochenstunden .

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen
frei zngefteUt.

Anmeldungen n»erd . von heute bis M . Avril
in den üblichen Äeschästsstunden in der Kau » -
lei Zirkel 22 eutaegengenommen .

Das Ncktorat .

PfilMr -LtlstetlimilF .
Am Mittwoch , den IS .Avril 1919. vormittagsvon 9 Uhr und nachmit¬

tags 00» S Ubr an . fin-
dct im Berftetaeruiias -
lokal deS Leihhauses :
- chwau« nstr . S , 2 . St . ,
die öffentliche Berstei -
aernng der verfallene »
Psäuder Nr . 99l0 bis
mtt Nr . 11482 aeaen
Barzahlung statt.Das Versteigerung ?»
lokal wird Vt Stnnd «
vor VersteiaerunaSbe -
ginn geöffnet .

Di « Kaff« bleibt am
Versteigerungstage so-
wie am Nachmittag des
vorhergebenden TageS
geschloffen .

Karlsruh « , den 24.
Mär , 1919 .Stadt . Pf - ndleihk - ffe .
Zum Neubau von Klein -

wohnunaen im Stadtteil
Darlanden find
i Grad - . Mure » u .

Vetonardeitev .
2. ötemöouetatöeiet

( Alistsieili ) .
«• ZiMerarbeilev
»u v « rgcbeu .

Vordrucke können b « iu>
städt . Hochbauamt . Karb
Friedrichstrahe 8 lEin >
gang Zährlnaerstrake
Zimmer Str . iMabgehoi
werden .

Daselbst sind auch dii
Slugebote längstens bi !
Donnerstag , 17 . Avril

vormittags tu Uhr
einzureichen .
Karlsruhe . 4 .Avril 1919
Stiidt . Hochbanamt .

Erfindungen
Patent - Bureau

Gebrauchsmuster II V n J1QWarenzeichen | ] c IiU litt
Teieph . 205 Pforzheti ?!

WrioreiiiiMundeii

Verloren
golden « Damenuhr mk
Springdeckel . ge, . M. P .
an kurz. Nickel -Herren «
ulirkette . Geg . gute Bi '
lohnung abzng . : Kailer >
Allee 15 III . A . Printe

Wölben« Broich«
verloren . Abzug , a . B
Gerauienstrak « 14 in"

M . :L- SM l-JX)'Verkoren
goldener Ring mit In
fchriit u . inctbnftfftii
am Mittwoch mittag
Abzugeben gegen Be
lohnung im Tagblatt
bi ' Td . .

Ei » schwarzseiden. N«
nenichirm mit geboge
n« m Elfenbeingriff i«
einem hiesigen La » e>
stehen geblicbcn . Wie
derbringer erhält n» t'
Belohnung .

1! t » n . M axanstr . _§
Hohe Belohnung

dcmienige » , der die a «
4 . Avril 1919 . vorm
»w . M>9 u . 9 Uhr , vft ' l
mutlich am Marktvla !
oerl . gegangen « schwa ^zs
Lackbandtasche mit
halt aus Polizciw <68
Karl -Fri «brichstr. 10 ab
ISU

iMiäisp 3
Ja . Dame . kons . geb .

ert . Klav . - Unterricht . et)
a . B «« l . z . Viol .
» . Nr . 34 i . Tagbla tt̂

livat ' Uutercilljt
in

Maschinenschreiben
Stenoc >rapl ?ie
Schönschreiben

erteilt bei schnell ««,
iir 'fnM ' ' - i Ansbil " 1>
best . Erkolg u . mästia
'vri ifeji

kehret Ztransz
Kroueustra he 15 . n t
Ji' elt &er mufikal . aeb

Dame od . Herrn w 'Vi )*
es Freud « mach . . Sän >
gerin einmal die Brochs
abds . l Stde . zu b «glen
ten ? Anaeb . u . Nr . i ?1
ins Taablattbüro erb . >

flammen .
Roman von Hans Schulze .

- 39 Nacdk>n«ck nnboten .
Erschrocken sah ihr der kleine Philologe in

das »veisie erregte Gesicht .
„Um Himmelswillen , Fräulein Trude , was

ist denn geschehen ? "

Er hatte kaum ausgesprochen , als sich die
Haustür von neuem öffnete und Herta und
Fräulein Grigoleit auf der Freitreppe erschie -
nen , in Hut und Mantel , reisefertig .

„Spannen Sic nicht erst aus , Christian !" rief
sie zum Kutscherbock hinauf . „Ich fahre mit
Ihnen gleich weiter !"

Verwundert wandte Trude den Kops .
„ Wo willst Du denn jetzt noch hin , Herta ? "

„Es brennt in Greisenhagen !" war die Ant -
wort „ Meine Schwester ist mit den Gutsleu -
ten schon seit einer Stunde drüben . Und ich
fühle , das , ich auch dorthin gehöre !"

Dann fast sie im Wagen , ruhig und sicher :
Ein Zlig harter Entschlossenheit stand ans ihrem
feinen Gesichtchen .

„Es ist eine seltsame Nacht , Trude, " sagte sie.
Aber ich glaube , es wird doch noch alles gut .
Du hast jetzt Dr . Reinwaldt zur Seite . Tut ,
was Ihr für recht haltet . Ich vertraue auf
Euch !"

Zweiundzwanzig st es Kapitel .
Gras Eickstädt hatte die ganze Zeit seit der

nächtlichen Zusammenkunft auf Schloß Grei -
fcnhageu wie in einem schweren Fiebertraume
verbracht .

In seinem Herzen lebte nur eine einzige ,
große Empfindung , die sein Denken bis zum
innersten Grunde erfüllte und ibm alles an¬

dere klein und nichtig erscheinen ließ , die lo -
dernde , verzehrende Leidenschaft für Hella .

Immer wieder sah er ihr süßes , blasses Ge -
ficht vor sich , hörte er den Klang ihrer Stimme ,
fühlte er den Druck ihrer weichen Arme .

Und seine Sehnsucht schrie nach ihr .
Er glaubte sich zuweilen krank und dachte

dann wieder mit einer Klarheit des Geistes ,
daß er jäh und haarscharf die völlige Unhalt -
barkeit seiner Situation erkannte .

Je weiter die Woche ihrem Ende zurückte ,
um so quälender wuchs in ihm das Bewußtsein
einer rettungslosen Gefangenschaft , einer völ -
ligen Machtlosigkeit gegenüber dem stü > inifaien
Toben feines Blutes , und er hätte doch immer
wied - r vergehen mögen in Zorn und Scham
über seine Gewissenlosigkeit gegen jene andere ,
der er noch den Betrug einer Verlobung vor -
spielen sollte .

In ruheloser Spannung wartete er von
Stunde zu Stunde ans eine Nachricht anS Pah -
lowitz , die ihm wenigstens dies Letzte . Sckwe ' fte
ersparen würde , allein der Freitag verging und
der Morgen des Sonnabend kam heran und
immer noch blieb Hellq stumm .

Da ließ er endlich das Auto aus der Garage
bringen und fuhr nach Berlin , um mit feinem
Anwalt zum zehnten Male die Erfordernisse
einer Trauung in England durchzusprechen .

Dann saß er in dumpfem Brüten an dem
Fenster feines Hotelzimmer ? und starrte in die
langweilige Oede des heißen SommertageS
hinaus .

Er mochte heute niemand mehr sehen , mit
niemand mehr sprechen uud bog in eine Seiten -
straße ein , alS er nachmittag ? auf dem Kur -
fürstendamm einem Bekannten begegnete .

Mit dem ersten Abendzuge kam er endlich
wieder nach Frankfurt zurück , wohin er sein
Auto mit den Eingängen der Tagespost bestellt

hatte, ' doch auch jetzt suchte er in dem Stapel
der Briese und Drucksachen vergebens nach
einer Ausschrift von Hellas Hand .

Eine telephonische Verbindung mit Ps >blowitz ,
auf die er im Fernsprechamt des Bahnhofs fast
eine Stunde lang gewartet hatte , wurde kurz
vor halb neun noch > letzten Moment wegen
Gewittermeldung «bg ^ i » . . : .

Einen Angenblick lang schwankte er , ob er
die Nach ! in Frankfurt zubringen und ein
paar befreundete Offiziere zu einer Bowle zu -
fammenladen sollten ihm graute vor dem Allein -
fein in seinem einsamen Schlosse .

Danti aber befahl er , den Motor anzukur -
beln .

Vielleicht war doch noch in den späten Abend -
stunden eine Botschaft von Hella eingegangen ,
die ihm endlich die für sein Leben entscheidende
Wendung brachte .

Es dunkelte bereits , alS daS Auto aus dem
Straßengewirr der Frankfurter Vorstadt auf
die Chaussee nach Greifenhagen hinüberlenkte .

Am Nachmittag in Berlin hatte die Sonne wie
mit glühenden Messern gestochen , dafür glaubte
der Graf sich jetzt in eine drückende Treibhaus -
atmosphäre versetzt , daß kaum der scharfe Liift -
zug der raschen Fahrt die erstickende Schwüle
ein wenig zu mildern vermochte .

Zur Linken über dem Oderbruch stand eine
graudüstcre Wolkenwand , die langsam über den
Ring des Himmels dahinkroch , wie ein Riesen -
ungeheuer , bereit , die Welt zu verschlingen .

Zuweilen wetterleuchtete es am Horizont .
Ein lauersames Schweigen hatte sich allent -

halben verbreitet , es war , als hielt die ganze
Natur den Atem an , in banger , angstvoller Er -
Wartung .

Graf Eickstädt hatte sich weit in die Polster
zurückgelehnt und schaute zwischen den halb¬

geschlossenen Lidern in das Licht der Schein
werfer , die ein breiteS , gelbes Band quer übe '
die Straße legten , das flackernd und bebend un
ablässig vor dem Wagen ein ^ ersloh .

Die Bäume der Chaussee versanken wie grau «
Schatten in die wachsende Dunkelheit .

Eine frische Kiesschüttung sprühte gegen da -
Chassis, ' daS Klirren der springenden Stein '
klSng gellend , schars im Ohr .

Dazwischen hämmerte der Motor , hart unk
rastlos , daß es aus dem rhythmischen Stampfe "
der Maschine allmählich in alle Nerven übe *'
floß .

Jetzt znckte ein gewaltiger Blitz düsterrot . di '
schwarze Wolkenwand riß ans einmal wie ei»
Zunder von oben bis unten auseinander .

Eine riesige Staubwolke wälzte sich über de"
Straßendamm .

Dann schmetterte ein Donnerschlag , kur »
scharf , vernichtend , daß der schmale Torpedolei ^
des Autos in allen Fugen erbebte .

Der Chauffeur wandte den Kopf . ,
„Wir fahren gerade in da ? Gewitter hinein !
Graf Eickstädt nickte gleichaiiltig .
„Nehmen Sie die dritte Geschwindigkeit !" ^
Wie ein abgeschossener Pfeil schoß der Wage >>

durch den tobenden Kampf der Elemente .
Der Regen raulchte in dicken Strömen faß

lotrecht hera .b, daß sich die ganze Straße in w «'

nigen Augenblicken in ein zähes Schlamm - Mee '
verwandelte .

Endlose Donner rollten über den nachtschwa ^
zen Himmel , die Blitze lohten in fernhin gle >'

ßendem Reflex wie die Breitseiten eines G <

spensterschiffes .
Der Wald stöhnte , Aeste krachten .
Wie ein rasender Riese stampfte das z«^

störende Wetter einher , der sich in wahnsinnigc
VernichtuugSwut durch den hohen Kiefernhot !
seine Gassen hieb . tForlievuwz folgt .)
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Beschlagnahme
ausländ. Wertpapiere.
Die unterzeichneten Banken und Bankiers erklären sich

zur Entgegennahme der beschlagnahmten Wertpapiere gerne
bereit Einreichung bis spätestens 10 . April 1919 erbeten .

Badische Bank
Veit L . homburger
Mitteldeutsche Creditbank
Rheinische Creditbank
Straus & Co .
Süddeutsche D5sconto -Go sellschaft .
Bekannt luachuuq .

Der Entwurf bti Voranschlag ? der Einnahmen
und Ausnaben der Stadtaemeinde Karlsrniie im
Jahre 1919 ist geniäb st 20 der Stadtevoranschlags -
anweisuiig zur Einsicht aller Beteiligten vom

d. Mtö . an während 8 Tagen in der Registratur ,Rathaus . 2 . Stock, Zimmer Nr . 60 , nördlicher
Seiteneingang , ostengeiegt .

Karlsruhe , den 4 . April 1019.
_ Der Stadtrat .

Staatsbürger schule der Leutchen
Semgkrslischen Partei.

Ortsverein Karlsruhe .
Die Vorträge von ssrl . Dr . Stttt tiber

. Rechtsstellung der Frau »ach bürgerlichem Recht"
können eingetretener Hindernisse wegen nicht
stattfinde » . Bereits ausgegebene Karten werden
zurückgenommen im Sekretariat der strauen -
organisativn , Stefanienstr . 28. 2 . Stock.
_ Aus das Programm der Vortragsreib « bti
Herrn Stadtrechtsrat Neukum Uber

. Jugeudsürlorge "
Ä nochmals hingewiesen .
Donnerstag . 1l>. April : Uebersicht, Mutterschub .

Säuglings - , Kleinkinbersürsorge . Ueberwa -
chungsivelen , das nnelxliche Kind , Berufs -
Vormundschaft,

ureitag . lt . April : Iugendpsleg «. Ursachen und
Bekämpfung der Verwahrlosung der Jugend ,« ürsorgeerziehung . Jugendgerichtsbilfe , Schub -

ß «ufficht .« amstag . 12 . April : Organifationsfragen , örtliche
Jugendämter . Landes - und Reichsiugendamt ,
Stellung der behördlichen zur freien Liebes -
tatigkeit , Kostenanfbringuug .« artenausgabe im Sekretariat der Frauen -»tflanifation , Stefanienstr . 23. 2 . Stock.

Laden
mit Wohnung . 5 Zimm ..
Küche u . Werkstatt , per
1. Juli 1019 Znbrinaer -
strafte 59 »u vermieten .
Näheres zu erfragen bei
MUer, .. .̂» u i fcnftr .. ..74. _

firiegftr . 80. gegenüber
d . alten Bahnhof , ist der
zweifenstrige Laden , in
dem biSber d . städtische
Verkaufsstelle betrieben
wird , mit anschlieken-
der Wohnung auf 1.
Juli ds . IS . zu ver -
mieten . Näheres im
•LJgifirL — _ —_

(Mrofif Werkttatte
od . Laaerriiiime . Sckovf.
Hof- n . Biiroräume auf
1 . Juli zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 1V9
in » Taabla ttbiiro erb^

Neu - 6Wadk
Lagerräume , Werkstät -
ten , Stallungen . Büro
mit kleiner » Zimmer -
wohnung . Lagerplatz K .,
für jede » Betrieb aeeig -

, net , ist auf 1. Juli i>. IS .
ganz od . geteilt zu ver -
mieten . Z! >ih . S . Srev »
Heid elberg . Lutbersir . 71 .

llnmiibl . Zimmer fof .
zu vermieten : P . Biih -
l- r Schcsfelftr . 24 . III .

Gut mövl . ZtmmerVKIHUICUIK . 6.O. fi, V551M« . OÖ€T ölt . . . Ä?,« Abendkasse. Parteimitglieder , sowie Jugend - fof . an Herrn zu vcrm .
^ we zahlen für einen Vortragsabend f>0 Vk „ , Nah . Nblandftr * Ttl_.
> onftig< Zuhörer zahlen das Doppelte . Die Vor -

finden statt im Konservatorium , Sofien -ftöge llUurafte 43, abends 8 Uhr .- Boöiidiei Moetein . E. B.
^ klsruhe Waldslrahe 3 Fernruf 26 .

cii ">eöffnel : Werktags von lu— 1 Uhr vormittags ,
na Sonntags und Feiertags von 11—1 Uhr
!?e> vormittags .

Ferner täglichim « ommer nachmittags von 8—5 Uhr ,im Winter nachmittags von 2—4 Uhr
. . nach ieweiliger Bekanntmachung .

^ Ausstellungen von Oelgemälden ,Plastik , hiesiger nnd auswärtiger
», ! " »^ wöchentlicher Zeitdauer .

ItebhAer kostenlose Auskunft für Kunst -

»ell?^ ? ^ ^?unq von An - und Verkäufen ausae -
Sßerta ' ' °wie nicht sn der Ausstellung veftndlicher
den für Nichimitglieder — zu feststehen-
bühreu Verkäufer zu tragende .», geringen Ge-

oder ^Ä ?;??,^ «?on Mitgliedern durch mündliche
l
° W I i , l^ t ? nB1,erli 'lkn« iederzeit . Jahresbeitrag

^ karten für Samilienmiialieder 1 M £.
die ° °v '- —x ™. ,_jeinen unter
£' ? F. . « l bV: „ötl " Gewinner ermöglichen .NW aus den Ausstellungen ein ihm gefallendesWerk unter etwaiger Aufzahlung des Mehrpreises(IltälittiiAhlvn "7 Sh r 1irfn* '»Ii « *•« ; >«» aa Ua l ^ tauszuwählen . ^ ä'hrl iche

rlr 'v »» " "« Vereiusgabe , gelegent« che Sonderverlosungen .
Eintrittspreis für Nichimitglieder SN Pfg .

n « >?Ä ' ^ ae von verschiedenen Kunstzeitschriftenund Tageszeitungen .

dede » 1(Wäßrigen RestevenS
lsr .^rA t,i??, cS Kunftoereinö gevrägte Jubi -
»« Fwsdenkmiinjc nebit "

bee ftoftc erhältliw » al »«dsr Mt . 20

. »»»V
Sciiidirtil ijt eben :

ich . Preis Mr Nicht -

KunststlcKerelschuIe
**es Badischen Frausnvereins

Am 28. April beginnen die beiden Kurse :
fr I * 6ro !?er Kurs berufliche Ausbildungr Kunststickerei -Lehrerinnen , Leiterinnen
cPn . Stickerei -Ateliers und ZeichnerinnenIUr Modestickereien .
jJr Kleiner Kur « zur Erlernung von
iil !len

,Stlckereit echniken , Dauer 3 Monate,Unterrichtszeit täglich von 8- 12 Uhr .
lni !amen e 'nze,n Stickereitechniken er-
H«3!en .w? 1,en» können jeweils vormittags
. .. Anleitung erhalten . Anfragen sind

| n
nchten an die „ Kunststickereischule "

SjJUrThoma- SfratlQ 2.
Der Vorstand .

kMuMm
Einzi '.p p!ü BpoIsbbu (Schwarzwald ).

die (seit 1874̂ / 5 t® \n ®Ä(̂ en und im Öchwarrwald,
jn ^senschaftl ^at , selbst Zeugnisse über die
Militärdienst fRou er Schüler zum einj .-freiw.

Anfnahm Obersekunda) auszustellen.—Anfnahmonjjtoptembor und Ostern. Or . PI Ihn .

M Achlung äteiioillige!
"•lntcr bct Nachrichtentrnppe !

ZIlann-chaslen. Fern -
Funker . Fahrer .

Teilen Eurnvn » Schlachten , in allen
liai ' t ihr her <> ,

'
t

U
. • ' ° 9ar weit darüber hinaus

Handwerk im ,
" n

.
teriei !Ub Artillerie ihr Selben *

.
Wollt ihr nun den

Bode
"

ni^ ,
^ ^

55 Heimat l,ciliaem
Melduna? wieder helfen ?

ssreiwilliacn - P ? ^ 'willigen Eintritt in die

ssr ^/ &Ä 5 r& - ^ « äS £
» cbittflttttjifttj Löhnunq nach Dienst-r !J»SÄ

hfr »
^ Xif . 4 — , freie , reichliche Ber -

SSÄf
1 ^ * * » 8 mit

Sfemmermanu ,

I
Von hi . ..

od . 2 Zimmer m .
uitn . Ebevaar 1

ffiidie
auf 1. od . 15 . Juni zu
mieten ges . Anaeb . unt .

ins Taabl attb .
^ Imnierwvvnuiig

mit Küche usw ., in gutem
Haus , hier oder Umgeb .,
sof . od . svät . ges ., auch im
Austausch geq. 2 Zimmer
ohne Küche, im l . Stock
und Mans ., in Weststadt .
Angebote unter Nr . 171
ins Taablattbiiro erbet .

Gesucht auf baldigst
eine schöne helle
3—4 Z,mmerwohn « na
von ruhigem kinderlosem
Ehevaar . Angeb . unter
Nr . IM i ns Taablattbiiro .

iBeamter ) sucht
Juli sch. i od . kl. :

Nrantv «ar
sucht auf 1.' " S ZIm-

„irrwodnnng . möglichst
S ">dtt><' ftftadt od . Stadt -
teil Neierthcim . Gefl .Angebote unter Nr . 174
Uls JanMayBlirti erb .

Brautpaar lUnterbe -
amter ) sucht 1—8 Ztm -
merivolin . . mit od . ohne
Möbel , a . 1 . Juli . Süd -
od . Westftadt . Angeb . u.
^ ^ S.?_^ _Tagblattb ..
nataenöööniinfl
oder 2 leere Zimmer v .
sofort od . später » . Kauf¬
mann in outer Lage d .
Südstadt od . südl . Vor -
ort gesucht . Angebote u.

4=5lMenößl )suno
mit Zubeh . von Beam -
tenfam . auf los . od . Ivä-
ter gesucht . Angeb . unt .

lSfi_ J n LJtfl 0 6?n i t h .
Höher . Beamter sucht

auf 1. Juli oder früher
eine neuzeitliche
8 — KWmewiiinW .
Angebote nnt . Nr . M41
ins Taa blattbiiro erb .

8^ 4 Zimmerwotmuug
in gutem Hause von
Ehevaar mit 1 Kind auf
sofort oder 1 . Juli zu
mieten gesucht . Gute
Sondervergütung für d .
Ueberlafsung der Woh-
nuna wird gezahlt . An -
aebote unt . Nr . 181 inS~ erbeten .

t. 9eifQini
b . Kontraktalifchluk ein .
\ Zimmerwohna . Nähe
d . Miihlbura . TorS bis
Norkstr.. 2 . St . . bevor -
wert, auf fof . o . 1 . Mai .
Angeb . unt . Nr . 9!> ins
Taablattbiiro erbet .

Wer tritt et »er Bc -
amtenwitwe mit erwachs.
Tochter 2—? « nmöbl .
Zimmer ncbftRaumzur
Küche in gutem Haufe ab.
auf l . Iuli eveutl früher
od . fpätcr . Danermieter .
Angeb . mit Preis unter
Nr . 1n *_ in ? Taablattb .Möhnung
3—« Zimmer , von Be -
amten mit 2 Kindern
sofort , womöglich in der
Osiftadt gesucht. Angeb .
mit . Nr . ziil i , Taablattb .

EMESIS
Studierender sucht aüf

1 . Mai möbliertes Zim¬
mer . mit od . ohne Pen -
fion . Angebote unt . Nr .
180 inS Taablattb . erb.

Bangcwerkelchül . lucht
auf 15 . Avril ein gut
möbl . Zimmer , mit od .
ohne Venl . PrciSan « . u.
V t . 157 in ? Taablattb .

Werkstätten
hell und trocken , mit 1 oder 2 Büro - und Magazin -Ränmen
zu mieten gesucht. Sofortige Angebote mit näheren An-

Lage , Größe usw . unter Äir . 178 ins Tagblatt -naben über
Eiiiro erbeten .

Gesucht sofort für

Birozwcckc
1 bis 2 Zimmer , mit oder ohne Einrichtung ,An gebote un ter Str . 18g ins Tagblattb üro erbeten .

Fabrik
die beabsichtigt , ihren Betrieb

nach Karlsruhe zu verlegen ,
sucht daselbst zu Zabrtkalivnszwecken gceiguele
Räunie zu mieten oder zu kaufen . Ausführliche
Angebote mit genauer Beschreibung der Räume
unter Nr 131 in « Tanblattbitro erbeten

Gut möbl . Zimmer
ver sofort od . 15. Avril
von best . Herrn aesncht.
Möglichst ZSeststadt . An-
aebote unter Nr . 172
i » S T aablattbliro erbet .

i solide Serren suchen
auf 15 . Avril od . 1 . Mai
gut miitl . Zimmer od .
evtl . Wohn - u . Schlaf ».
Nähe Miihlb . Tor bev.
Anaeboie unter Nr . 177
inS Zoghlatt .bSiro^ xrbet .

Beamter , Dr . vbll .,
fncht zum 1. Mai
Buhn - u . ufiiimtt
womöglich mit Verpfle¬
gung , bei guter stamilie .
Anaeb . m . PreiSana . n.
Nr . 125 ins T aablattb .

Aelt . strau mit Toch-
ter iFl ' ! chtlinae> sucht
movu Zimmer
mit Kochgeleaenh. Gefl .
Angebote nnt . Nr . 18Z
ins Taablattbüro erb.

rSI lwITO
WeifmLSerin

aefucht zum Anfertigen
von Kinderwäfche :
Ltefa .iucvitr ^ 47 , 4 . St ,

Besseres junge ? Mäd -
chen für schriftliche Ar -
beiten Und zur Unter -
stüvung im chemischen
Laboratorium gesucht .

Knnst - Scram . Werke.
Karlsruhe i. B . .

EmeVüglemn
für feine verren - und
alatte Wäfche sofort ae-
sucht . Zu erfragen von
11 Nbr ab Kriegstr . 165.

Stock .
Köchin ,

die auch Hausarbeiten
übernimmt , zum lofor-
tigen Eintritt aefucht.
Zweitmädch . vorbanden .
Angebote unter Nr . 153
inS Taabl attb . erbeten .

Mädchen aelncht
in kinderlof . Haushalt .
Z » erfr

'
im Taablattb .

Zum 15 . Avril wird
ein braves Mädchen für
vormittags gesucht , das
kochen kann und die
vansarb ^ verst . : Htrfch-
ftrafie 4fi . 2 . Stock. __

Orventl . flctfi. Mäd¬
chen . daS fchon gedient
hat . »u kleiner Familie
bei gut . Bebandl . auf
1. Mai gesucht . Vor -
znft. Sonntag nachm. :
Kaifer - AIlee 08 . 1 . Sl _

Mädchen -Gelnch.
Suche auf 15. Avril

oder 1. Mai ei » zuver -
läffiaeS Mädcke» zur
Mithilfe im Haushalt
12 Perfon .i gegen hohen
? ohn . Zu erfragen bei
Frau E . Hanck . Durlach .
Bln menftr . 1 .
WdcheuGe ûch.
Auf 1. Mai fuche ein

tüchtiges Mädchen , das
die Küche versehen und
Sausarbeit besorgt .

Wnii . Wkademieftr N7 II .

TiMUes Wdchen .
daS ivillia die häuslich .
Arbeiten verlieht u . dem
Gelegenheit gegeben ist .
daS Kochen zu erlernen ,
geaen hohen Lohn ae -
lucht. Zu erfr . Kaiser -
ltrake 90 . S . S tock .

Ein tilchtta . felbftänd .
Mädchen

auf den 15. Avril ge-
sucht , event . auch als
Aushilfe . vr6 . A. Kindler .

Friedrichsvlab 6.
im Laden zu er fragen .

mm
solide , iniScrvicrenI

MgOleIRen
zur Aushilfe ttir
Sonntag ? gesucht .

Meldung beim
Siädi.ArdeUsamt

Fnchabteilung
für das Hotel - und
WirtschnnS ^ ewerbe
Zälirinacrstr . »8.

Feriispr . 4961 .
Sonntags geöffnet

von 10— 12 Uhr .

Putzfrau
für Freitag oder SamS -
tag mittag gefucht, zu-
gleich auch als Wasch -
srau . Zu erfrageuKaiser -

3MJI

Lagerräume
auf 1 . Mai zu vermieten . GaSeinrichtung und
Toreinfahrt vorbanden . Auskunft Kaiserstratze 15
Un Lade »

mi m Müchev
aef . Sibmist , IoUi >ftr . 4 .

Maochen

Tüchtiger

schreiner
in dauernde Stellung
sofort gesucht .

Ludwig Atter.
Möbelfabr ., Darmstadt .

sReiseanSlagen werden
vergütet .!

nicht
schon
wird
auter
sofort

vom Laude . daS
in Stellung war .
von 2 Perf . bei
Behandlung auf
od . fväter aesncht.
Sonntag

MMJerfon
zur Neinebaiiung fuusererBüroräume
und Besorgung von
Ausgäng . gesucht .
Salvator - Schuh - i

Gesellschaft ,
Kaiserstrahe 183.

1 Treppe .

au
ordentlich und fleihig ,
weiche täglich früh mor -
gens pünktlich das Rei -
uigen von Büros über -
nimmt , gefucht. Ange -
böte uuter Nr . 105 ins
Tagblattbüro erbet en .

MiMMsta«
für einige Stunden des
vor - u . nachm. tägilch gef.
Zu erfr . bei Frau Vau -
mann , Baumeftcvfir . 2S

Untkianiger
Mechaniker

aus Dreharbeiten für
Kieinmaschinenbau gef.
Louis Äupuenheim ,

Bfov .liieim
Lehrling

für kaufmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt aefucht.
Angebote unt . Nr . WS8
ins Taablattbüro erbet .

• .^ .«JUu. 8,

Wir suchen
| für hier u . auswärts

M^ eWrelun
SoMdMer
SAelüel

SchuMSer
gelernte

i Mg leiimmer
WiMNmüei .er

! sirnmii
MMier

Städk .
- Arbeitsamt
, Ziihringeritr . 100.

tehlkW oefußjl .
^ ungc aus guter Fa -

milie . welcher Lust hat ,
das Schlofserliandwerk
zu erlernen , kann auf
Oftcru in die Lehre ein -
treten . Näh . Marien -
ftrake C5 .

MWlil ! . cehWg
mit guter Schulbildung
per sofort oder aus
Ostern gesucht .
Möbelhaus Gebr . « är .

KailerNrasie IIS .
Eingang Adlerstrake .

Tüchtige
Möbel -, Vauschremer und

Glaser
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Sermann Schmid ,
. Schreinerei und Glaserei ~ Söst «mechan. Sofienstr . Iii .

WiWk Ml
ür Gärtnerei . Steinhauer , Steinschlei -
er , Hafner , schmiede , Blechner nnd In -
itaUateure , Galvaniseure , Former . Gra »
»eure . Hoickv ^rgolder , Goldschmiede ,
Kefseifchmisbe , ^reilenhauer , Raster »
mener - Hohlschleiser , Wagner , Buch -
binder . Tasez »er und Detorateure , Kiiser ,
Bürstenbinder , Serren - und Damen -
schneide », Maler und Anstreicher , Glaser ,
Zittaurer, Tchristtc ^er und Buchdrucker »
Eleindrutker , Äiirschner . Köche und
Kellner . Zimmerleute , Kausleute , Eisen -

dreher und Eisenhobler .

Städtisches Arbeitsamt ,
ZSHringerstrane 100.

12000 Mark
auf gute 2 . Suvothek b.
1. Juli v . Selbstverl . zu
vera . Angeb . unt . Nr .
170 ins Taablattb . erb.

Suche
1ZW ll. 15009 M.
auf 2 . Hypothek auf gut
gelegene Objekte in der
Westftadt. Karl Diet, .
Noonitr . 8 . Hnvotheken-
n . L iegenschaftsburo ..

Suche nur ver sofort
ZZ1 leiheil

aeaen weitaeh . Sicherb .
Ana . von Selbstgeb . u.
Nr . 17g ins Taablattb .

2lIjähr . gcb. N ! üdchen sucht
Stellung als Kiuderfrl .
Ist s. kinderlieb . Würde
auch gern als Empfangs -
fräui . geben . Angebote
nnt . Nr . 17UinsTagblatt -
büro erbeten .

Fiingere Kindergürt -
ueriu sucht sofort od . 15 .
Avril taasüber Stel¬
lung . Angebote unter
? !r . IVS ins Taablattb .

Nuv - und Ziergärten
werden schön und billig
angelegt . Postk . genügt .
Adr . Gärtner Hermann
Be ' iei , Zähriiiaerstr .' " ' *•1" Hv «-l>*.
Parkettböden

sowie Fukböden jeder
Art werd . wie neu her-
aestellt : Volk . Schützen-
stratze Kl . Postkarte ae-
nügt .

TwecVl Barzahlung , daher billige
Beschaffung von Wohnungseinrich¬
tungen ; auch für Einzelmöbel , gibt

9QT Darlehen H
mit monatlicher Rückzahlung :.

Mittelbadische Privat- , Spar- u . Darlehenskasse,
Karlsruhe i . B Donglasstr 25 Teleph . 1056

Mffie üiiliismn
für Wcch - und Buntstickerei sofort
gesucht.

Paul vurchard
Hardsrbeiien Merslraße 143 .

Zeitungsträgerinnen
gesucht . Zu melden Montag 8—12 und 2—6 Uhr .
Waidstraße 38 I iinks .

Eine grobe KSrperscdatt s« cht für den zurück-
tretenden

Schriftleiter (Redakteur)
ihres Wocheublattes

zu baldigem Eintritt geeigneten jüngeren Herrn
Badischer Herkunft . ^ Kriei ?Abe >̂ iidiate . mit

ltiguua . . . .
der Gelialisansprüche . sowie etwaige Zeugnisse oder
Empfehlungen <in Abschrift» unter Nr . 9958 ins
Tagblattbüro erbeten .

Vertreter
für leicht verkäufliche Artikel bei hoher Provision
aefucht . Angebote unter S . T . t>7tl ) an R >»dols
Mosse . Stuttgart .

Vertreter gesucht !
Leistungsfähige Großhandlung in Atrap -

Pen , Bonbonnieren , alle Arten ,?iill-
artikel, sucht sofort gegen Provision
tüchiigen Vertreter für ganz Baden.

Angebote mit Referenzen an B. Dell ,
München , Blumenstraße 7 .

Genußreiche ' stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

T#
Reiche Auswahl

zu mäßigen Preisen .

HMaiirOP
Kaiserstr . 176

• ridurer Ecke Hirschstr
Belehrende Schriften über das

Harmonium u . die Hausmusik kostenlos

TiUZBftnttt
Ab Dienstag , den 8. April findet der
letzte Kursus der Saison statt . Anmel¬
dungen können noch gemacht werden
Freitag , den 4 u . Dienstag , den 8. April ,
6—10 Uhr , „ Gasthaus zur Rose " .
Kaiserplatz , übrige Zeit Kapellenstr . 16.

Hochachtend

Alfred Trautmann,
Operettentenor nnd Lehrer der Tanzkunst.

Gelfarben - Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

Malerbedarfsarfike !
vorteilhaft im FarbengesohSft , WaidstraRe 16
nuiiii — im ' beim Colosseum .

I. Sitzlers
MöUelspeditlon und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für UmzOge
in Stadt und Land.

Kochherd und ßfeaiaMf
w » t

fit {piffßt! füc Schleiferei
u <Becnmete \

Bcdiugnua : euergisch , gewisseukaft , mit allen ein -
schlägigeu Arbeiten aufs gründlichste durch prak
tische Täti «kcit vertraut
ständigen Lciluna einer
gebvte mit
anspr . unt

geeignet zur selb-
röhereu Abteilung .. An -
und

: Leitung eiltet größeren Abteilung . An -
it Lebeusiaus , ^ eugnisabschr . u . Gehalts -
it . F. G . F. 181 ms Tagblattbiiro erbeten .

AM MW« «
werden sür sofort gesucht .

Diliing & Zoller A .-G .
Karlsruhe .

» « » »

Ll iii n ini ii n iiiLiiiriTr7wmirriHnTlHT.rrnTivwrnn i. .iJH. iiiii iili ii iiliiii

^ Entwickeln, Kopieren, Vergrößerungen etc. ^
B Schnelle Bedienung . — Gewissenhafte Ausführung . g|

® Ernst Hardock
® Photograph Akademiestraße 26 . ■
wiüaHaw » ww wwwwww

Emaille ' Geschirre
werden dauerhaft revariert lnicht gelötet )

Geschirr-Reparalur -Anstalt Körnerstrahe ZS
im Hof . Telephon 1421 .

1 . hyMyel
von .# 56 000 ver t .
Juli 1019 aus ei » gros,.
GeschästsbauS im Zen¬
trum KarlSrubeS zum
üblichen ZinSfus , nur
vom Selbsiacber gesucht.
Angebote unter Nr . 182
ins Taablattbiiro erb .

Sllller leUOaoet
f . GeschäftSverar . net . ,
mindest. 80 000 .— . Giin -
stiae Kavitalanlaae . An-
geb . unter Nr . 190 ins
Taablattbiiro erbeten .

Harmonium
zu vermieten .

L . Srbweisaut
Vrbvrin,enstras,e 4.
— - städtr =

VIMMM
Halb -, Sitz-, Fuß- und

Wechselbäder ,
Tuschen. Wickel (Packg.)

und Massagen .
Dampf - und Heißluft -

Kastenbäder etc.
Damenbadezen Montag
u . Mittwoch vorm . v . 9—1
Uhr u . Freitags nachm.
2 »,2 - 71 ,2 Uhr .
herrenbadezeit Alle üb¬
rige Zeit , Samstags auch
über die Mittagszeit ge¬
öffnet . An Sonn- u . Feier¬
tagen geschlossen .

Brennholz
Verkauf.
Suchen und Eicken.

für alle Heizungen vas-
lend . zum Strecken der
Koiilen.

Körle »- n . Ta ?!« e»-
Anfeuerholz

gibt per - u . zentnerweise
zu den amtlich iestge -
setzten Preisen ab . Das
Solz wird auf Verlan -
gen zugesiibrt . Bestkl-
lungen von > Ktr . ans-
wörts werden pünktlich
besorgt. Abaabestelle

Gerwigftrake H8.
Tel . 52(16. Saite » , der
elektr . Balin Schlachtbaf.

irt . Kempermann .
Brennbolzsaaerei und

^ valtere ^ ^ ^
Daniels

Konfektionshaus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr .

Weiße und schwarze
Tüll - Blusen

in großer Auswahl.

Einen größeren Posten
prima

MHiMm
gibt auch vartieweise ab.
Auault Schellender ».

Kiin .zelsa « lWttb ., .)

Hausdindsaden
TllMer - u . ZchiiWkcher -

gar », Hilnfzurle etc .
hat bezugsckeinfrei ab -

zugeben
Vmil Steinberg ,
München , Blumenstr . 5 .
Beftnässam

"

Abhilfe sofort
Alter u . Oeschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR - VERSAND
München 6 c, Neureuthcrstr. 13

M « « .
zur Bürsten - und Besen -
sabrikation liefert in

jeder Menge

Anton Jäger ,
Heilbronn a .N .,Fleiner -

strafte 8.
Vorzügl . . getrockneten

W - ihk - bl
(1 Psd . Trockenkoiil ent¬
spricht 14—10 Psund
ssrilchkoSli. 10 Psd . Post -
kolli M 19,75 , portofrei .
Babnkisten mit netto
100 Pfund pro Pfund
Ji 1,88 ab ftobrif unter
Nachnahme liefert :

Klünder h. (?» .,Nort orf sHoliteini .

Alleinst . Frkul .sTaubst .i
42 Jahre alt , wünscht m .
e . brav . Herrn sTaubst .i.
gleich welchen Alters n.
Konfession , auch Witwer ,
»wecksHeirai inBerbg . »u
treten . Schrifif ., Litvogr .
od .Kravenrbevorz . Adr . :
Mannheim - Neckarau ,
Adierstr . 01 » bei Wvli .

leehsus koväeUpIstT
feinste » familienkakkee am platte .

Letten ^ benci unä
8onnla ^ nactimittsg Künstler-Trio

von Bretschger .
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Versteigerang von
Kunstwerken u.Antiquitäten, ? . u . B.flpril

im Hotel Germania ,
Heute Samstag und morgen Sonntag von 11 — 7 Uhr

Besichtigung .
Eintrittskarten gratis bei uns und am Eingang des großen Festsaales

„Hotel Germania " zu haben .

Müller & Gr & ff ,
" "

Ä ^ « <*

Zweites Dlatt

Medizinalrat Dr . Gutmann
wohnt von jetzt ab

Kriegstraße 140 l . EcKe Karlstraße
zzrrr neue Fernsprechnummer 882 .

Sprechstunden : täglich ' /23—4 Uhr.
Samstags und Sonntags nicht.

mi

l!@
Das Musik - Instrument

0«utjd»«nBikrcn
GexelWuft fü r̂ürbcrtiu.Apfrrfijr«i|it

HaupWtX NORNBCKOl
Jede Ware — jeden Ton
färbt echt und schön

Elekron .
Höchstleistung : 10000 Kleidungsstücke

wöchentlich .
Haupt - Annahmestelle

Modehaus Hugo Landauer
Kaiserstraße 143 |145 .

iturlnirzipte
vorrätig in allen Farben und Preislagen ,
aus garantiert deutschem Frauenhaar .

Anfertigung v . Transformationen .
Garantiere für tadellosen Sitz .

Ankauf von Wirrhaar .

Frisiersalon JM &SCbttlitlt

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.

— Bitte auf die Hausnummer achten .

IGRAMOLA
| H ist nach dem Urteil von Autoritäten wie Leo Blech ,
W Arthur Nikisch , Richard Strauß u . a . unübertroffen

Unsere Künstler : Gesang Orchester InstrumentahnusiK
Bosetti
Burmester
Burrian
Caruso
Destinn
Elman
Farrar
Feinhals
Heinemann
Hempel

Honsel
Hütt
Jadlowkar
Knote
Knü pfer
Kreisler
Kubelik
Matzenauer
Schwarz
Slezak usw .

Druckschriften u .Vorspiel der Apparate
bereitwilligst ohne Verbindlichkeit

Deutsche Grammophon -A. - G.
Verkaufsstelle Karlsruhe

Kaiserstraße 176 , Eckhaus Hirschstraße.

Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltplatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Rhein. Asphalt- a . zement-
plotten - Fabrik G. m. b. H.

Karlsruhe - Hafen .

Willi Mi ' f U M Uu 'riiiiii -iiiiiiiiiiyür .Tir '- i

Zum Elefanten
Samstag

I Anfang V^ Uhr I KONZERTSonntag
Anfang 4 Uhr

HWlWII H W W !

jöc_ xc -iÖL -iE .tt . tt JST. .W 3HGC *t .jfc
ttAuf zur „Linde

nach welngarle ».
Habe meine Wirtschaft wieder

n e u er ö f f n e t und bitte um geneigten

i Aug . Hill.

%

*
*
*
*
*
*
i

Geschäfts -Eröffnung .
Meinen verehrl . Gästen sowie wertem
Publikum zur gefälligen Kenntnis¬
nahme , daB ich mit dem heutigen
Tage die Bewirtschaftung des

Restaurant u. Kaffee

„ Zum Rheinbad " in Ma*au
nach vollständig neuer Renovierung
übernommen habe . Ich werde stets
bemüht sein , meine werten Besucher
mit zeitgemäßen Speisen , Tee ,
Kaffee , Kuchen , ff . Weinen , sowie
Biere aus der vorm . Freiherr !, von
Seldeneckschen Brauerei aufzu¬

warten .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

E. Soder .

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 5. April 1919 .

Vorstellung de « Bad . Landeatheaters .
Sanistagsmiete Nr . 25 .Die verkaufte Braut.

Welt-Kino
Kaiserstraße 133.

iiiimn iii miiiimiimiiiimi iii iu ii mii i ii i mi

Samstag , den 5 . bis einschl .
Dienstag , den 8 . April 1919

Alleiniges Erstauffülirunssreciit
Das große Meisterwerk der Filmkunst .

mm
Eine Film:mschöpfung in 4

(zu je 5 Akten)
Teilen

3 .MI Opfernde»
Eine Schicksalstragödie in 5 Akten.

Verfasser Robert Heymann .
In der Hauptrolle : Erich Kaiser -Titz .
Der 4. und letzte Teil von Kain gelangt

vom 19. bis 22 . April zur Vorführung .
Jeder Teil ist eine für sich abgeschlossene

Handlung .

Wenn Plätze frei i

zum, ,
Lustspiel in 3 AKtcn .

Spielzeit von 2 l ia bis II Uhr .

lleue Dretistrommotore

Kleinmotore

1/150 — 2 PS. offen und gekapselt ,

MmMüMM « !«

kreis & Wtzner
Tel . 4142 Xtaifet 'ffUce 51

empfehlen den Herreu Mebgermeisteru
von Karlsruhe und Umgebung ihr
Nössige fachmännisch geleitete Mt
»urrocrlUnttc für sämtliche Snfteme

n Me

Umgebung ihre erst¬
reitet « Revara -

. .. . imtliche Snfteme
von Weftaereimafdiinen , auch die älte -
ten Maschinen werden von unS schnell -
tenS hergerichtet unter Garantie für
adelloses Arbeiten . Einbau von Crsav -

Ladeneinrich
iefern und Montieren noh neuen

und TranSmissionsanlagen .

teilen , Kochanlaaen , Ladeneinrichtungen .
Liefern und M
Maschinen - und

SpezlalllSt : ElskülilWlkgeOliu
nach eig . System , Umban schlecht funk -

tionierender Anlagen , maschinelle Anlagen
- vstem Riedinger . Augsburg .

Schleiferei für Wolf - und Blitzmesser .
Därme und Gewürze .

Schnellste Bedienung . Billigste Preise .

Komische Oper
Max Kalbeck.

Anfang 7 Uhr .

in 3 Akten von K. Sabina . Deutsch von
Musik von Friedrich Smetana .

Ende nach ij . 10 Uhr .

CILKSEIH S
Samstag , den S . ApriC 1919

üeu ! „ Der 7 . Bua " Neu !
Anfang 8 Uhr. Bauern -Komödie in 3 Akten . Endo 10 Uhr .

Samstag , abends 7^ 2 Uhr ,
im Ruderhaus

Monatsversammlung
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht . _________
Ruderübungen :

Sonntag , vor- und nachm .
Dienstag u . Freltav f . Herren .
Donnerstag für Damen .
Mittwoch n . Samst . f . Schüler .

Mittwoch : Friedrichshof .

KarislerfBliri
e . V.

Schirmh . Prinz Max v. Baden
Oeschäftst .Zirkel 29 , Tel . ) 193.
Samstag , 5 . April , 8 Dhr

im Moninger
(Concordiensaal )

anschließend
Herrenabend .

Gäste willkommen .
Sonntag , den 6 . April

auf unserem Platz

K. F . V. — Frankonia
Beginn der Spiele 1/«>2 und

3 Uhr .
Jeden Dienstag u . Donnerstag

von 5 Uhr an

Uebungen der
Leichtathietikabteilung.

MnnergesangvMill

Am Zamftt « » r de »
S. April , abend » ' « SU .,
findet im AereinSlolai .
<̂ aftha » Kz. ^Äold ^ lronc
Amalienstrake IS , uns »
diesjährige ordentlich

die vorwärts kommen wollen , lesen die allwöchent¬
lich erscheinende reich illustrierte

rlich

erschi
Fachzeitung„ DerSchneiderraeister" Hannover

mit regelmäßig kostenlosen Modebildern .
Probenummern kostenlos , jedoch nur an Fachleute.

|

« " *se « x
*f* ecec « es »

ö

Spielplan vom 6 . bis 14 . April .
Im Konzerthaus . Sonnt . 6 ., vorm . ' /»I3 Uhr , Morgen -

feier für gefallene Dichter . Einfühmngsvortrag von Fritz
Dioop . Anschließend Vorlesung von Gedichten der Ge¬
fallenen (70 1 Ot 20 2 * 20 abends h,1 Uhr
(Sondervorst ) „ Die Csardasfürstin " i/„7—V8I0» — Mont. 7 .
(Mo. 28 .) , ,Minna von Barnhelm " 7—-0V2. — Dienst , a!
<Die . 27 .) Neu einstudiert : „ Lucia von Lammermoor " 7 biss/410. — Mittw . Y. (Sondervorst .) „ Zar und Zimmermann "
7—8/4JO. — Donnerst . 10. (Do . 28 .) „ Der arme Heinrich "
7—950, — Freit . N . ( Fr . 26 .) „ Der Troubadour " 7—9 3&. —
Samst . 12 . (Sa 26 .) Zum erstenmale : „ Der Revolutionär " .
Drama in 3 Aufzügen von Wilhelm Speyer 7. — Sonnt . 13. ,nachm . i /22 Uhr (Sondervorst .) „ Die Rabenstelnerin " »'«2
bis 4 (70 # bis 3 20 # ) , abends *<?7 (So . 3 ) „ Fidelio "
Vf7 9 '®. — Mont . 14. (Mo. 29. ) „ Lucia von Lammermoor " '

AM - MMel '

Betfatnmiu »6
statt , wozu wir die ver -
ehrl . Mitglieder mit der
Bitte um vünktlicheS
b e st j m in t e S Erscheinen
hösl . einladen .

Tagesordnung :
t . Jahresbericht .
2. Kassenbericht .
3. Neuioabl des Ge-

fanitoorftandeS .
4 . Anträge .

Von ? — ' z« Uvr werden
die endgültigen A « « »el
d»ngen zu rT anzftunde
entgegengenommen .

Der Ülarilont .
ArliliBrielitnd „81. fcaib.sra"

Karlsruhe .

Heute Samstag
Monats Versammlung
i .Vereins !. (Zur Kronenhall e ).
Aktive Unteroffiz . u . ehemal .
Artillerist , sind willkommen .

De rVo r stand .

MMellver
ZAßvliLvelelv . e. v.

Sonntag den « . « vril
ittt » auf unserem Platze
V . f . B . 1, 11 und Iii gea .
Beiertheim I, II uud Ul.
Beginn 10 Uhr . l ' /a und
3 Ubr .

Cafe - Restaurant Fürstenberg
nächst dem Rathaus DUflüCh Hauptstraße Nr. 52
•IIIIIIItl tili IIIIIIIIII IIIIIIIIIKI |H»»IIIHII»»IIIIII*IHHII!HI!1II

Sonntag ab 10 Uhr

FRÜHSCHOPPEN
MIT ZW1EBELKUCHEN

wozu höfl. einladet

Hans Seydel , Besitzer .

Waldstr . 33 [ Schillerstr. 22
Telephon 5111 1 Ecke Goethestr .

Spielpläne * . Samstag, d . 5 . Iiis einschl . D enstsg , den S . April
Weitere 4 Tage
prolongiert

Dos

WM -

schiff
Phantastisches
Fümgemälde in
6 Abteilungen .

Hauptdarsteller :
äsiuTdtoSii .

liily licolisM
K assenöffn .Vs3Uhr
Anfang . . 3 „
Beginn d .letzt.
Vorstellung 9 „

le . . 11 „

Erstaattöhrung !
2 . Film der

fiarrg (!!$$$-
Delektln-

Serie 1919
DOS USUS

ZWVek
Seltsames Aben¬
teuer in 4 AL'ten .

SÄ UM
in einem köstlichen
dreiaktig . Lustspiel.

SM der

GesellscM . !
Schauspiel in
4 Akten mit

Confftd Veidt .

Teddy hat einsn
HervünanfBll .

Lustspiel i . 2 Akten.

Die groQs

Seftnsucht
Propagandafilm

de ? Volksbundes
zum Schutze der
deutschen Kriegs-
u . Zivilgefangenen ,
in der Hauptrolle

Alexander Moissi .
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